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Reichswirischastsrai
und Zollvorlage.

Die Beschlüsse des Zolltarifausschusses .
VDZ . Berlin . 15. Juni .

Ter verstärkte Zolltarisausschuß deS vorläu¬

figen Reichswirtschastsrates veröffentlicht beute

seinen Bericht . Darin heißt es , daß sich eine

gutachtliche Mehrheits - Meinung

nicht erzielen lieh . Daher sei der Bericht

nicht in der Lage , eine einheitliche gutachtliche

Auffassung wiederzugeben . Ein Antrag , der die

in dem Gefetzentwurs vorgeschlagenen Zölle auf

Sutter - und Brotgetreide , insbesondere die vor -

gesehene Festsetzung von Mindestzöllen ^
ab -

gelehnt wissen will , wurde mit IS gegen 7 Stim¬

men abgelehnt . _
Angenommen wurde mit 14 gegen 6 Stimmen

eine Entschließung , die zur Erlangung

geeigneter Kompemationsobiektc bei den H in -

delsvertragsverhandlungen die E i n st e l l n tt g

autonomer Zölle für Getreide schon

in die kleine Zolltarifnovelle für not -

wendig erklärt .
Weiter wnvde mit 13 gegen 9 Stimmen fol¬

gender Antra « angenommen :

,/Die gegenwärtige Zollvorlage bifcbet mangels

ausreichender Spezialisierung keine genügende

Grundlage für den Abschluß langfristiger Han¬

delsverträge . Der ReichSwirtffchaftsrat bält es

für geboten , daß die Reichsregierung mit groß -

ter Beschleunigung ihre Vorarbeiten für den

neuen Zolltarif zum Abschluß bringt und den

endgültigen Entwurf dem Wirtsckaftsrat , sowie

den gesetzgebenden Körperschaften unterbrei¬

tet " .
Schließlich wurde folgender Beschluß gefaxt :

„Wie der Zolltarisausschuß des Reichswirt -

schaftsrates feststellt , hat eS sich für die Handels -

Vertragsverhandlungen bereits als ein schwerer

Mangel erwiesen , daß die deutschen Unterhand -

ler sich nicht auf einen gesetzlich verabschiedeten

gültigen Zolltarif stützen konnten . Es wird

daher für dringend erforderlich gehalten , für btc

Handelsvertragsverhandlungen durch >' ine be»

fchleunigte Entscheidung über die Borlage eine

feste Grundlage zu schaffen .

*
WTB . Berlin . 16. Juni .

Die in der Sonutagsausgabe des „Vorwärts "

gebrachte Mitteilung , der vorläufige Wirtschafts -
rat habe die Zollvorlage der Regierung alö
Ganzes glatt abgelehnt und sich insbesondere
gegen die Einführung der Getreidezölle ausge -
sprachen , ist , wie wir erfahren , unzutreffend . Am
Samstag , den 13 . ds . Mts . . gelangten etwa 18
einzelne Anträge zur Beratung . Eine Redak -
tionskommission hat über den Verlauf der Ver -
Handlungen einen Bericht abgefaßt , über den die
Beratung heute vormittag begonnen hat .

Die Beratung der Steuergesehe
Der Erfolg der steuerlichen Nachprüfung .

Die öffentliche Auslegung der Steuerlisten .
VDZ , Berlin , 15. Juni .

Im Steuerausschuß des Reichstages wurden
am Montag bei der Beratung des Gesetzent -
wurfes zur Aenderuug der Verkehrssteuern be-
sonders die Krage der öffentlichen Auslegung
der Steuerlisten und ferner der steuerliche Buch -
vrüsungsdienst besprochen . Auf einer von der
Regierung beigelegten Statistik des Buchprü -
fungsdienstes sür 1924 sind insgesamt 68 875
Prüfungsfälle untersucht worden , die als Er -
gebnis ein Gesamtmehr von Steuern von
87 964 242 RM . ergeben , wobei 6 393 351 NM .
an Geldstrafen bezahlt werden mußten . Abg .
Dr . Beuich lZtr .) ersucht die Negierung . vor
Abschluß der Steuerreform dem Ausschuß einen
Plan zur Ausgestaltung des Buch - und Be -
triebsprüfungsdienstes vorzulegen . Abg . Dr .
.B ? rtz lToz .) verlangt die öffentliche Aus -
legung der Steuerlisten . Staatssekretär ' Dr .
Popitz hält die öffentliche Auslegung der
Steuerlisten für nicht ganz unbedenklich , wobei
er die Erfahrungen mit dem bisherigen Steuer -
f - stem betont . Es drohe die Gefahr ,
daß manche » Leuten es nicht lieb sei,
wenn ihre Listen der Oeffentlichkeit bekannt
würden Die Hailptbedenken aber zeigten sich
aus politischem Gebiet . In der jetzigen ans -
geregten Zeit würben die in der Oeffentlichkeit
stehenden Personen durch die Offenlegung der
Steuerlisten zweifellos angepöbelt werden , was
zu einer Vergiftung der politischen Atmosphäre
führen würde . Darum vertrete die Reichs¬

regierung die Auffassung , daß der Zeitpunkt zui
Einführung der Oeffentlichkeit der Steuerlisten
noch nicht gekommen sei . Zunächst soll ab -
gewartet werden , ab ein weniger delikates Mit -
tel zum Ziele führen würde . Den Buch - und
Betriebsprüsungsdienst hielt der Staatssekre -
tär für absolut notwendig .

Abg . Meier - Berlin lDem . ) wies auf Fälle
hin . in denen erfolgreichen Buchprüfern von
den Finanzämtern Schwierigkeiten gemacht
worden feien , so daß sie ihre Tätigkeit wieder
aufgegeben hätten .

Abg . Dr . Fi scher - Köln ( Dem . ) wandte sich
dagegen , daß Dennunzianteu ein Prozentsatz des
Steucrmehrbetragcs ausgezahlt worden sei , was
eines kultivierten Staates unwüdig sei . Er
empfahl die Ausarbeitung eines zweckmäßigen
Systems der Steuerberatung und die Ansstel -
lnng von Steuerlisten . die den in Betracht kom -
Menden Gemeinde » vorzulegen und von diesen
einem besonderen Ausschuß aus Gemeinde -
Vertretern , sowie aus Bürgern aller
Volksschichten zur Einsicht zu unterbreiten
sind .

Die Abgg . Dr . Sertz ( So * .) und Brüning
lZtr .s erklärten sich mit diesem Vorschlag grund -
sätzlich einverstanden . Angenommen wurde ein
Antrag Dr . Bensch sZtr .) . wonach Groß -
betriebe mindestens alle drei Jahre ein Mal
einer ordentlichen Buch - und Betriebsprüfung
durch entsprechende vorgebildete Beamte und
Sachverständige der Reichsfinanzverwaltung
unterworfen sind . Weiter wurde eine Ent -
schließnng angenommen , worin die Reichsregie -
rung ersucht wird , noch vor Abschluß der
Steuerreform dem Ausschuß einen Plan zur
Ausgestaltung des Buch - u . Betriebsprüfüngs -
diensteS vorzulegen . — Schließlich fand eine
Resolution des Abg . Dr . Hertz Annahme , dem
Steuerausschuß bis zur zweiten Lesung einen
Gesetzentwurf im Sinne der Anregung des Abg .
Dr . Fischer vorzulegen .

Am Dienstag wird die Beratung sortgesetzt .

ck
B. Berlin , 15. Juni . Wie die Tägliche Rund -

schau aus parlamentarischen Kreisen erfährt ,
werden die von der Regierung geplanten
Steuern noch manche Aendernngen erfahren .
So besteht wenig Geneigtheit , einer Ermäßigung
der Steuern bei der Nengründnng industrieller
Gesellschaften zuzustimmen . Man glaubt , daß
hier ein Steuersatz von 5 Prozent nicht zu hoch
sei . Die Ermäßigung der Steuersätze bei Aus -
gäbe von Schuld - und Rentenvcrschreibungen
des Reiches , der Länder , der Gemeinden und
Kreditanstalten dürfte die Zustimmung de?
Parlamentes finden . Was die Umsatzsteuer au -
geh ' , so soll bestimmt mit der Herabsetzung zum
1. Oktober zu rechnen sein .

Vertragsloser Zustand mit polen
Pr . Berlin . 15. Juni .

In der vergangenen Nacht ist der Vertrag
abgelaufen , wonach Deutschland für be-

stimmte Kontingente an Polen Zollvergüiistigun -

gen gewähren mußte . Da auch in letzter « tunde
keinerlei Abmachungen zwischen Deutschland und
Polen getroffen wurden , ist heute der a u t o -
nome Zolltarif in Kraft getreten .
Das Kontingent oberfchlesischer Kohle , das für
die erste Junihälfte nach Deutschland eingeführt
werden mußte , ist noch nicht erschöpft und wird
auf den ganzen Monat verteilt werden . Es
können also über den heutigen Termin hinaus
noch polnisch - overschlesische Kohlen Vertrags -
mäßig eingeführt werden bis das Kontingent
von -250 000 Tonnen erreicht worden ist . Im
übrigen herrscht in den Handelsbeziehungen
zwischen Polen und Deutschland ein völlig
vertragsloser Zu st and .

*

Hierzu meldet uns unsere Berliner Redak -
tion :

Mit Ablauf deS gestrigen Tages sind die Han -
delsbeziehnngen zwischen dem Deutschen Reich
und Polen in ein kritisches Stadium getreten .
Das Abkommen von Genf , das bisher
die Grundlage für die Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern abgab , ist , soweit
es die zollrechtliche Behandlung von Waren be-
trifft , mit dem Eintritt des heutigen Tages e r .
loschen .

Da es bisher nicht gelungen ist,- in den Ber -
Handlungen des Deutschen Reiches mit Polen
zu einer neuen zollrechtlichen Gestaltung des
Warenaustausches zu gelangen , sehen sich beide
Staaten vor eine völlig veränderte Situation
gestellt , deren Entwicklung die Wirtschaft beider
Länder nur mit Besorgnis entgegensehen kann .
Bisher war die Rechtslage so , daß Deutschland
gemäß dem Genfer Abkommen gezwungen war ,
bestimmte Kontingente gewisser Waren , die in
einer Koutingentliste zusammengefaßt waren ,
t -" r einen bestimmten Zeitraum zur zoll -
freien Einfuhr aus Polen zuzulassen . Das
hat nun seit gestern Nacht aufgehört . Auto -
matisch tritt nunmehr an die Stelle des bisher
bestehenden Znstandes der autonome
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deutsche Z o l l t a r i s, d . h . die polnischen
Einfuhrwaren werden bis zur anderweitigen
Regelung durch einen speziellen Zoll - und Han -
delsvertrag von jetzt an genau so behandelt wic
die Einfuhrwaren an allen übrigen deutschen
Grenzen . Mit anderen Worten ie nach der
Gattung werden die polnischen Einsuhrgüter
auch weiterhin zollfrei einzuführen sein , soweit
der deutsche Zolltarif für Waren gleicher Gat -
tnng die Zollfreiheit überhaupt vorsieht oder
aber sie werden mit dem entsprechenden Zoll
belegt .

Man hat in Presseerörterungen der letzten
Tage vielfach die Wendung gebraucht , daß man -
gels jeder Vereinbarung mit Polen mit Ablauf
der Fristen ans dem Genfer Abkommen der
Zollkrieg zwischen beiden Ländern zwangs -
läusig ausbrechen werde . Wie von autoritativer
Seite versichert wird , ist die deutsche Regie -
rung von sich ans j e d e m G e d a n k e » an
einen Zollkrieg abgeneigt . Sie ist im
Gegenteil nach wie vor zu jeder Berstän -
digung mit Polen bereit nnd wird auch
bei den in Verlin jetzt weiter zu führenden
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen diese
ihre Bereitwilligkeit erneut zum Ausdruck brin -
gen . Dessen ungeachtet kann sie sich im Augen -
blick zu keiner anderen Haltung verstehen als
derjenigen , die ihr durch die gegenwärtige
Situation ausgezwungen wird . Man darf hos-
sen , daß zwischen den wirtschaftlich stark mitein -
ander interessierten Ländern ein vertragsmäßi -
ger Zustand so rasch ivie möglich wiederherge¬
stellt wird und zu dem wünschenswerten zoll -
politischen Ausgleich der beiderseitigen Jnteres -
sen führt . Wenn das geschehen soll , muß aller -
Vings Polen von seinem bisherigen intransigen -
ten Standpunkt erheblich abweichen .

Die französische Gicherheitsnote.
TU . Paris , 15. Juni .

Halbamtlich wird mitgeteilt :
Die französische A n : w o r t aus daS

deutsche Sicherheitsmeinorandnm wird m o r -
gen dem Reichskanzler durch den Ber -
liner Botschafter de Margerie airsgehän -
d i g t werden . Der Wortlaut der Note wird
Donnerstag gleichzeitig mit dem deutschen Me -
moraudum veröffentlicht werden , zusammen mit
der ersten Fassung , die während der Beratungen
mit der britischen Regierung ausgearbeitet
wurde . Die Z u st i m m u n g der i t a l i e n i -
s ch e n Regierung zu de», Wortlaut der
französischen Note ist noch nicht ' ingetroffen .

*

TU . Berlin , 15 . Juni .
Zu den Informatione n die , wie berichtet . Per -

t i n a x im „Daily Telegraph " über die Stellung
des deutschen Außenministers zur bevorstehenden
französischen Antwortnote in der Sicherheits -
frage veröffentlicht , erfahren wir von bestuuter -
richtet « Stelle , daß die Note dem deutschen
Außenminister im Gegensatz zu der Darstellung
des französischen Journalisten noch keines -
wegs bekannt ist . Infolgedessen entfällt auch
die Behauptung , daß der Reichsaußenminister
sich unter einigen Vorbehalten mit der Note ein -
verstanden erklären iverde ; auch das , ivas Per -
tinax über den Eintritt Deutschlands
i n d e n Bö l k e r b n n d orakelt , beruht durchaus
auf irriger Grundlage .

Die englische Oeffentlichkeit
und der Gicherheitspakt .

B . Berlin . 15. Juni .
Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird aus Lon¬

don gemeldet : Es kann heute gar kein Zwei -
fel mehr darüber bestehen , daßöer Wnnsch , aus
dem Sicherheitspakt herauszukom -
men . sich in der englischen Oeffentlichkeit im -
mer weiter verbreitet . Nicht nur die Libe -
raleu haben scharfen Kampf angesagt , wobei
sie von der ganzen Linken unterstützt werden ,
sondern auch in den eigenen Reihen der Regie -
rung . bei den Konservativen , wird die
Opposition gegen die Chamberlainsche Sicher -
heitspattpolitik immer größer . Ein maßgeben -
der Parlamentarier versicherte dem Korrespon -
öenten des Lokalanzeigers , daß man selbst in
England im allgemeinen nicht wisse , wie groß
diese Opposition sei . und daß sich das erst bei
den Debatten im Parlament herausstellen
werde . Es seien erbeblich mehr Ansichten ge -
gen den Chamberlainschen Plan als für ihn .

Ankauf eines Gebäudes durch die Deutsche-
Botschaft in London .

E . London , 15 . Juni . ( Gig . Dienst des „K.
T ." j Von der hiesigen Deutschen Botschaft ist
das anstoßende Haus erworben worden . Es
war bisher die Stadtresidenz des Lord Brown -
lows und zeichnet sich durch mehrere prachtvoll
ausgestattete Räume aus . Der neuerworvene
Teil soll da ? Konsulat aufnehmen nnd außer -
dem den persönlichen Zwecken des Botschafters
dienen .

Blattes umfaßt 10 Seiten .

Der Kampf um die
Straße von Gibraltar .

Bon
Dr . Hermann Lnfst .

Die weiteren Ausblicke des Krieges , den
Frankreich gegenwärtig mit Abd el Krim und
seinen Riskabylen führt , dürften in Deutschland
noch nicht genügend gewürdigt werd .en . Ju po -
litisch interessierten Kreisen Frankreichs wic
Englands , ist man sich wohl über die Bedeutung
der Vorgänge und die Ziele der sranzösischen
Politik klar , aber in beiden Ländern hat man
gute , wenn auch verschiedenartige Gründe hier -
über zu schweige ».

Die Katastrophe ber spanische » Herrschaft in
den der Meerenge von Gibraltar anliegenden
Teilen von Marokko l>at die spanische Herr -
schast in Marokko vernMtet . An Svanienc '
Stelle ist zunächst die Gngcborenenhcrrschast
Abd el Krims getreten . Abd el Krim ist ein
bedeutender Mann , und selbst sür die ftran -
zosen ein nicht zu unterschätzender , wenn auch
nicht ebenbürtiger Gegner . Persönlich ist er¬
den Franzosen zweifellos ein weniger sympa -
thischer Nachbar , als die Spanier gewesen
wären : seine Herrschaft bildet ein Element der
Unrnhe , nm nicht zu sagen der Insurrektion
hart nn den Grenzen des eben erst in jähre -
langen Kämpfen nnd mit nicht unbedeutenden
Opfern „befriedeten " Marokko . Er vertritt
naturgemäß die Ideen marokkanischer und
islamitischer Unabhängigkeit , und er hindert die
Aufzucht eines französischen kolonialen Natio -
nalismus .

Warum wurden dann die Spanier in ihren
jahrelangen Kämpfen gegen Abd el Krim von
Frankreich nicht nnterstütn ? Warum tritt
Frankreich in den Kampf ein in dem Angen -
blick , in dem die spanische Macht definitiv am
Boden liegt , das spanische Volk jeden Gedanken
weiterer marokkanischer Kämpfe ablehnt ?
Warum greift Frankreich Abd el Krim an in
dem Augenblick , in welchem er anf ^ dem Gipfel
seiner Macht steht , airsgerüstet mit all dem
Kriegsmaterial , das er einer spanischen Armee
von ungefähr 150000 Mann abgenommen hat .

Die Gründe sind weltpolitisch . Das Ziel der
französischen Politik ist die Beherrschung der
marokkanischen Seite der Meerenge von Gi -
braltar . Dort ist der ausgezeichnete Safen
von C e u t a . der sich zum Flottenplatz ersten
Ranges eignet : dort gibt es eine Reihe anderer
Häfen , die für den Kreuzer - und Unterseeboots -
krieg sehr wertvolle Stützpunkte abgeben wer -
den . Eeuta hat aber uicht nur eiue strategische
Lage , die im Verhältnis zum Mittelländischen
Meer und Atlantischen Ozean völlig ebenbürtig
ist der von Gibraltar . Centa ist , was Nicht -
angreisbarkeit anbelangt , Gibraltar weit über -
legen . Ein Aufsatz in einer führenden englischen
Zeitschrift , der vor wenigen Monaten in Ame -
rika ziemliches Aussehen erregte , ist in Deutsch --
land unbeachtet geblieben : in ihm mar aus --
geführt , daß England die Hand auf Ceuta legen
und Gibraltar aufgeben solle . Gibraltar könne
von den umliegenden spanischen Höhen auö
unter Feuer genommen werden . Stadt , Festung
und Hafen , und es seien mehrere englische Di --
Visionen nötig , um im Kriegsfall diese Höhen
sofort zu besetzen .

Wir glauben nicht , daß Englands politische
Leiter sich zur Besetzung Ceutas entschließen
werden , was immer die Armee - und Marine -
fachleut « sagen : denn die Besetzung Ceutas
dürfte wohl den Kriegsfall sür Frankreich dar -
stellen . Auch Frankreich wird gegenwärtig nicht
Ceuta besetzen . Es wäre dies in der Tat ein
Stoß unmittelbar ins Herz des britischen Welt -
reichs und soviel sich auch England von Frank -
reich bereits hat gefallen lassen müssen und so-
viel es sich auch iu Zukunft wird gefallen lassen
müssen , ein direktes Vorgehen der Franzosen
gegen Ceuta wäre wohl zu viel auf einmal . Es
gibt anch eine Methode des schrittweisen Vor -
gehens , von einer gewonnenen Stellung zur
anderen .

Wie man erkennt , ist Ceuta und die Stellung
an der Meerenge von Gibraltar ein großer
Preis . Krieg ist nach einem Wort des alten
Napoleon ein Ringen um Stellung . Und Frie -
den ist nur ein Krieg mit anderen Mitteln . Der
französische Krieg gegen Abd el Krim ist als
eine Phase einer auf weite Sicht eingestellten
Politik anzusehen . Das nächste Ziel ist die Ber -
Hinderung der Konsolidierung der Macht Aöd
el Krims , einer Konsolidierung , die selbstver -
ständlich sehr bald ihren Rückhalt an einigen
europäischen Mächten , vor allem an England ,
finden würde . Aber darüber hinaus geht das
positive Ziel der französischen Politik . Es han -
delt sich darum , die Macht der Rifkabnlen so zu
schwächen , daß ihnen die Luft für absehbare Zeit
vergeht , sich mit Frankreich zn messen . Sie
sollen Frankreich als ihren Herrn in militari -
schein Sinn anerkennen und fürchten . Daher das
fortwährende Gerede der französischenBlätter ,
daß den Riskabylen eine gründliche Lehre zu er -
teile » sei . Was ist das weitere Ergebnis eines
solchen Erfolges ? Wir glanven nicht , daß Frank -
reich , abgesehen von „strategischen Grenzbcrichti -
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gungen , die nominell bestehende französisch - spa¬
nische Grenze verschieben wirö . Aber im Falle
eines europäischen Krieges sollen Sie französi¬
schen Truppen auf ihrem Marsch zur Küste an
der Straße von Gibraltar auf keinen ernsten
Widerstand stoßen . Die Franzosen werden da -
mit in der Lage sein , die marokkanische Küste
der Meerenge von Gibraltar in der ersten
Kriegswoche zu besetzen , unö wenn diese Be¬
setzung auch nicht restlos gelingen sollte , so wird
doch jedenfalls eine strategische Stellung von
höchster Wichtigkeit für die siegreiche Durchsüh -
rung eines Krieges Frankreichs gegen England
gewonnen .

Kein Wunder , daß solche Aussichten den Eng -
ländern sehr unsympathisch sind , und daher die
zahlreiche « Meldungen über eine französisch -
spanische Militärkonvention und über ein politi -
sches Zusammengehen am Ris , die wir durchaus
nicht für aus der Luft gegriffen halt :» . Eng -
land wünscht dringend die Erneuerung der spa -

Das plakai .
Prächtig stand es da auf der Lithfasfäule , mit

gewaltigen Lettern kündete es den Ruhm des
großen Mannes , der der staunenden Stadt seine
neue Weltanschauung vermitteln wollte . Und
die Menschen gingen vorbei und das Plakat
sprang ihnen ganz aufgeregt ins Gesicht : „Halt ,
Halt ! Zuerst bitte mich zu würdigen .

" Und die
Menschen standen still vor den großen roten und
schwarzen Buchstaben .

Immer stolzer wurde das Plakat . Und eines
Tages klebte ein Mann einen blauen Zettel
darüber : „Heute ." Da platzte das Plakat beinahe
vor Hochmut . Mitten auf dem Wege blieben die
Leute stehen und starrten es an . Und es hörte
deutlich wie sie sagten : „Hervorragend ! Bedeu -
tend ! Einmalig !"

„Hochmut kommt vor dem Fall !" sagten die
kleineren Plakate warnend , aber das große lachte
nur . Am anderen Tage kam der Mann wieder .
„Was wird er nur heute bringen ? " dachte das
Plakat triumphierend . Aber der Mann machte
ein grobes Gesicht , strich ihm barsch einen Pinsel
voll Leim über das schöne rote Kleid und klebte
einen , gelben Streifen darüber : „Diese wirksame
Reklamefläche ist zu vergeben .

" Die anderen
lachten unbändig . Das Plakat aber '

schämte sich
und weinte .

Vielleicht ist - es dem großen Mann , der auch
mit seinem „Heute " geprunkt hatte , ähnlich ge-
gongen wie seinem Plakate ?

Dr . E . R .

Was lernt man aus
Volkszählungen ?

Volkszählungen sind in früherer Zeit zum
großen Teil in außerdeutschen Ländern vorge -
kommen . Doch handelte es sich damals mehr
um Schätzungen , die nur allzu oft stark über -
trieben waren , als um wirkliche Auszählungen .
Es zeigt sich, daß die Länder alter Kultur dcu
europäischen Ländern hier durchaus überlegen
waren . In China fand schon 800 v . Chr . eine
Zählung statt , in Aegypten 500 v. Chr . In

nischen Offensive und dieser Wunsch findet minde¬
stens teilweise einen Widerhall im höheren spa -
nischen Offizierskorps . Wir erwarten also ein
zirmlich wechselvolles diplomatisch -politisches
Spiel , wie es die so schicksalsschwere Entfaltung
der französischen Macht in Marokko von Anfang
an begleitet hat . Aber die Logik der Tatsachen ,
der einfachen realen Machtverhältnisse wirö auch
in diesem Fall sich stärker erweisen , wie sie sich
bisher immer als stärker erwiesen hat . Wir er -
warten als allgemeines Ergebnis , vielleicht nach
vielem Reden und mancher militärischen Pose
Spaniens , daß dieses wohl noch , aus Gründen
der internationalen Politik , die Verwaltung und
die Polizei in einigen Küstenplätzen weiter auS --
üben wird , aber wir glauben nicht , daß die spa -
nische Macht in einem zukünftigen europäischen
Krieg einen stärkeren Rückhalt auf marokkani -
fchem Boden haben wirö , so Saß es Frankreichs
sofortiges Vorstoßen an die Meerenge von
Gibraltar ernstlich hindern könnte .

Persien zurzeit von Darius und Xerxes . Die
besten Zählungen fanden in Rom statt , die bis
auf Servius Tullius 578—543 a. C . n . zurück¬
gehen und in 5- , später in 10« und ISjährigen
Zwischenräumen wiederholt wurden .

Es ist bezeichnend für den Tiefstand knltureller
Errungenschaften in Germanien , daß hier nichts
von Zcchlungen bekannt ist . Erst das Jahr 1449
brachte die erste Volkszählung , die bezeichnender -
weise deshalb stattfand , weil mau feststellen
wollte , wieviel Lebensmittel für die Bcvölke -
rung im Falle eines Krieges gebraucht würden .
Ueberhaupt war der Krieg das Hauptmotiv ,
weshalb man Volkszählungen vornahm . Aus
ihm lassen sich auch die Zählungen Friedrich
Wilhelm I. erklären , der nur die männliche Be -
völkerung auszählen ließ , weil er wissen wollte ,
ein wie starkes Heer er in der Lage sei, auf -
zustellen .

Die moderne Volkszählung , die in Deutsch -
land seit dem Jahre 1875 bis auf die Kriegs -
zeiten regelmäßig alle S Jahre stattfand , geht
von wesentlich anderen Voraussetzungen aus .
Man muß im neuzeitlichen Staat darüber in -
formiert sein , wie der Stand der Bevölkerung
sich verändert . Es ist eine bekannte Tatsache ,
daß Volkszählungen umso schlechter ausfalle ?- ,
je mehr Fragen gestellt werden . Denn wenn
zu viel Angaben zu machen sind , leidet darunter
ganz erheblich die Genauigkeit . Daher ist z . B .
bei den letzten Friedcnszählungen vorgeschrieben
worden , daß nur 9 Fragen von Reichswegen an
die Bevölkerung zu richten seien , die sich auf
Alter , Familienstand , Nationalität , Mutter -
spräche , das damals sehr wichtige Heeresver -
hältnis , Religion usf . bezogen . Leider sind da -
mals die Absichten der Reichszählung dadurch
stark gestört worden , daß die einzelnen Länder
nnd sogar die Städte sogenannte Znsatzfragen
stellten . Beispielsweise wollte man wissen , in
wieviel Häusern Ausgüsse mit Wasserhähnen
seien , ob Gas oder Elektrizität gebraucht würde
usw . Diesmal hat man von all diesen Fragen
Abstand genommen . Es sind im ganzen 21) Fra¬
gen , die von den einzelnen Familienhaushal -
tungen auszufüllen sind . Aus der Beantwor -
tung öer Fragen der Staatsangehörigkeit will

' gen Schund und Schmutz nicht viel erreichen .
An der Erziehung und Schule sollte öas Volk
mehr beteiligt werden . Auch in der Wohlfahrts -
pflege seien freie Organisationen wirksamer als
ein bürokratisch aufgezogener Apparat .

Abg . Dr . Ellenbreck lD .N . ) begrüßt öen
Gesetzentwurf zur Bekämpfung von Schmutz
und Schund . Es sei Pflicht des Staates , die
Jugend vor öer Zuchtlosigkeit zu schützen und
die christlichen Grundlagen öes Staatswesens
zu stärken . Ein Kulturschutz sei notwendig , um
die Gefahren für die Kultur zu beseitigen .
„ Wir wollen, " so erklärt der Redner , „die
Würöe öer deutschen Frau wahren . Die Kon -
fessionen müßten gemeinsam für die christliche
Kultur kämpfen . Auf der Grundlage unserer
stolzen Vergangenheit wollen wir mitarbeiten .
Die Rheinlanötreue seiner Freunde stehe so fest,
öaß daran nicht gerüttelt werden dürfe . (Bei -
fall rechts .)

Abg . Ho ffm an - Luöwigshafen lZent " um )
wünscht , daß turnerische Veranstaltungen , die
nicht einem Erwerb dienen , steuerfrei bleiben
sollen . Für die körperliche Ertüchtigung der Ju -
gend könne kein Beitrag zu hoch sein . Redner
tritt auch für die tägliche Tunstunde ein , wenn
der andere Unterricht darunter nicht leidet .

Die Belebung der Sport - und Spielplätze be-
öeute öie Entvölkerung öer Spelunken und Tin -
geltangels . Nacktkultur dürfe nicht weiter um
sich greisen . Den Junglehrern müsse endlich ge-
Holsen werden . In Berlin seien 733 Junglehrer
ohne Stellung . Von 41000 Schulamtsbewerberu
in Deutschland sind über 12 000 ohne Entgelt
aushilfsweise beschäftigt uuö 29 000 sind ganz be-
schästigungslos . Redner fordert Aufklärung
über die Lasten des Versailler Vertrages .

Abg . Dr . Berg st räs sex (Dem . ) stellt fest,
daß in anderen Ländern mehr für die Wissen -
schast geschehe als bei uns . Die in Frankfurt am
Main untergebrachten Bestände aus dem Jahre
1848 sollten im Reichsarchiv untergebracht wer -
den .

Reichsminister Schiele kommt auf die Be -
merkung des Abgeordneten Sollmann zu sprechen ,
daß er lSollmann ) sich nie für eine Verfassungs -
äuderuug eingesetzt habe . Schiele stellte dem -
gegenüber fest , daß eine Aenderung des Ver¬
hältnisses vom Reiche zu den Ländern auf dem
Gebiete der Finanzhoheit , wie sie vom Kabinett
Dr . Stresemann mit Herrn Sollmann
angeregt wurde , einen der wichtigsten Berfas -
sungsgrundsätze über öas Verhältnis von Reich
und Ländern berührt .

Darauf werben öie Beratungen abgebrochen .
Das Haus vertagt sich auf Dienstag , den
16. Juni , 2K Uhr nachmittags . Auf der Tages -
ordnuug : Vorlage über Depot - und Depositen -
geschäste . Weiterberatung . Schluß öer heutigen
Sitzung 7 'A Uhr ,

Die Beratungen des
Reichshaushalts .

Tirpitz und das Reichsarchiv . — Die Sorge
für die Kriegergräber in Frankreich und

Deutschland.
VDZ . Berlin . 15 . Juni .

Der Haushaltsausschuß öes Reichstages setzte
am Montag Sie Beratung öes Etats des In -
nenministeriums beim Kapitel „Reichsarchiv "
fort . Auf verschiedene Anfrage « teilte Staats -
fekretär Schulz mit , der 3. Band öes Reichs -
archivs über den Weltkrieg wer .de Voraussicht -
lich im nächsten Frühjahr erscheinen . Auf
wiederholte Anfragen öes Abg . Dr . Moses
lSoz .) über die Angelegenheit von Tirpitz
erklärte Reichsinnenminister Dr . Schiele :
Nachdem das Reichskabinett sich schlüssig ge-
woröen ist , öie Angelegenheit von Tirpitz öem
Reichs ) ustiz -ministerium zu überweisen , muß ich
auf ein weiteres Eingehen öarauf verzichten ,aber in öer wichtigsten Frage könnte öer Prä -
siöent öes Reichsarchivs beruhigende Aufklärung
geben .

Der Präsident des Reichsarchivs versichert
ausdrücklich , öaß Herr von Tirpitz mit öem

man vor allem feststellen , wieviel Ausländer sich
in Deutschland befinden , d . h. wie stark die
Einwanderung in letzter Zeit war . Die
Frage nach dem letzten Wohnsiß vor dem Kriege
lJult 1914) soll Aufschluß darüber gebeu , wie sich
die Binnenwanderung vollzieht , d . h . ob
ein starker Wechsel der Wohnsitze innerhalb des
Deutschen Reiches stattgefunden hat , ob der Zu -
zug nach öen Städten weiter anhält , ob Sied -
lungen in letzter Zeit stärker ausgebaut worden
sind . Auch die Frage des verschiedenen Anteiles
der Religionen ist wichtig .

An und für sich handelt es sich eigentlich gar -
nicht nur um eine Zählung , sondern es sind
vier Zählungen, - nämlich : eine Volkszähluug ,
eine Berufszählung , eine Zählung der landwirt -
schaftlichen und eine öer gewerblichen Betriebe .
Die beiöen letzteren sind besonders deshalb
wichtig , weil seit 18 Jahren hierüber keine Er -
Hebungen mehr stattgefunden haben und »ran
natürlich ein erhebliches Interesse daran hat ,
zu erfahren , wie besonders sei.' Kriegsende
sich die Umschichtungen im Volke vollzogen
haben .

Auch der Altersaufbau der Bevölkerung muß
einmal klargestellt werden . Mau nimmt an ,
daß das deutsche Volk stark überaltert ist : man
versteht darunter , daß das Durchschnittsalter
der Bevölkerung sehr hoch ist . Dazn hat vor
allem öer Krieg beigetragen , den » ganze Alters -
klaffen sind durch ihn stark dezimiert worden .
Auch bekommt man hierdurch Aufschluß darüber ,
in welchem Verhältnis sich Geburten zu den
Todesfällen gestalten .

Noch vor 130 Jahren lehrte Malthus , daß
eine Uebervölkerung in nächster Zeit zn er -
warten sei. Tatsache ist , daß sich die Bevölkerung
der ganzen Welt im letzten Jahrhundert außer -
ordentlich stark vermehrt hat . Dem ist aber
für Europa schou seit Beginn des 20. Jahrhuu -
derts auch ohne Berücksichtigung des Weltkrieges
Einhalt geboten worden . Erinnert sei nur an
das berüchtigte französische Zwei - K >nder -S »stem .
Auch die mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse
mögen hierzu beitragen . Selbst bei uns in
Deutschland dürfte die natürliche Vermehrung
des Volkes nur noch ganz wenige Prozente

Morgen -Ausgabe
Reichsarchiv nicht in Verbindung getreten i

'e^
Er habe ihm weder Akten entnommen , now
irgendwelche Abschriften erhalten .

Beim Kapitel „Zentralnachweis für Krieger *

Verluste und Kriegergräber " wies öer Beruht '

erstatter Abg . Dr . Schreiber lZtr . ) auf die Lei-

stungen Frankreichs aus öem Gebiete
Kriegergräber hin . Frankreich habe in grob '

artigem Maßstabe seine Friedhöfe umgestalte •
Es habe jetzt 388 Kriegerfriedhöse , von öencn
165 deutsche , 147 französische unö 76 aemlichie
seien . Auch würöen Listen über öie Belegung
der Friedhöfe abgegeben . DemgegenWer
öas entsprechende Amt in Deutschland zu >tarr
abgebaut . Staatssekretär Schulz gab die ge¬
stehenden Rückstände zu , hob aber hervor , «a »
jetzt in Deutschland auf diesem Gebiet mit all ^r»
Nachdruck gearbeitet werde , soöaß zu hoffen lf ' ,
öaß Deutschland in kurzer Zeit mit Frankreuy
auf einer Linie stehen werde .

Oie Ausgaben für die Polizei .
Ein Antrag zur besseren Bezahlung der Schupp

im Reichstagsausschutz angenommen.
VDZ . Berlin . 15. Juni .

Der Haushaltsausschuß des Reichstags be -
handelte heute das Kapitel Polizei . Mini -
sterialrat Lothole vom Finanzministerium er -
klärte , die Regierung wäre dankbar , wenn d >e
Varteien sich dahin einigen könnten , die Etats -
Position für die Polizei um 90 Millionen
zu erhöhen , was unbedingt notwendig
Reichsinnenminister Schiele betonte , daß die i®?
Etat für die Polizei geforderte Summe von
Millionen Mark im Einvernehmen mit de »
Ländern festgesetzt worden sei . Das Bestrebe »
fast sämtlicher Polizeiverbände gehe dahin , das
Reichsrahmengesetz aufzuheben und eine le¬
benslängliche Anstellung öer Schupo -
beamteu nach einer Reihe von Bewährungs -
iahren zu erreichen . Die Mehrzahl der Län -
öer wolle aber zurzeit öie jetzige Organisation
aufrechterhalten . Ob später , bei fortschreitender
Beruhigung unserer innerpolitischen Lage , eine
Aenöerung möglich sei, sei eine andere Frage .

Abg . Eichhorn sKomm . ) richtete heftige An -
griffe gegen die Erziehung der Schutzpolizei ,
wodurch die Beamten zu Mordgefellen erzogen
würöen . sRedner wird vom Vorsitzenden zur
Ordnuna gerufen .)

Abg . Rönncbugg lSoz .) sprach öer Schupo sei-
uen Dank für ihre Tätigkeit aus . Dieser Dank
müsse aber auch einen materiellen Ausdruck
finden .

Angenommen wurde ein Antrag Dr .
Schreiber sZeutrum ) , wodurch öie Etatfummc
für Zwecke des polizeilichen Schutzes um 90
Millionen Mark erhöht wirö , und außerdem ein
Antrag Cremer ( Volkspartei ) , worin die Reichs -
regieruug ersucht wird , mit den Ländern zur
Besserung der Bezahlung öer Schupo
in Fühlung zu treten .

Rheinlandreise der Reichsminister.
WTB . Berlin , 15. Juni . Wie wir erfahren ,

wird Reichskanzler Dr . Luther bei öer offi -
ziellen Jahrtausenöfeier in Düffel -
ö o r f am nächsten Donnerstag auch in beson -
derer Vertretung des Reichspräsidenten eine
Ansprache namens des Reiches halten . An der
für Freitag und Samstag geplanten Bereifung
des Rheines mit Besuchen in Köln und K o b -
lenz werden der Reichsmimster für die besetzten
Gebiete , Dr . Frenken , und außerdem öie
Reichsminister Dr . Brauns und Schiele
teilnehmen , während die Fülle der innen - und
außenpolitischen Angelegenheiten den Reichs -
kanzler zur sofortigen Rückkehr nach der Reichs -
Hauptstadt nötigt . Für Sonntag .den 28. Juni ,
hat der Reichskanzler eine Einladung der Stadt
Mainz zur Jahrtaufendfeier angenommen .

betragen und durch öie letzten Jahre durch
die Verluste öes Krieges mehr als ausgeglichen
sein .

Es liegt im Interesse des Wohles des ganzen
Volkes , daß öie Angaben in den Listen der
Volkszählung genau gemacht werden : deuu itjir
so wird man wissen , wo und wie zu helfen ist.
Volkszählungen können immer nur dann ge-
lingcn , wenn das ganze Volk sich verständnisvoll
an ihnen beteiligt . Da die in öen Listen gc-
machten Angaben für niemand anders zugängig
sind , als für die mit dem Zählen betrauten
Personen uuö nur zu statistischen Zwecken be¬
nutzt werden , glso vor allen Dingen nicht vor
die Augen der Steuer kommen , ist kein Grund
vorhanden , warum mau nicht ganz genaue An -
gaben macht , abgesehen davon , daß falsche Au -
gaben und die Verweigerung der Angaben straf -
bar ist . . . . Dr . Fr .

TheaterunöMM
Freilichtbühne Ettlingen

hatte am vorigen Sonntag im Watthaldenpark
ein heiterer Sonnenhimmel ein harmlos hei -
teres Spiel beschienen , so umrahmte diesmal
gewitterdrohendes Wolkengrau eiue Tragödie
voll Blut , Schuld und Leid : Grillparzers
„M e d e a " . Es war ein dankenswertes Unter -
nehmen der W c st d e u t s ch e u Bühne , diesen
Hauptteil der gewaltigen Trilvgie zur Auffüh¬
rung gebracht zu haben , wenn mau ihn freilich
auch in feinen Grundlinien , den tragischen Aus -
Wirkungen eines verhängnisvolle » Ehebundes ,
öem tiefbegrünöeten Konflikt zwischen Menschen
zweier verschiedener Kulturen , und vor allem
der Entwicklung eines so edel angelegten , freien ,
stolzen Frauenwesens wie Medea zur furieu --'
haften blutigen Rächerin , erst völlig verstehen
kann , wenn man sich Ursachen und Anfänge all
dieser schnlö - und leidvollen Verstrickungen in
den vorangehenden „Argonauten " vergegen -
wärtigt . Das war hier besonders nötig , da die
Darstellerin der Medea , Martha Möller , die
unglückliche Kolcherin im . wesentlichen ganz in

Die Debatten über das Reichs-
innenminisiermm.

Oer 18 . Januar als Nationalfeiertag . - Oer Mißtrauensantrag gegen
Schiele abgelehnt . - Jugenderziehung . - Bekämpfung der Unmoral .

TU . Berlin . 15 . Juni .
Am Regierungstisch : Reichsinnenminister

Schiele . Präsident L o e b e eröffnet öie Sit¬
zung um 2 Uhr 2V.

Vor Eintritt in öie Tagesordnung gibt Abg .
von K a r d o r f f lD .V -) eine Erklärung ab ,
in öer er feststellt , öaß sich der Abgeordnete
Koch - Weser öurch eine seiner Bemerkungen ver -
letzt gefühlt habe . Er habe schon persönlich öem
Abg . Koch sein Bedauern über diese Bemerkung
ausgesprochen , nehme Hiermit aber auch vor dem
Plenum diese Aeu » rung zurück .

Auf öer Tagesoröuung steht dann die 2 . Be -
ratung öes Gesetzentwurfes über Devot - und
Depositengeschäfte .

Abg . Ranch lB .V .) empfiehlt namens öes
Ausschusses öie Vorlage zur Annahme .

Abg . Fischbeck ( Dem . ) weist darauf hin ,
öaß eine Beschränkung des Depot - und Depo -
sitengeschäftes heute nicht mehr zu rechtfertigen
sei . Gegen Auswüchse müsse öie Gcwerbeord -
nung schützen . Der Redner beantragt zur noch -
maligen Nachprüfung Zurückverweisung öer
Vorlage an öen Ausschuß .

Ein Regierungsvertreter bittet um Ableh -
nung dieses Antrags , da die Vorlage am 1 .
Juli in Kraft treten müsse und die Länder noch
Zeit für öen Erlaß von Ausführungsbestim -
mungen brauchen .

Nach kurzer Gefchäftsorönungsdebatte wird
über öen Antrag auf Zurückverweifung aibge-
stimmt . Die Auszählung ergibt 125 Stimmen
für unö 97 stimmen gegen öen Antrag . Das
Haus ist also beschlußunfähig . Präsident
Loebe beraumt eine neue Sitzung auf X4 Uhr
an mit öer Tagesordnung : Reichsinnenmini¬
sterium .

Präsident Loebe eröffnet die neue Sitzung um
3 Uhr 20.

Die 2. Beratung des Haushaltsplans des
Reichsinnenmimsteriums wird fortgesetzt .

Abg . Dr . Heuß sDem . ) wendet sich gegen öas
Vorgehen von evangelischen Kirchenbehöröen
gegen evangelische Pfarrer , öie bei der letzten
Reichspräsrdentenwcrhl sich für öie Kandidatur
Marx eingesetzt haben . Die Reichsregierung
müsse solche politischen Uebergriffe verhindern ,
damit der freie politische Wille öer Staatsbür -
ger zum Ausdruck komme . Der Reöner wirft
öem Minister Schiele vor , daß er um die Dinge
herumgeredet unö eine klare Stellungnahme
vermieden habe . Der 18 . Januar sei im we -

sentlichen ein Feiertag öer Hohenzollern - Dyna -
stie . Man solle sein Elternhaus unö öie Ver¬
gangenheit eines Volkes ehren , aber auch öen
Mut haben , öen Blick aus öie Gegenwart zu
richten . Den Plan eines BerfassungsauSfchusses
lehnt öer Reöner ab .

Abg . Eichhorn ( Komm .) bekämpft öas In -
nenministertnm als „Spitzelministerium " und
nennt das Reichskommissariat für 'die öffentliche
Ordnung eine „Spitzelzentrale ".

Der Mißtrauensantrag gegen den Innen -
minister.

Hierauf wird der kommunistische Antrag , dem
Innenminister Schiele öas Mißtrauen auszu -
sprechen , abgelehnt . Mit öen Kommunisten
stimmten Sozialdemokraten unö De -
m o k r a t e n gegen öen Innenminister .

Beim Kapitel „JugenderziehunK und wissen -
schaftliche Anstalten " bespricht Abg . Löwen -
st e i n lSoz .)

Schul - und Erziehungssrage »
und setzt sich für öie weltliche Schule ein . Der
Redner wendet sich gegen öen bayrischen Kul -
tusminister , der öie Forderung der Volksschnl -
lehrer nach Hochschulbildung abgelehnt und sie
als hirnverbrannt und unaufrichtig bezeichnet
habe . Den Antrag auf Herausgabe eines Aus -
zuges des Versailler Vertrages an öie Schul -
entlassenen lehnt der Reöner ab und fordert
eine moralische Abrüstung .

Abg . Mumm lD .N .) fordert baldige Berab -
schiedung des Reichsfchulgofetzes . Die letzten
Elternbeiratswahlen hätten öie Bolksstimmuug
gezeigt . Das neue Gesetz müsse öem Ergebnis
Rechnung tragen . Ebenso dringend erforderlich
sei ein Gesetz gegen Schund unö Schmutz . Der
Redner wendet sich gegen die Auswüchse öer
Berliner Kinoreklame und begrüßt öie Er -
höchung öer Mittel für öie „Deutsche Notgemein -
schaft"

. Er weist die Vorwürfe öer Demokraten
gegen öie evangelischen Kirchettbehörden zurück .
Die evangelische Kirche gebe frei und unabhän -
gig von allem politischen Parteistreit ihren
Weg . lBeifall rechts .)

Abg . Frau P f ü l f lSoz .) warnt davor ,
immer gerade Berlin als das „Sünden -

babel " hinzustellen .
Das Kinowesen weise viele Mißstände auf .

aber mit Gesetzesparagraphen werde man ge-
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Deutsches Reith
^ eutschnationale und Zentrum in Preuhen .

ö . Berlin , IS . Juni ,
deutschnationale Landtagsfraktion kam in

ick» Montagssitzung bei Besprechung der politi -
GevftefxYttS ifir Ml> ttt

Ken
!«fet äu öem Ergebnis , daß ihr die in den
><kw« Tagen gepflogenen Verhandlungen zwi -

anderen Parteien keinen Anlaß geben , zur
rn-m ~ er Regierungsbildung in PreußenttPit * f « Biciuwu »viu >uu « I« ti »
(.„

" ' ^ teEung zu nehmen . Das bedeutet die
. u ichnationale Ablehnung des neuen Zen -
Mrü Ulsoersuches , ein Kabinett Marx zu

in dem die Rechtsparteien durch drei
solle» ' darunter zwei Beamte vertreten sein

Tagung der deutschen Heereskammer .
- Berlin . 15. Juni . Heute trat im Reichs -

? >» isterium die vorläufige Heereskammer zu -
er ~ ~
te
je
m

, «o -tt
•Raffen . Er äußerte sich ferner über die beab -lirfi« Y " « DCiic iiuj ictuci uuet Die vcuv -

s. Aenderung des Militärstrasgeietzbuches
m , Militärgerichtsordnung . Nach der Rede

• Keßlers trat die Kammer unter Vorsitz des
. . .

a ^ralstabsarztes Dr . Stock in die Einzelbe -
,

' UNg über wirtschaftliche Fürsorge und^ Sungssragen ein .
Nur Gegenseitigkeitsverträge!

r. J ^ - Köln , 15. Juni . In einer aus allen Tei -n des Landkreises Köln -Aachen gut besuchten
l

-Sammlung der Deutschen Volkspar -
iik - der Abg . Prof . Dr . Moidenhauer

^ Entwaffnungsnote und Sicherheitsvakt .
k?i» ^ .̂ ner führte u . a . aus , daß aus der Note
6

" Geist des Friedens und der Versöhnung
d. ^ ^ klinge . Es bliebe der Eindruck bestehen ,

auch hinter dieser Note politische Zwecke
aiii &f Iöett " unsere leitenden Staatsmänner
-

u ° ren die Verhandlungsgegner davon über -
ti ^> . daß ein Friede nur durch Gegen sei -

gesichert sei und jeden Pakt ablehnen ,
folg bisherige französische Politik weiter ver -

. finanzminister v. Schlieben 50 Jahre alt
8lf ,

TB. Berlin . 15 . Juni . Reichskanzler Dr .
^

" lher hat dem Reichsfinanzminister von
i

a> I l e b e n zur Vollendung seines 50. Lebens -

ifllvcff
herzlichsten Glückwünsche ausge -

Gedächtnisfeier am Lutherdenkmal in Berlin .
Pr . Berlin , 15. Juni . Die 400. Wiederkehr des

Hochzeitstages Martin Luthers wurde am Sonn -
tag Mittag vor dem Lutherdenkmal in Neuen -
markt unter Beteiligung einer unübersehbaren
Menschenmenge feierlich begangen .

VerschiedeneMeldungen
Ende des Wassermangels in Berlin .

Pr . Berlin , 15 . Juni . Einer Blättermeldung
zufolge , ist es gelungen , seit gestern früh dem
Wassernevsorgungsgebiet von Charlottenburg
wieder in vollem Umfang Wasser zuzuführen .

Ein Arzt als Raubmörder .
L .Paris , 15 . Juni . Die öffentliche Meinung

beschäftigt sich seit einigen Tagen stark mit dem
Fall eines Arztes namens B o n g r a t aus
Marseille , der vor drei Tagen verhaftet worden
ist, weil ihm nachgewiesen werden konnte , daß
er einen Kassier vergiftet hatte , der
mit der Geldkassette im Verlaufe eines Dienst -
ganges in die Sprechstunde kam . Nach erfolgter
Tat und Abnahme der Barschaft versteckte der
Arzt sein Opfer in einen geheimen Wandschrank ,
den er hermetisch abschloß . Die Leiche ist dort
stark verwest aufgefunden worden . Es konnte
weiter nachgewiesen werden , daß der gleiche Arzt
versucht hatte , einen älteren Bekannten zu
vergiften , der 200 000 Franken bei sich hatte ,
indem er diesem während einer kurzen Abwe -
senheit Gift in das Weinglas schüttete . Der
Beiressende , der die Trübung in seinem Ge -
tränke bemerkte , entging dem Tode nur dadurch ,
daß er das Getränk unbemerkt wegschüttete .
Eine Reihe weiterer rätselhafter Todesfälle wer -
den dem Arzt noch zugeschrieben . Eine Unter -
suchung ist eingeleitet . Es konnte als sicher
nachgewiesen werden , daß der Arzt seine
Patientenwährend derDanereiner
Serumnarkose beraubte . Die Bevöl «
kerung versuchte den Räuber und Mörder bei
seiner Verhaftung zu lynchen ; trotz des Bei¬
standes der Polizei wurde er erheblich verletzt .

Der Vater von Mutter und Kindern ermordet.
Chemnitz , 13 . Juni . Im Juli 1916 erregte der

Selbstmord des Wirtschastsbesitzers Arnold
im benachbarten Fichtigsthal großes Aufsehen .
Der angeblich Lebensmüde hatte sich an einem
Kleiderschrank in der Schlafstube erhängt . Nun
ist durch eine Familienstreitigkett an den Tag
gekommen , daß Arnold seinerzeit nicht freiwillig
aus dem Leben geschieden , sondern im Streit

durch seine Frau , zwei Töchter und ciuen Sohn
ermordet worden sei : der damals 14jährige
Sohn habe seinen Vater im Hausflur erwürgt
und ihm eine Schlinge um den Hals geworfen ,
die anderen Familienangehörigen sollen bei
Ausführung der Tat beteiligt gewesen sein . Der
Vater sei dann in die Schlafstube im 1. Stock -
werk gebracht und an einem Kleiderschrank auf -
gehängt worden . Die Mordkommission der
Staatsanwaltschaft zu Chemnitz und die Land -
gendarmerie haben die Tat bereit am Mittwoch
nachmittag untersucht und die vier Beteiligten
verhaftet : sie sollen das Verbrechen zum ^ eil
eingestanden haben . Die Frau des Ermordeten
hatte sich inzwischen wieder verheiratet .

Zusammenstoß zweier Ozeandampfer.
E . Neuyork . 15 . Juni . Mg . Dienst des K - T .)

Die Ozeandampfer „Columbia " und „M a -
jestie " sind beim Verlassen des Hafens zu -
sammenge stoßen . Obwohl beide Schisse
keine äußeren Havarien erlitten , sind beide wie -
der in den Hafen zurückgekehrt , wo sie von
neuem Anker werfen . Die beiden Schiffe sollen
genau untersucht werden , bevor sie auslaufen .
Die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon .

Schwerer Orkan in Nordamerika.
WTB . Neuyork , 15 . Juni . Nach einem Funk -

spruch richtete ein heftiger Orkan , der im mitt -
leren Westen der Vereinigten Staaten wütete ,
bedeutenden Schaden an . Man schätzt ihn au ?
rund eine Million Dollar . Sieben Personen
wurden getötet und viele verletzt .

Blutiges Ehedrama .
WTB . Köln . 15 . Juni . In einem Hanse in

der Engelbertstraße brachte am Sonntag nach -
mittag ein von seiner Frau getrennt lebender
Arbeiter dieser in der Wohnung seiner Mutter ,
als er ihr vorgeworfen hatte , ein Liebesverhältnis
mit einem ihm bekannten Mann zu unterhalten ,
14 Dolchstiche bei . Dann brachte er sich einen
Schnitt am Hals bei und öffnete sich an einem
Arm die Pulsader . Die Frau ringr mit dem
Tode , der Ehemann ist lebensgefährlich verletzt .

Motorradunfall .
Fulda , 13 . Juni . Ein Motorrad , das von

einem ungeübten Fahrer gelenkt wurde , fuhr
infolge falscher Steuerung gegen .. inen Baum .
Der Führer und der als Begleiter mitfahrende ,
aus dem Rennen „Rund um die Rhön " be -
kannte Fahrer Ingram wurden schwer ver -
letzt .

Großfeuer in Maximiliansau .
Gestern abend um K9 Uhr meldeten die Holz -

werke Gebr . Schenk in Maximiliansau Groß -
seuer . Die sofort alarmierte Karlsruher Mo -
torspritze war in kurzer Zeit zur Stelle und
konnte die inzwischen ebenfalls herbeigeeilten
Ortsfenerwehren von Maximiliansau und
Pfortz sowie die Fabrikfeuerwehr durch vier
kräftige Schlauchleitungen wirksam unterstützen .
Das Feuer war im Kesselhaus ausgebrochen
und breitete sich in kurzem über den ganzen
Maschinenraum aus . Ueber die Entstehung des
Brandes läßt sich zurzeit noch nichts sagen . Da
der Kessel unter Dampf gehalten war , war die
Gefahr einer Explosion ziemlich groß .
Durch das rasche Eingreifen der Karlsruher Mo -
torspritze jedoch konnte dem weiteren Ausbreiten
des Brandes Einhalt getan und auch der Brand
an der Ursprungsstelle stark eingedämmt wer .
den . Der Kessel bekam glücklicherweise einen
Sprung , wodurch die Explosionsgefahr beseitigt
war . Um ^ 10 Uhr traf noch die Landauel
Feuerwehr mit ihrer Motorspritze ein . deren
Einsetzung jedoch nicht mehr nötig war . Um
10 Uhr konnte auch die Karlsruher Feuerwehr
wieder abrücken und die Brandwache den Orts -

feuerwehren überlassen . Feuerwehrkommandant
Heußer , der gegen 10 Uhr an der Brand -
stätte eintraf , konnte die getroffenen Anordnun -

gen gutheißen . Ueber den S a ch f ch a d e n ist
noch nichts näheres bekannt , jedenfalls sind
Kesselhaus und Maschinenraum sowie
der Dachstuhl ziemlich ausgebrannt .
Der Betrieb , des Werkes dürfte wohl nicht auf
allzulange Zeit gestört sein . Im Gegensatz zu
dem erheblich größeren und gewaltigeren
Brand der Linoleumsabrik Anfang dieses Jahres
verhinderte ein günstiger Wind das Uebersprin -

gen des Feuers auf die ausgedehnten Holzlager
des Werkes und vor allem auf das große Ge -
bäude , in dem Holzmehl hergestellt wird . Der
Brand hatte natürlich zahlreiches Publikum an -

gelockt , das zu Fuß , zu Rad . per Auto von den

umliegenden Ortschaften herbeieilte . Die fran -

Mische Besatzung beteiligte sich an den Absper -

rnngsmaßnahmen .

Interessante Feststellung : Die hygienische ,
d. h. die vorbeugende , desinfizierende und heil¬
helfende direkte Wirkung des Odo ! auf Zähne,
Mund, Mandeln und Rachen , wie auch die in¬
direkte auf den Gesamtorganismus , stellt sich
nach wissenschaftlichem Urteil und nach

tausendfacher praktischer Erfahrung als

eine immer umfassendere und tiefere heraus.

iti leidenschaftlichen Wildheit der . Barbarin "
?" gte , wodurch sie zwar die tiefe Kluft zwischen9t und den Griechen besonders deutlich , die Ab -
Innigkeit Jasons begreiflich uiachte , doch aber
„ ® e » lgst ?» 8 im L Teil — die Größe und leid -
olle Würde der tief beleidigten königlichen

Mu und den rührenden Reiz der freiwillig
W Demütigenden zu sehr vermissen ließ .
Men Höhepunkt fand sie dagegen in den
^ >>ußszenen , wo sie zu dämonischer Größe
sWorwuchs . Siegfried Nürnberger fand
M mit der problematischen , unheldenhaften
^ ° lle des Jason geschickt ab , indem er ihn von
ornherein als gebrochenen , verbitterten , in

^ lnen besseren Kräften gelähmten Mann dar -
seilte. Nur wirkte er zu jung und wander -
° l>gelhaft , um ganz der geeignete Partner in
. ^esem so ungeheuer modern anmutenden Ehe -
° rama zu sein .
». Außer den Hauptdarstellern trugen Friedrich
x k ü t e r als maßvoll kluger Kreon , Frl .
Leisner als liebliche Kreusa , Tilla Höh -
Dann als dämonisch grimmige Gora , Rudolf
Jeimann als eindrucksvoller Herold eben -
£ " 8 dazu bei , der gut besuchten , von Friedrich
S . S U 9 inszenierten Vorstellung zu einem
^ 6» en Erfolg zu verhelfen . W—s .

*
> Brnuo Schöufeld . der frühere Karlsruher
Dramaturg , zurzeit Oberspielleiter in Bam -

wurde von Intendant Dr . Hartmann als
^ berregisseur des Schauspiels und I. Drama -
" Jß an das ? '" ^ '-' ch - Theater nach Dessau ver -
Richtet.

Kunft unöWissenschaft
der Tagung der siibweftdentschen Nerven -«>»d Irrenärzte in Baden -Baden begrüßte Geh .

Mt H o ck e - Freiburg in seiner Eröffnungsrede
einzig noch überlebenden Gründer Schulze -

^ ° nn und den ebenfalls anwesenden Nestor der
nneren Medizin Pros . Naunyn . In Vorträgen

^vcr die verschiedenen Gebiete wurde u . a . die
" tage einer Trennung der Neurologie von der

Inneren Medizin , die Möglichkeiten der expe -
rrmentcllen Pathologie und die Heilung der
Paralyse mit Malaria - und Rückfallficber - Jn -
fektivnen erörtert . Zu letzterer Frage wurde
von Weygant -Hambura die Mitteilung gemacht ,
daß nach seiner Statistik 40—50 Prozent Hei -
lungen bis zur Arbeitsfähigkeit aufzuweisen
sind . <Auch in badischen Heil - und Pflegeanstal -
ten wird Heilung der Paralyse durch Malaria -
Jnfeklioneu versucht : auch hier sind merkliche
Erfolge aufzuweisen .)

Gch . -Rat Prof . Heiurich Finke , Vorsitzender
der Gorresgesellschaft und bis zu seiner am 1 .
April 1924 erfolgten Emeritieruna Ordinarius
für mittelalterliche Geschichte an der Univer¬
sität Freiburg t. Br . . beging seinen 70. Ge -
burtstag . Professor Finke erschloß die spani -
scheu Archive für die deutsche Reichsqcschichte
des Spätmittelalters , bearbeitete die «AeschiHte
des Konstanzer Konzils , gab westfälische Ur -
kundcnbücher und Papsturkunden heraus , trat
als Dnnteforscher hervor und arbeitet « über die
beiden großen Prozesse Philipps des Schonen
um das Andenken Papst Bonisaz VIII . und die
Aufhebung des Templerordens .

Geh .- Nat Prof . Max Lenz , der hervorragende
Freiburger Hochschullehrer und Historiker , vol -
lendete sein 75 . Leibensjahr . Der Gelehrte ge-
hört zu den einflußreichsten Historikern der Ge -
neralion , die ans dem Zeitalter Bismarcks
herausgewachsen ist . Bon Ranke ausacgangen ,
bei dem er die geschichtsbildende Kraft des reli -
giösseu Gedankens und die politische Tendenz im
Leben der Völker als entscheidende Anregungen
vorfand , ist Lenz Schüler von Snbel in Bonn
gewesen . Seine darstellenden Werke , die über
Bismarck . Luther , Napoleon , dann seine Klei -
nen Historischen Schriften verbinden reife künst -
lerische Kraft mit der großzügigen und doch er -
schöpsenden Behandlung des geschichtlichen Stof¬
fes , mit der Fülle der Charakteristik , die im Ab -
lauf der Vergangenheit die großen Führer in
monumentalen und doch scharfen Umrissen ver -
gegenwärtige .

Die Badische Bereinigung für KU'chen- nnd
Volkskunst hielt in Offenburg Unter zahlreicher

Beteiligung seitens der evangelischen Gemeinde
und mit befriedigendem Verlauf ihre 10 . Iah -
reSversammlung ab . Im Festgottesdienst be-
grüßte Kirchenrat Jakob den Verein namens
des Oberkirchenrats und der Kirchlichen Orts -
Vertretung mit der Losung : „Gelben ist seliger
denn nehmen "

. Pfarrer Ehrlv - Maul -
b u r a predigte im Anschluß an Psalm 33 . 1
über den Bund von Religion und Kunst als
den beiden sich ergänzenden und gegenseitig sich
hilfreichen Schwestern . Im Jugendgottesdienst
zeigte Pfarrer K üh n e r - Wa l d k i r ch durch
Wort und Bild den deutschen Christus , den
Heiland in deutscher Art und in unsere deutsche
Gegenivartswelt kommend und verwendete dazu
die 5 großen farbigen Bilder des neuzeitlichen
Künstlers Rudolf Schäfer aus dem G . B . Teub -
nerfchen Verlag . Beim Festaibend im Saal des
Gemeindehauses hielt der Vorsitzende des Ver -
eins , Pfarrer Lie . Kühner einen Vortrag
über : ..Hans Thoma als Meister der religiösen
Kunst " und zeigte mit Erläuterungen in 2 Fol¬
gen vor und nach dem Vortrag die bedeutend¬
sten Werke des badischen Altmeisters und ließ
in die Fülle nnd den Geist - und Gemütsrcich -
tum des Lebenswerkes des großen Menschen
und Künstlers hineinschauen . Mehrere Damen
wirkten mit durch musikalische und gesangliche
Gaben sowie durch Deklamationen mehrerer
Dichtungen Haus Thomas . Eine in den 2 Sä -
len des Gemeindehauses von dem Verein und
der Kunstdruckerei K ü n st l e r b u n d - K a r l s -
ruhe veranstaltete Wandbilderausstellung . zu
welcher der Vorsitzende eine Führung unter -
nahm , fand zahlreichen ' Besuch und viel An -
klang , sodaß auch viele Bilder zum Kauf be-
gehrt wurden . Die Ausstellung bleibt noch die
ganze Woche über , um insbesondere auch den
Schülern der verschiedenen Lehranstalten ge-
zeigt und erklärt zu werden . Bei den ge-
schäftlichen Beratungen wurden der Jahres -
und Kassenbericht entgegengenommen , die öcs-
sere Organisierung der Arbeit und insbesondere
auch die Verbreitung der Bereinszeitschrift
„Kunst und Wissen "

, die von den Mitgliedern
gegen die besondere Gebühr von 5 , il aus¬
schließlich des Mitgliedsbeitrags von 3 , ä ge¬
halten werden kann , eingehend besprochen .

Kleines Feuilleton
Der Florida - Tanz . Der internationale Kon -

greß der Tanzlehrer - und Tanzlehrerinnen in
Paris hat den Tanz „Florida " als den Tanz
der Sommersaison proklamiert — denn tanzen
muß mau doch auch in Huudstagen . Der
Schöpfer , des Florida -Tanzes ist „Professor "
Norville . Die Pariser Blätter , die über den
Tanzkongreß berichten , erzählen Wunder von
der Anmut des neuen Tanzes , der langsam und
gleitend , zaudernd und wiegend und dabei ein
wenig kompliziert ist. Noch zwei anderen Tanz -
schöpsungen , die präsentiert wurden , hat der
Kongreß seine Genehmigung erteilt , wenn auch
nicht mit solcher Begeisterung wie bei „Florida ".
( „Es uahl gen den Tag !" Die Redaktion .)

Geburtenzunahme m Frankreich ? Gemäß
der im „Journal Offieiel " erschienenen Gene -
ralstatistik hat sich in Frankreich die Geburten -
ziffer seit 1315 von 101 ans 194 pro 10 000 Ein -
wohner erhöht , eine Zunahme , die kein anderes
europäisches Land sonst zu verzeichnen hat .
Deutschland mit Mg und England mit 197 ste -
hen Frankreich nicht weit voran , während an -
öere Länder , wie die Schweiz und Norwegen ,
den gleichen oder einen niederen Satz aufwei -
sen . Der Deputierte Nogaro , Professor der
Staatswifsenschaften in Paris , unterzieht diese
Zahlen im „Journal " einer näheren Unter -
suchung und stellt fest , daß diese Erhöhung we -
niger als allgemeine Erscheinung , denn als
Folge der Eingliederung der el -
s ä s s i s ch e n D e p a r t e m e n t e zu werten sei.

Humor .
Tristan Bernard , der bekannte und allbeliebte

französische Humorist , traf kürzlich eine bekannte
Schauspielerin , die es mit der ehelichen Treue
nie besonders genau genommen hatte , bei einem
Fünfuhrtee in tiefer Trauer . „Um wen trauert
sie denn ?" fragte er leise seinen Tlschnachbar .
„Sic ist seit vier Wochen Witwe ! lautete die
geflüsterte Antwort . „Schau , schau" , murmelte
Tristan Bernard . „wer ist denn gestorben ?"
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Satlsr. WgflMMO
Mittwoch , den 17. J « ni ,

nachmittags >/»4 Uhr

Teemttkag
IM SchlSble Ritterstraße 7

^ Miisikalsche Darbietungen
Frl . KIaus m ann , Frl . Wohtw enb , u . HerrSiegel «Schüler aus der Gesangschule von Frl .W «rr > am » lavier : Frl . Werr . Wegen verrchie-
dener Absagen können noch einige Damen am Rah -

t« rs teilnehmen .

Hermann Graner
Anni Granei , geb . Woit

Vermählte .
16. Juni 1925

Karlsruhe Naumburgr (Bobe) Sch/es.

Kaffee Rowalk/Eltlinaeritr .
Großer Saal

Donnerstag , den 18 , Juni 1925, nachm. 4 u . 8 Uhr
Freitag , den 19 . Juni 1925, nachmittags 4 Uhr

Vorträge
von Fräulein Stolle von den Homann-Werken

in Vohwinkel über

Sa« M im SaMall
verbunden mit Schaukochen und Gratisverteilung

von Kostproben . — Eintritt frei.

Eingenähtes Etikett verbürgt Echtheit

Fabrikanten Rosenberg & Hertz , Köln .

Habe wieder eini-

fe gebrauchte zum'eil nur kurze Zeit
gespielte

Pianos
u. Flügel
in allen Preislagen
von Mk. 300 .— zu

verkaufen
Chr. Stöhr

Pianofabrik
Karlsruhe ,

Verkaufsmagazin
Ritterstraße 30.

attt - Revarature » Wer¬
sen in meinem Gclchäil
vünttl . u gewislenva !t
ralcb u . billiger wie bei
jeder lkvnrurren » auS -
zesübrl . Waki«n -Rat »el
Kaiserstr 221) . Eingang
Sirs -bltr Televb SMS
Ncoaraturaraenlt wer «
abaebol » u zuaeftellt

Klavferstlm nen
übernimmt

Lndir . Schweisgut
Erbprinzenstr 4
Telephon 1711

Ladisches
S^ ndescheam

Dienstag . IS. Juni .
? 25, I. Sond .-Gr .

. . ^e Over in 5 Akt .,
nebst einem Prolog ,

von I . Barbier und
M . Carr6 . Deutsch v .

Tb . Gastmann .
Musik v . Co . Gounod .

Musikalische Leitung :
Alfred Lorentz .

In Szene gesetzt von
Hans Bussard .

Personen :

tscalus
Lander

ras Paris Loichinger
ras Cavulet Büttner

Julie
Tnbalt
Gertrudc

Romeo
Mercutio
Benvoliv
Stefano

Greaorio .

üttner
a . G .
Kan ,

Peters
Mosel -

Tomschik
Nentivig

Löser s
Kalnbach

Bast -
Keblmann
Grötzinger

Bruder Lorenz »
Dr . Wuchervsennia

Anfang : 7 Udr . m
.Ende : geaen 10',-j U6r7
Sperrsitz : 1 . Abt : 7 JC.

kontrollierenJJJJ m it - - '

Aule ^ rai

S5H # « 5 Ä.6 "

Sfl !

von Mk . 150 .— an
Katalog umsonst.
Teilzahlung .
Franko Lieferung .

H. Maurer
Hsnenlial ;c Ire .
Ecke Hirschstraße .

Vertreten bei suteratatiosialeii
Polizei - technischen äusstellung

Karlsruhe 1925

Stand Alr . 11

MÖBEL
auf Teilzahlung

auch ohne Aniahluua l -esert grohe leistungs -
säbige Möbel -stirma am biesigen Platze obne Preis -
erhöbung . Streng reelle Bevienuna billige Preise
Lieiernng sranco .
Angebote

Strengste Verschwiegenheit ,
unter Nr . S0ZZ ins Tagblaitbüro erbet .

>IaturIieiII<un6e
l-iomöc »p2tliie / Magnetismus
Zur Behandlung kommen akute und chronische

sowie innere und äußere Krankheiten

A. Kaiser
Amalienstrafie 75

q _— »inniian . Werktags von 10—12 a . 2—5 ührSprechstunden . Sam8t3gs von 10_ 12 Uhr ._

99

Volksschauspiel Oetigheim »uu«
DIE PASSION "

Aiiffflhrnng jeden Sonn - nnd Feiertapr vom 14. Juni bis Ende SeptemberAnfang Z I hr auf großartiger Naturbühne. Ende 6 Uhr
Preise : 1 bis 6 Mk . / Gedeckter Zuschauerraum !
Vorverkauf Oetigheim : Theaterkasse , Telephon 61, Rastatt

Vorverkaofsstellen Karlsruhe : Heidersthe Buchhandlung, Herren¬
straße i Mttller , Musikhaus , Kaiserstraße i Brunneft . Zigarrengeschäft . Kaiser -
allee / Zeitungskiosk beim Germania / Kraus , Buchhandlung , Baumeisterstr .

VerkehrsbOro am Bahnhof .

Lichtspiele
Walditrane .

Bis einschl. Donnerstag

Der Maler
und sein

Ein Film aus dem Pariser Künstlerleben .
Erstklassige Darstellung ! Vornehme Bilder !

Her Sehnss

Die Malojaschlange .

<6>

Roman
von

I . A . Psnhl .
( Nachdruck verboten .)

Spatt fuhr erschrocken zusammen . Man hatte sich
erhoben , das Konzert war aus . Der Kommer -
zienrat an E« kherrs Arm humpelte vorwärts .
Man wollte zum Hotel Stahlquelle , um dort
vor dem „ Lunch " noch eine halbe Stunde weiter
Musik zu hören .

Es machte sich dann später so . daß Spatt mit
Juans Codotter , der in Kulm wohnte , zum
Dorf hinaufschritt . Ihm gefiel die sehr zurück -
haltende Art dieses jungen Hamburger Groß -
kaufmanns sehr gut . Auch die Freiheit und die
Einfachheit , mit der er , immer Spatt die Füh -
rung der Unterhaltung überlassend , zu sprechen
wußte , war höchst angenehm . Er war nicht groß ,
hatte ein rundes , etwas bleiches Gesicht und den
leichten Schatten eines Bärtchens an den Ohren .
Er sah sehr international aus und gab sich
schlicht und vornehm . Spatt gewann den besten
Eindruck von ihm . Als sie sich trennten , sagten
sie : „Auf Wiedersehen ." Sie hatten beide eine
Einladung des Kommerzienrats für den Nach -
mittag zum Tee in der Stahlguelle an -
genommen .

III .
In den Gesellschaftsräumen , der Halle und

den Wandelgängen des Hotels „Stahlquelle "
fanden sich die Gäste zum Nachmittagstec zu -
sammen . Der Kommerzienrat hatte einen Tisch
besonders herrichten lassen und spielte , zwar
immer noch behindert durch seinen verletzten
Fuß , doch in der liebenswürdigen , aber ' etwas
nachlässigen Art , die ihn so gut kleidete , den
Hausherrn . Spatt , der pünktlich erschien , kam
doch nicht als erster . Der Tisch war schon zur
Hälfte besetzt . Neben Martina saß der Konzert -
sänger Heim , ein Wiener , klein , kugelrund , mit
dem Ausdruck höchster Schnuppigkeit . Ein jun -
ges , elegantes Paar ans Warschau , Groß -
industrielle , etwas hochmütig in dieser vom Zu¬

fall zusammengeführten Gesellschaft . Der Mann ,
eine prachtvolle Erscheinung , die Frau , lose das
Haar geordnet , herrliche Zähne , eine wunder -
bare Taille , reich gekleidet . Juaris Codotter .
Die Oberstin mit ihren beiden Töchtern , blond ,
reizend , frisch , eine wie die andere . Die Tant '
Aureli mit dem hilflosen Versuch einer moder -
neu Frisur , aber protzig ausgesetzt mit ihrem
Einkommen von sünfzehntaufend Mark das
Jahr , von dem sie regelmäßig die Hälfte für die
Oberstens verwendete , und endlich neben ihr
ein Javaner . Ein Mann wie eine Gerte mit
wunderbarem Gesicht und einem bläulichen
Teint , der zuweilen dunkler schattierte , was die
Damen entzückend fanden .

Die Kellner gingen hin und her . Aus dem
Tisch dufteten die Rosen in kostbaren Schalen .
In der Halle spielte die Musik .

Die beiden Oberstentöchter saßen nebeneinan¬
der . „Nimm dich z

'sammen, " sagte Meta und
gab Susi einen kleinen , liebevollen Stoß . „Gleich
werden 's alle Leut ' merken , wann du so dasitzt
mit so a Leichenbittermien '."

Susi biß kräftig die Zähne zusammen . „Daß
i nur uet an zu weinen fang '" murmelte sie zu -
rück. „So a dummes Lied , grab ' das müssen 's
hier spielen , lächerlich .

"

„Unsinn, " erwiderte Meta . „Horch net hin ."
Sie wies mit den Augen heimlich nach Juaris

Codotter hin . „Guck da hin , da hast dann a
schöne Ablenkung ."

Egkherr saß neben Frau v . Heinzens nnd
plauderte , vielmehr hörte er ihr zu . wie sie er -
zählte , a<ber feine Haltung war zusammenge -
snnken und er sah grau und verfallen aus . Das
Zusammentreffen mit Margherita Fuessi stand
bevor . Der Kommerzienrat hatte ihr am Vor -
mittag trotz seines kranken Fußes seine Auf -
Wartung gemacht , war auch von ihr empfangen
worden , und sie nahm seine Einladung zum
Tee für den Nachmittag an . Soviel hatte Egk¬
herr am Vormittag Spatt noch erzählen kön-
nen . . Dieser fühlte sich sel-bst ordentlich be -
klommen - Armer Kerl , armer Freund ! Wie
sshr gesiel ihm doch Martina ! Was stand die-
sen beiden Menschen » och bevor ? Welche
Kämpfe ? Und zu welchem Ende würde das
alles führen ? Er blickte Martina an und es

wollte ihm scheinen , als wäre ihr Gesicht ver -
ändert . Aber ihre Augen waren klar nnd voll
sanfter Güte wie immer . Es war . als sähe
man durch diese Augen hindurch in eine unbe¬
schreibliche Tiefe hinein , als wären sie ein Tor ,
durch das hindurch ein Mann in ein heiliges
Paradies des Glückes würde gehen können .

Egkherr zur Linken saß die schöne War -
schauerin .

„Es ist sehr scheen . dieses Engadin, " sagte sie .
„Wunderbarr ! Diese Luft ! Diese Atemzüge !
So rrein !" und sie schwärmte . . . .

Egklierr lächelte zerstreut . Er hörte kaum ,
was sie sprach . Er fieberte förmlich . Und
dabei empfand er . daß Martina nickt war wie
sonst . Sie sah ihn nicht an , aber von ihr zu
ihm kam es geheimnisvoll herüber . Ein
Strom von Angst , der ihn quälte und ihn noch
mehr verwirrte . Sie liebte ihn . sie mutzte na -
türlich empfinden , daß er bewegt war — nicht
so war wie sonst .

In diesem Augenblick erhob sick der Kom -
merzicniai . der schon unruhig gespäht hatte
und . ohne auf seinen kranken Fuß zu achten ,
bewegte er sich dem Eingang zu . Dort erschie -
nen Margherita Fuessi mit ihrer Begleiterin
und Freudin Rose Guera .

Sie kamen langsam näher , die stolze , ruhige
Rose Guera mit ihren mandelförmigen Augen
und dem herb geschlossenen Mund , in der gan -
zen Würde ihrer vierzig Jahre : neben ihr das
schillernde Wunder : Margherita Fuessi .

Als käme die Phantasie einer dämmerigen
Stunde heran , so kam sie daher mit den hin -
reißenden Linien ihrer Gewänder , dem zarten
und doch aufreizenden Duft ihres seltsamen
welligen Haares und den Angcn . die lauernd
tief hinter halbgeschlossenen Lidern lagen .

Ueberall , wo sie ging , wandte man die Köpfe .
Ein Flüstern folgte ihr , als bringe eine Wolke
den Abendwind mit , der säuselnd alles sanft in
Bewegung setzt :

„Die Malojaschlange . Warum Maloja -
schlänge ? Nun . wissen Sie nickt , man nennt
sie so . Sie kleidet sich wie eine Wolke . Ah ,
raffiniert ! Aber nein : genial . Ein bezaubern -
des Weib ! O , nichts weiter als kokett . Haben
Sie sie angesehen , wenn sie mit den Augen

schillert ? Grüne Augen hat sie mit etwas etti '
zündeten Lidern . Was , entzündete Lider ?
Kein Gedanke , blaue Augen hat sie . Nein ,
schwarze , oder mindestens graue ." Man lachte-
,L !ote mit lila Rändern, " rief ein Spaßvogel
dazwischen . —

Am Tisch des Kommerzienrats , wo außer
Heim niemand sie kannte , mar alles in Schwei --
gen versunken . Dieser aber ging hinter dem
Kommerzienrat her ihr entgegen und küßt «
ihre Hand . „Also wird uns dies Scklängclei »
wieder alle bis zu Tode verwunden .

" sagte er
und sah ihr liebevoll ins Gesicht . Sie hob die
Augen auf die rund waren und in der Tat
grünlich schimmerten und lackt « .

_ „Und Victor Heim wird alle heilen durch
seinen Gesang, " lispelte sie.

Dann erfolgte die Vorstellung .
Egkherr sah nichts . Er hörte sprechen . Tann

klang sein Name . „Der Bräutigam meiner
Tochter, " sagte der Kommerzienrat . Eine
schmale Hand streckte sich ihm entgegen . Nebel «
hast tauchte ein Gesicht vor ihm auf . Spitzen -
weißer Flor , ein paar Rosen , eine Diamant «
agrasfe und eine sanfte Stimme mit dem o,t*
brochenen Klang jenes letzten Augenblickes
damals ! als die Meereswellen an die Schiffs «
wand schlugen . . .

Es ging jetzt alles so schnell vorüber , so ko «-
ventionell , so ganz und gar in den Formen , die
so fest und sicher eingeprägt , so leickt in de«
Angeln gehen und so wohltuend wirken .

Margherita war zwischen dem Kommerziell
rat und Martina , entfernt von Egkherr zu sitze«
gekommen . Aber er sah nickt hinüber . E *
sprach jetzt mit Juaris Codotter und Spatt -
Man wollte eine Partie nach dem Morteratlch ?
gletscher verabreden . Spatt aber wollte nicht
mitmachen . Er habe mit den Bädern begonnen -
meinte er , da müsse er sich ruhia halten . Der
Arzt — — wirklich , er babe ihm verboten »
große Ausflüge zu unternehmen . Die kohlen «
sauren Bäder hätten es in sick. Da müsse ma «
Ruhe haben — und so.

( Fortsetzung folgt .)
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Ausdem Stadtkrelfe
Von der Volts -, Berufs -

und Vetrtebszählung .
Rund ISO» Zähler — junge und alte . Da -

••Kit und Herren — stttid in diesen Tagen emsig
bemüht , alles , was unter Sie S Erhebungen

zu erfassen . Zunächst werden alle Haus -
Haltungen uwd gewerblichen Betriebe festgestellt

an sie die in Frage kommenden ErÄebungs -
bogen verteilt : Die Haushaltungsliste an alle
Haushaltungen ( auch an solche mit nur
iruer Person ) und die grünen und roten Er -
« bungsbogen an landwirtschaftliche und ge-
werbliche Betriebe . Diese Verteilung soll tm
allgemeinen gestern zu Ende geführt sein . Wer
bis Dienstag mittag keinen Erhebungs -
bogen erhalten haben sollte . erkundige sich , ob
beim Nachbar oder Hausbesitzer die Zählpa -
viere abgegeben sind — wenn nicht , verschaffe
kr sich noch am gleichen Tage die Erhebungs -
vapiere von der nächsten Polizeiwache . Ber -
pflichtet dazu ist der Hans !,altungsvorstand
be^w . der Betriebsinhaber oder Betriebsleiter .
Das Einsammeln der ZählvaPiere
beginnt am Dienstag nachmittag .

liegt im Interesse der Erhebung , daß man ,
Nachdem man die Zählpapiere ausgefüllt hat ,
leine Angaben noch einmal auf Vollständigkeit

Richtigkeit hin gründlich überprüft .
Tenn die seltsamsten FMer kommen » or , und

in allen Kreisen : vor ihnen schützt keine
Gelehrsamkeit . So ist mancher Vater der An -
Rdjt , die Volkszählung interessiere sich für die
Säuglinge doch nicht , und trägt darum sein
längstes . vor kurzem geborenes Kind nicht in
J ' c Liste ein . Andere setzen noch größere Jn -
terefsenlosigkeit der Statistik voraus und lassen
alle Kinder weg . die noch nicht zur Schule
Sehe,, . Solche Ansichten sind falsch . Die Sta -
^

.
''tik interessiert sich für alles und gerade bei

diesen 3 Erhebungen darf ihr kein Mensch ent -
Sehen fauch nicht die Ehefrau , die manch einer

es sind aber nur wenige ! — bei früheren
Münzen vergessen hat , einzutragen ) . Also :
ezählt werden muh jeder Mensch , der sich :n

Zer Nacht vom 15 ./16 . Juni in Karlsruhe auf -
Vrttt , bezw . am Morgen des 1» . Juni hier an -
kommt und noch nirgends gezählt ist . Deshalb
^ uf , auch das Hauspersonal . Gewerbegehilsen ,
Untermieter . Besuch usw . eingetragen werden ,
und zwar in der Haushaltung und in dem
Gasthaus und in der Anstalt , in der sie sich
w der Zählnacht aushalten oder in der sie am
16. Juni von einer Reise anlangen . Wer nur
vorübergehend abwesend ist , ge -
frört znm hiesigen Haushalt und muh
ebenfalls eingetragen werden . Gegen die übri -
Ken Fragen der Erhebnngsbogen wird ersah -
rungsgemäh in ähnlicher Weife verstoßen . Es
ist deshalb dringend erwünscht , dah jeder heute
»och einmal , ehe der Zähler erscheint , seine Er -
^ uugsbogen nachprüft . Selbstverständlich ist
öahei auch noch einmal den Fragen ans Seite 4
öes Erhebungsbogens Aufmerksamkeit zu schen-
ken . Denn sie sind wichtige Kontrollfragen da -
für . ob ein Landwirtschafts - oder Goiverbebogen
auszufüllen ist oder nicht . Die Erläuterungen
auf diesen beiden Bogen sind im allgemeinen
erschöpfend . Da . wo sie nicht auszureichen
scheinen gebe man die Verhältnisse so ausführ -
lich an . dah die nachprüfenden Stellen ohne
weiteres erkennen können , wie die Spalten
auszufüllen sind . Im Zweifel fülle man
lieber einer , Bogen zu viel als zu
w e nig a u s . . ,

Je richtiger und vollständiger du Stjtcn be¬
antwortet sind , umso dankbarer wird der ge-
klagte Zähler sein , der treppauf , treppab stei¬
gen und hie und da Auskunst erteilen , wenn
nicht gar selbst die Bogen ausfüllen muh . Trotz -
öem er viel zu tun hät . wird er auch dac gerne
tun . wenn er sieht , seine Hilfe ist wirklich nötig .

Gewissenhafte und sorgfältige Beantwortung
öer Fragen trägt auch dazu bei , dah die Verar -
beitnng der Erhebnngsbogen schnell vor sich
geht , damit bald ihre Resultate erscheinen kön -
Neu. Zunächst stellen die Gemeinden ( in Karls¬
ruhe das ' städtische Statistische Amt ) das „vor -
läufige Ergebnis " fest : sodann haben sie die Er -
hebungsbogen zu prüfen . Fehler zu berichtigen
laegebcnensalls durch Nachfrage an Ort und
Stelle ) und fehlende Bogen beizubringen . Eine
umfangreiche und kostspielige Arbeit , die sich da
»us oft nur kleinen Nachlässigkeiten der zur
Ausfüllung der Bogen Verpflichteten auf -
»etürmt hat ! Ist von der Stadt die Arbeit ge-
tan , so wandern die über 41 000 Haushaltungs¬
listen mit den Landwirtschasts - und Gewerbe -
bogen an das bad . Statistische Lan -desamt , das
sie verarbeitet : Die Namen der Gezählten
verschwinden , werden in Zahlen umgewandelt ,
öie einzelnen Berufe und Betriebe tat Berufs -
ilnd Betriebsgruppen usw . ; die Tabelle ent -
fttfjt , und zwar nach dem vom Statistischen
Reichsamt vorgeschriebenen Muster . Ist sie
fertig , so geht sie an das Statistische Reichsamt
— eine nach der andern , jede zu dem für ihre
^ sbersendung festgelegten Termin . Das Reichs -
amt endlich prüft , was jetzt »och vrüfbar ist,
nimmt Rückfragen vor und gruppiert dann die
Tabellen , die die eimelnen Länder ihm einge¬
sandt haben , zu Reichstabellen und bringt dann ,
was fertig geworden , an die OeffeiMichkeit
durch die Presse und in seinen amtlichen Ber -
öffentlichungen . Dah bis zum Abschluh des
Manzen Werkes Jahre vergehen , ist bei dem
Riesenumfang der Arbeit nicht verwunderlich .

Tagung des Vadifchen
Gendarmerie - Verbandes

Im Stadtgarten -Reftaurant hielt der Badische
Gendarmerieverband gestern seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Auher den aus allen
Teilen Badens erschienenen zahlreichen Gen -
darmeriebeamten waren zugegen Innenminister
Nemmele , Generalstaatsanwalt Hasner ,
Oberregierungsrat Dr . B a r ck , der Vertreter
des Badischen Bcamtcnbnndcs T h u m n . a .

Nach einer Begrühungsansprache durch den
Vorsitzenden wurde zur Tagesordnung überge -
Sangen , auf der als erster Punkt die ll n i f o r m-
krage stand . Ein Antrag ans bessere Ausge¬
staltung der Uniform nach den Gesichtspunkten
der Zweckmäßigkeit fand einstimmige Annahme .

Bezüglich des Mitführens von Karabinern auf
Dienst - und Patrouillengängen wurde beschlossen
die hierzu vorliegenden Wünsche in Form eines
Antrages dem Ministerium des Innern zur
Entscheidung zu unterbreiten .

Des weiteren wurde der schematisch vorge¬
schriebene Streifendienst besprochen , dessen Ein -
teilung es den Gendarmeriebeamten unmöglich
mache , seinen Bezirk wirksam zu durchstreifen .
Ein entsprechender Antrag wurde gleichfalls der
badischen Regierung vorgelebt . In den letzten
Jahren hätten sich bedauerlicherweise die B e -
sörderungS - und Versetzung sver »
hält nisse außerordentlich ungünstig ent¬
wickelt . Die gegenwärtigen Verhältnisse hätten
es mit sich gebracht . Sah eine Beförderung , die
häufig von einer Versetzung abhängig sei , oft
erhebliche Schwierigkeiten für den betreffenden
Beamten im Gefolge hätten . Ein hierzu gestell -
ter Antrag fordert eine Vermehrung ber Stellen
in den Gruppen 6—8 bei Aufstellung des näch-
sten Haushaltsplanes .

Der Vorsitzende des Badischen Beamtenbun -
des nahm dann zur Pension ? - und Be -
s ol d un gsfr a g e Stellung . Eine Kürzung
der Pensionsbezüge sei unter keinen Umständen
angängia . weil die Pension einen Teil des reser -
vierten Gehaltes darstelle . Weiter sei schon län -
gere Zeit die B e s e i t i g u ng der Abbau -
Verordnung verlangt worden , die immer
noch wie ein Damoklesschwert über den Beam -
ten schwebe . Der Redner kritisierte hieran an -
schließend die unzulängliche Besoldung und sor -
derte auch für die unteren Gruppen 1—3 die -
jenige prozentuale Erhöhung , die den höheren
Beamtenkategorien zugestanden worden sei . Es
müsse serner darauf gedrungen werden , daß end -
lich ein einheitliches neues Beamtengesetz auf
den Plan trete .

Was die A r b e i t s z e i t s r a g e anbelange , so
betonte der Redner , könne diese nur von Reichs -
wegen entschieden werden .

Der Redner bat am Schlüsse seiner Ausfüh -
rungen den Vertreter der badischen Regierung ,
alles daran zu setzen , um den berechtigten For -
dernngen der Gendarmeriebeamten bei der
Reichsregierung Geltung zu verschaffen .

Der Minister des Innern , R e m m e l e . sagte
weitgehendste Unterstützung der Anträge zu , bat
aber nicht zu vergessen , dah die Lasten des Rei -
ches ungeheuer seien , so daß man nicht ungehal -
ten darüber sein dürfe , wenn einmal alles nicht
nach Wunsch ginge . Die Notlage der unteren
Besoldungsgruppen werde von der badischen Re -
gierung keineswegs verkannt . Seitens der badi -
schen Regierung habe man immer wieder einen
Ausgleich zu schaffen versucht , doch seien letzten
Endes alle Pläne immer wieder von den maß -
gebenden Instanzen durchkreuzt worden . Die
Staatsfinanzen feien durch die Reparationen
überbeansprucht und könnten eine weitere Ueber -
lastnng nicht vertragen .

Die Internationale Polizeitechnische Ausstel¬
lung sei die erste Sprosse der Leiter zum Aus -
stieg der Verständigung zwischen Polizei . Gen -
darmerie und Publikum . Der materielle Er -
folg würde denn auch nicht aus sich warten lassen ,
sobald die Bevölkerung die großen Aufgaben der
Hüter der Staatsordnung erkannt hätten , denn
damit habe die Besoldungssrage einen großen
Schritt vorwärts getan . Es sei ein hehres Zie £
Diener des Staates an seinem Platze zum Wohle
der Allgemeinheit zu sein

Ten Schluß der Tagung bildeten noch kleinere
interne Fragen , die in der heutige » Nachmit '
tagssitzung ihren Abschluß fanden .

*
Aus der Stadtratssitzung vom 12. Juni .
Rhein Hafen . Der Bürgerausschuß wird

um seine Zustimmung dazu ersucht , dah die
bereits im Jahre 191 » beschlossene Erbauung
eines 3. Beckens nebst Verbreiterung des Stich -
kanals nunmehr in Bälde znr Ausführung ge -
langt .

Stadtgar ten - Eintrittspreise nnd
Stadtgarten - Konzerte . Die Tagesein -
trittspreise für den Besuch des Stadtgartens
werden mit Wirkung vom IS . Juni ds . Js . an
ermäßigt . Sie betragen künftig : 1 . Zu Zeiten ,
zu denen Konzerte nicht stattfinden : an Sonn -
tagvormittagen 20 <$ , sonst 30 <J ; 2. bei Kon¬
zerten : Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
40 4 , für andere Personen 60 Kinder bis
zum vollendeten 6. Lebensjahre sind in Beglei -
tuttg Erwachsener — auch bei Konzertveranstal -
tungen — frei : darüber hinaus zahlen sie jeweils
die Hälfte . Bootskarten kosten künftig werktags
10, Sonntags 20 A ) Karten zum Esel -, Kamel -
und Ponyreiten sowie zu Pom,fahrten 2» $ .
Regelmäßige Konzerte mit besonderem Konzert -
eintrittsgeld werden im Stadtgarten fortan nur
noch Sonntags , Dienstags , Freitags und Sams -
tags veranstaltet und zwar bis anf weiteres
Dienstags und Freitags abends , Samstags
nachmittags

' und Sonntags nachmittags und
abends .

D i e n st a u s z e i ch n n n g . Dem Bauinspek -
tor August Oehm beim städtischen Tiefbauamt
wurde in Anerkennung 2Sjähriger , tren gelei¬
steter Dienste das Ehrendiplom der Stadt -
gemeinde verliehen .

Schülerzahl der hiesigen Höheren
Schulen : Im Schuljahr 1925/20 werden be¬
sucht ( die in Klammern beigesetzten Zahlen geben
die Ziffern des vorangegangenen Schuljahres
an ) : das Gymnasium voit 569 (540 ) , die Goethe¬
schule «Realgymnasium ) von 574 ( 592 ), die Hnm -
boldtschule «Realgymnasium ) von 414 (391) , die
Helmholtz - Oberrealschule von 623 ( Ig ? ) , die
Kant -Oberrealschnle von 593 «583 ) Schülern : die
beiden Höheren Mädchenschulen «einschl . Fort -
bildungsklasse , aber ohne Gymnasialabteilung
nnd Lehrerinnen -Seminar ) von 1473 «1456) , die
Gymnasialabteilung der Höheren Mädchenschule
«Lessiugschule ) von 186 «165) , das Lehrerinnen -
seminar «Fichtesch .) von 32 «61 ) Schülerinnen . Von
den beiden Höheren Mädchenschulen besuchen die
Lessingschule einschl . Fortbildltngsklasse «aber
ohne Gymnasialabteilung ) 557 «540) : die Fichte -
schule «ohne Lehrerinnen - Seminar ) 016 (916)
Schülerinnen .

Besuch der st ä d t i s ch e n Volksschule .
Das Stadtschnlamt berichtet über de » Besuch
der städtischen Volksschule bei Beginn des Schul -
jahreö 1925/26 ( die in Klammern beigesetzten

'

Zahlen geben den Stand zu Beginn des vorher -
gegangenen Schuljahres an ) : Die Zahl ter An -
fänger beträgt 1388 ( 1284) . Die gesamte Volks¬

schule ( einschl . der Hilfsschule , Schwerhörigen -
schule und Sprachheilschule ) zählt 350 (360)
Klaffen mit 11670 (12497 ) Schülern . Von den
11670 Schülern besuchen die Volksschule 11333
( 12143 ) , die Hilfsschule 244 (273 ) , die Schwer -
Hörigenschule und Sprachheilschule 93 (81 ) . Die
allgemeine Fortbildungsschule besuchen 923 >738)
Knaben und 2447 «2583) Mädchen , die Frauen -
arbeitsschule (Sofienschule ) 410 (386 ) Mädchen .
Am Knabenhandsertigkeits - Unterricht nehmen
1945 (2400) und an den französischen Sprach -
kurfen 440 (585 ) Volksschüler ' eil . Die Zahl
der Lehrkräfte beträgt 470 (470) und zwar 372
für den Elementarunterricht , 50 für den Fort -
bildungsunterricht und 48 für den Handarbetts -
Unterricht an der Volks - und Sofienschule .

Die Sammlung von Tätowierungen auf der
Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung.

Die Internationale Polizeitechnische Ausfiel -
lung in der städtischen Ausstellungshalle bietet
nicht nur für Fachleute eine Fülle von Beleh -
rungen uird Anregungen , sie zeigt auch dem
Laien , wie der ständig wachsende Besuch der
Ausstellung beweist , auherordentlich viel In -
teressantes und Sehenswertes . Besondere Be -
achtung findet u . a . auch die Sammlung von
Tätowierungen , die in der Badischen Abteilung
im 2. Stock der Ausstellung aufgestellt ist. Die
Sammlung soll auf die Wichtigkeit hinweisen ,
die den Tätowierungen für den Jdent itätS ?
Nachweis , sowohl bei Lebenden als bei Ber -
storbenen zukommt . Wenn auch Tätowierungen
nicht gerade als das charakteristischste Merkmal
für Verbrecher bezeichnet werden können , so
beweist doch die Statistik , dah bei einem nicht
unerheblichen Prozentsatz ber Verbrecher Täto -
wierungen zu finden sind . Wie die zur Schau
gestellten Exemplare dartun , können oft aus der
Art der Tätowierung Schlüsse auf den Beruf
der betreffenden Person gezogen werden . Mili -
tärische Embleme , Waffen , Uniformen , Fahnen ,
kommen fast nur bei Soldaten vor , Schuhmacher
tragen auf dem Unterarm einen Stiefel , wieder
andere tragen die Anfangsbuchstaben ihreS
Namens oder Datum und Ort ihrer Geburt ,
oder den Namen ihrer Geliebten usw . Eine
besonders schöne Tätowierung in geradezu künst -
lerischer und farbenprächtiger Ausführung , die
in der Sammlung zu sehen ist , bedeckt den
ganzen Rücken ihres Trägers . Am meisten
finden sich Tätowierungen bei Leuten kräftig -
energischer und sinnlicher Veranlagung , also bei
Mördern , Totschlägern . Einbrechern , Zuhältern
usw ., selten aber bei Betrügern , Einschleichen !
usw . Sehr treffend wurden die Tätowierungen
wegen ihrer aufklärenden Bedeutung als „spre -
chende Narben " bezeichnet .

Roter -Kreuz-Tag 1925 .
Eingeleitet »on zwei prächtigen Chören des

Karlsruher Männergesangvereins und umrahmt
von stimmungsvollen Mnsikvorträgen der
Schülerkapelle nahm die Uebung der sreiwil -
ligen Sanitätskolonne int Stadtgarten den be-
sten Verlaus . Grundgedanke der Ueöung war
die Annahme einer Explosion auf dem Stadt -
gartensee bei Vorbereitung eines Feuerwerks .
Auf ein Hornsignal griff zunächst die Wache in
Stärke von 12 Mann mit drei Tragen ein .
Gleichzeitig wurde die Kolonne alarmiert und
traf von drei Seiten ein . 28 mehr oder minder
schwer Verletzte wurden teils aus dem Wasser
gerettet , teils am Ufer geborgen . Helferinnen
unterstützen die Tätigkeit der Kolonne . Die
Transporte wurden teils mit Booten teils mit
Tragen ausgeführt . Die Uebung , die in keiner
Weise vorbereitet war , erweckte den Eiitdrnck
des völlig Natürlichen . Die Kolonne , die mit
groher Ruhe und Sicherheit und Besonnenheit
arbeitete hat gezeigt , daß sie im Ernstfälle
jeder entsprechenden grohen Aufgabe vollauf
gewachsen ist . Ter Landesdeleaierte vom No¬
ten Kreuz , Generalarzt Dr . Mantel , gab
bei der öffentlichen Kritik feiner uneingeichränk -
ten Anerkennung warmen Ausdruck und führte
im Anschluß daran die hohen Ziele und den
allen Unterschieden der Parteien , der Konfes -
sionen und der Stände entrückten Standpunkt
begeistert vor Augen . Die üuherst zahlreichen
Zuschauer , unter denen Vertreter der städtischen
und staatlichen Behörden sich eingefunden hat -
ten , nahmen an der Vorführung regstes In -
teresse .

Rückblicke vom Tage .
Dienstag . 16. Juni .

Ter 16. Juni 1361 ist der Todestag des um
1290 in Straßburg geborenen Mystikers und
Predigers Johann Tauler . Er gehörte dem
Dominikaner - Orden an . — Der 16. Juni 1583
ließ den schwedischen Staatsmann Axell Graf von
Oxen stier na zu Fauö in Upland das Licht
der Welt erblicken . 1606 wurde er Mitglied des
Senats , nach Gustav Adolfs Thronbesteigung
Kanzler , ward 1621 während des polnischen
Kriegs Verwalter des Reiches , 1626 General -
gouverneur von Preußen , begab sich 1631 nach
Deutschland und wurde auf dem Kongreß zu
Heilbronn 1633 als Leiter des Evangelischen
Bundes , in dessen Interesse er große Tätigkeit
entwickelte , anerkannt . 1636 kehrte Oxenstierna
nach Schweden zurück , ward als Reichskanzler
einer der süns Vormünder der Königin Ehrt -
stine , suchte diese von der Abdankung abzuhalten
und verschied am 28. August 1654. —Am 16.
Juni 1864 wurde Carry Brachvogel als
Tochter des in München verstorbenen Rentiers
Heinrich Hellmann geboren . Ihre zahlreichen
Romane haben ihr eine grohe Leser - und Ber -
ehrerschast gesichert . Sie lebt in München . —
Vom Weltkriege : 1915 am 16 . Juni wurde
Rawaruska von den Verbündeten genommen .
Ein Jahr später , am 16. Juni 1916, flammte der
Ausstand in ganz Irland wieder auf . — Am 16.
Juni 1924 trat die Verordnung des Reichs -
Ministers für Ernährung betreffend die Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft der Milch in
Kraft . Auch alle Verbote , Verwendung nnd
Verarbeitung vou Vollmilch , Sahne , Mager -
milch wurden aufgehoben . — Die Leiche des so-
zialistischen Abgeordneten der italienischen Kam -
mer . M a t t e o t t i , ist am 16. Juni 1924 auf
einer Strahe bei Bassano di Sutrt aufgefunden
worden . Der Befund der Leiche ließ darauf
schließen , daß Matteotti durch Stockschläge auf
den Kopf und durch Dolchstöße feinen Tod fand .
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Reinlichkeit in den Eisenbahnwagen . Die
Rcichsbahndirektion teilt uns mit : Die Reichs -
bachnverwaltnng ist dauernd bemüht , die Per -
sonenwagen im Interesse des reisenden Publi -
knmS in sauberem Zustande zu erhalten . Die -
ses Streben wird aber leider nicht durchgängig
von den Reisenden selbst unterstützt . Es wer -
den Abfälle aller Art gedankenlos in die Wa¬
gen geworfen , manchmal sogar die Wände mit
Blei - und Farbstifte beschmiert und auch sonst
Wagen und Warteräume verunreinigt ( Aus -
spucken auf den Boden . Wegwerfen von Zigar -
ren - , Zigarettenreften , Taba5asche usw .) . Im
Interesse der Allgemeinheit wäre zu begrüßen ,
wenn nicht nur das Bahnpersonal . sondern
auch die Reisenden auf solche Fahrgäste , die die
Wagen verunreinigen oder beschädigen , er -
zieherisch einwirkten und die Beamten bei der
Ermittelung derartiger Verfehlungen unter -
stützten . Das Eisenbahnpersonal ist an gewie¬
sen , Personen , die Wagen verunreinigen oder
beschädigen , namhaft zu machen , damit die Tä -
ter zum Schadenersatz herangezogen oder bei
böswilliger Absicht bestraft werden können .
Damit soll die in Tageszeitungen von Reisen «
den wiederholt und mit Recht geforderte Ord -
nung und Sauberkeit gefördert werden .

Festgenommen wurde « : ein 30 Jahre alter
geschiedener Techniker ans Hohenwettersbach
wegen mehrfachen Betrugs , ein verheirateter
Postaushelfer von hier wegen Amtsunterschla -
gung , ein 51 Jahre alter Maschinenarbeiter und
Hilssdiener aus Bulach wegen Diebstahls , ein
Arbeiter von hier wegen Körperverletzung , je
eine Dienstmagd von Annweiler und Blanken -
loch wegen Diebstahls .

Chronik der Vereine .
Gartenstadt Karlsruhe e . G . m . b . H . Am 9 . Juni

fand die diesjährige Hauptversammlung der Garten -
stadt Karlsruhe e. G . m. b. H . Natt , die von dem stell-
vertretenden Vorsitzenden dcS Aufsichtsrats , Eisenbahn -
oberinspektor H . Vowinkel , geleitet wurde . Der
Vorsitzende des Borstandes , Obcrvostsekretär K.
Schlindwein , erstattete einen ausführlichen Ge -
schästsbericht, woraus u. a. bervorging , das, die Gar -
tenstadt insgesamt 307 Häuser bezw . Wohnungen um-
saht , in denen 17S0 Menschen wohnen . Im Jahre

. 1924 sin» 16 Sauser erstellt worden . Jetzt sind »el,n
Wohnungen im Bau , darunter ein gröberes SauS mit
Laden für den Lebensbedürsnisverein . Die Garten -
stadt hatte am Ende des Jahres 1924 1156 Mitglieder .
Tie Tagesordnung wurde in sachlicher Weise erledigt ,
die Bilanz nnd Gewinn - und Verlustrechnung ein -
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stimmig genehvriat und ebenso dem Vorstan -d Ent -
lastung erteilt . Die satzungsgemäk aus dem AuMckts -
rat ausscheidenden Mitglieder Adolf Karl . W . Mül¬
ler und H . Schlagcter wurden einstimmig wie -
dcrgc wählt . Im Auftrag der Gartenstadt ist von dem
Geschäftsführer , Baumeister Botz . eine Schrift über
die Eutstehnng und Entwicklung der Gartenstadt ver -
saht worden . Das Buch ist erstklassig ausgestattet ,
ganz aus Kunstdruckpavier gedruckt und enthält neben
den Grundrissen der Tvvenhäuser etwa 60 ganz aus »
gezeichnete Bilder . In der Geschäftsstelle der Garten ^
stadt ist das Buch erhältlich .

Veranstaltungen .
Mitteilungen des Badischcu Landestbeatcrs , Die erste

Wiederlioluug des GlashütteumärchenS „Und P i p v a
t a n z t", von Gerbart Hanvtmann . findet am Mittwoch ,
dem 17 . Juni , statt . Am Donnerstag , dem 18 . Juni ,
geht das Sviel nach dem Chinesischen von Klabund :
. Der Kreidekreis ' zum letzten Mal in Szene .
Als letzte Neueinstudierung eineS klassische » Dramas
gelangt Grillvarzers hier seit IS Jahren nicht mehr ge-
« ebenes dramatisches Märchen „Der Traum ei »
Leben " »um erstenmal wieder zur Aufführung . DaS
den Meisterwerken des Dichters zugerechnete Drama
wurde zuerst drei Jahre nach seiner Bollendung , im
Jahre 1834 am Hofbnrgtbeater in Wien aufgeführt und
errang einen grohen Bühnensieg . Auf der Karlsruher
Bühne erschien es merkwürdigerweise erst vierundsech -
»ig Jahre später . 1808, zum erstenmal . Am Montag ,
dem SS . Juni , gelangt im Rahmen einer „Bolksbüb -
nen "--Borstellung Bernard Shaws dramatische Chronik
„Die heilige Johanna " zur letzten Aufführung .
AlS lebte Erstaufführung dieser Spielzeit befindet sich
die dretaktige Komödie „F e n st e r " lWindows ) von
John Galsworthy . dem bekannten englischen Büh -
nenantor , in Vorbereitung und soll als ..Kainmerlptcl "
am Donnerstag , dem 2» . Juni , im Konzerthaus mr
Erstausführung kommen . Heute eine Wiederholung von
Gouuod 's sünsaktiger Over „Romeo und Julie "
in der Besetzung der ersten Aufführung ds . Js . Am
Freitag , den 19 . . wird Smetana 's komische Over „D ! e
verkaufte Braut ", die im vorigen Jahr neuein -
studiert wurde , wieder in den Spielplan aufgenommen .
Die musikalische Leitung hat Kapellmeister Schweppc
übernommen . Die Partie der Marie wird von M. Kanz
gesungen . Die übrigen Besetzung ist die gleiche wie
im Borjahr . Am Sonnlag , den 21 . d . M ., kommen
unter der musikalischen Leitung bei Staatskavellmeisters
Lorentz Wagners „ Meistersinger vou Ziürnberg " mit
Kammersänger Büttner als Hans Sachs zur Wieder -
holung . Die Partie des Evchen wird wiederum von H .
Stechert gesungen . Die übrige Besetzung ist die gleiche
wie zuvor .

Das Gas im Haushalt . Um der Bevölkerung immer
wieder die Vorzüge der GaöNiche vor Augen zu führen ,
werden in den nächsten Tagen mehrere Vorträge im
grohen Saal deS Kaffee Nowack in der Etllinger -
strahe veranstaltet . Da werden neben der praktische»
Vorführung im Kochen. Backen . Braten usw . auch
Winke zur Erzielung eines möglichst „«ringen GaSver .
brauches gegeben . Nach Schlutz der Vorträge werden
Kostproben verabreicht . Der Eintritt ist selbstuerftänd -
lich frei . In Anbetracht der Wichtigkeit der Borträge
darf wohl auf starken Besuch gerechnet werden . (Siehe
Anzeigen .)

Standesbuchauszüge .
Sterbesäll «. 13 . Juni : Philipp Blum . 46 Jahre alt .

Fuhrmann , Ehemann : Katharina Di gl 82 J - hre alt ,
Witwe von Josef Sigl , Weber : Gottlieb strank . 57 I .
alt . Schlosser . Ehemann : Hermann M e ck l e r , 69 I . a ..
Lok .-Führer a . D ., Ehemann . 14 . Juni : Hugo Ger -
mer . 54 Jabre alt . Bankdiener . Ebcmann : Regina
M o ck, 73 Jahre alt , Ehefrau von Fridolin Mock, Kan »-
leidiener a. D . : Emma Willig . 13 Jahre alt , Schü -
lerin : Lina Sexauer . :)6 Jahre alt , Ehefrau von
Otto Sexaucr . Tcchn. Eil .' Oberinsveklor : Katharina
E i ! e I c , 64 Jahre alt . Ehefrau von Karl Eisele . Fabr .-
Arbeiter : Marie Zollikofer , 66 Jahre alt , ohne Be -
rnf . ledig . 15 . Sil Iii : Christine Weil . 49 Jahre alt ,
Ehefrau von Philips Weil , Maschinensetzer .
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Aus Vaüen
\ Zyjähriges Stiftungsfest der Freiwilligen

Feuerwehr Teutschneureut.
n . Teutschneureut , 16. Juni . Eine Feier , die

einen schönen Verlauf nahm , wurde in unserem
Orte am Sonntag und Montag abgehalten . Es
war das Mjährige Stiftungsfest der Freiwilligen
Feuerwehr . Am Samstag abend zog durch die
Straßen des Ortes ein solener Fackelzug . Am
Sonntag morgen 6 Uhr war Weckruf und um

Uhr war Kranzniederlegung auf dem Fried -
Hofe für die verstorbenen Feuerwehrleute . Um
9 Uhr fand Festgottesdienst statt . Um 11 Uhr
wurde am Gasthause zum „Waldhorn " eine
Korpsübung abgehalten . Es wurde '»er Uebung
der Gedanke zugrunde gelegt , das; im „Wald -
Horn " Feuer ausgebrochen sei. An der Vorder -
front wurden die Rettungsarbelten vorgcnom -
men und dann am Seitengebäude die Lösch -
arbeiten . Drei Schlauchlinien wurden gelegt ,
und in Ruhe und guter Führung unter den
Kommandanten B r u u u und Nagel und des
Adjutanten Baumann verlief die Uebung
programmgemäß . Nach der Uebung hielt im
Feuerhaus der frühere Adjutant des Karlsruher
Korps , Schumann , die Kritik - über die Uebung
vor versammelter Mannschaft ab , die gut aus -
gefallen ist und in Anwesenheit des Herrn
Burgermeisters B a u m a n n eine gute Auf -
nähme fand . Der Festzug stellte sich am Gast -
haus zum Lamm am Nachmittag auf und be -
wegtc sich auf den Festplatz . Der Zug wurde
von Festreitern angeführt . Auf dem Festplatz
entwickelte sich bald ein buntes Treiben . D
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Gesangvereine „Liederkranz " und „Edelweiß
brachten prächtige Männerchöre zum Bortrag .
Kommandant Brunn begrüßte die erschienenen
Gäste , worauf der frühere Adjutant des Karls -
ruher Korps , Schumann , die Festrede hielt .
Er gab einen Rückblick über die Entwicklung
des Korps seit der 3V Jahre und ichlob mit
einem dreifachen Hoch auf das Korps . Fräulein
Meinzer sprach hierauf einen hübschen Pro -
log . Bei eintretender Dunkelheit fand benga¬
lische Beleuchtung auf dem Festplatz statt . Bei
Musik - und Gesangsvorträgen verlief das Fest
aufs angenehmste . Für Montag war Früh -
schoppenkonzert vorgesehen und nachmittags fand
Volksbelustigung auf dem Festpla ^ statt , womit
das Fest seinen Abschluß fand .

Vom Bauarbeiterstrcik .
tu . Lörrach , 15 . Juni . Von den streikenden

Bauhandwerkern haben am heutigen Montag
die Gipser die Arbeit wieder aufgenommen ,
zu einem Stundenlohn von l .M Jl . Die Zim¬
merleute sollen aller Voraussicht nach morgen ,
Dienstag , ebenfalls wieder zur Arbeit antreten .
Die Maurer und Handlanger streiken dagegen
weiter , nachdem die am Samstag geführten Ver -
Handlungen ergebnislos verlaufen sind . Die
Unternehmer wären bereit , den Maurer » einen
Stundenlohn von 1 .27 M zu gewähren , lehnen
aber die Forderungen der Hilfsarbeiter ab , die
10 Prozent weniger als diejenigen der Maurer
betragen . Der Stundenlohn der Hilfsarbeiter
betrug bisher 83—85 4 , nach der neuen For -
derung stellt er sich auf 1 .15 M . Die Auffor¬
derung der Unternehmer , daß die Hilfsarbeiter
die Arbeit wieder aufnehmen sollen , bis am
Mittwoch der Schiedsspruch in Karlsruhe gefällt
sei , hatte ganz geringen Erfolg . Die Unter -
nehmer beabsichtigen sämtliche Bauarbeiter ans -
zusperren .

tu . Mannheim , 15 . Juni . Heilte vormittag
fand im Nibelungensaal eine Versammlung von
etwa 1800 Bauhandwerkern statt . Nach einer
etwa zweistündigen Verhandlung wurde be-
schlsssen , in den Streik zu treten , falls
die Lohnforderungen nicht bewilligt werden .

Tagung der Bereinigten badischen Architekten
und Ingenieure,

tu . Konstanz . 15 . Juni . Die Vereinigten badl -
schen Architekten und Ingenieure hielten vom 13 .
biZ 15 . Juni ihre Hauptversammlung in Konstanz
in Verbindung mit der Jubiläumsfeier des Süd -
ostbadischen Architekten - und Jngenieurenvereins
Konstanz ab . Die Versammlung war aus allen
Teilen Badens gut besucht . Zu gleicher Zeit
wnrde im Wessenberghause eine Ausstellung
„Alt -Konstanz " eröffnet , in der in prachtvollen
Büchern und Plänen die Entwicklung und Fort -
schritte der Stadt Konstanz veranschaulicht wer -
den . Der zweite Teil der Ausstellung enthält
Pläne , Arbeiten und Modelle der Architekten .

Um K6 Uhr fand dann im Konzil die Haupt -
Versammlung statt . Als Vertreter der badischen
Regierung war Ministerialdirektor Dr . Hirsch -
Karlsruhe anwesend , der die Grüße des Finanz -
Ministers überbrachte . Der Geschäftsbericht
brachte nichts wesentliches . Als Ort der nächsten
Tagung wurde Mannheim bestimmt .

Ueber das „Bürgerhaus -Werk Baden " machte
Prof . Müller - Karlsruhe längere Ausführun -
gen , die eine lebhafte Debatte hervorrief und am
Sonntag ihre Fortsetzung fand . Die Beratungen
wurden am Sonntag fortgesetzt und beschlossen
mit allen Kräften darauf hinzuwirken , daß das
Bürgerhaus -Werk beschaffen werden könne . Ein
zweites Referat hielt Ministerialdirektor Dr .
Hi r s ch - Karlsruhe über die „Renovation des
Konstanzer Münsters " . In stündigen Ausfüh¬
rungen gab der Redner einen interessanten und
lehrreichen Ueberblick über die Geschichte der
Renovation des Münsters . Hierauf sprach Bau -
rat K l e i u e r - Konstanz über „Die Bodenfee -
regulierung " und den Ausbau des Oberrheins " .

Damit war der geschäftliche Teil der Tagung
zu Ende . Am Sonntag Nachmittag fand eine Be -
fichtigung des Konstanzer Münsters statt . Daran
schloß sich eine Autofahrt nach der Heil - und
Pflegcanstalt Reichenau und eine Dampferfahrt
nach Meersburg an .

*
tu . Mannheim . 15 . Juni . Am Samstag e n t-

gleisten auf dem Bahnhof Neulnßheim ,
abends 9 Uhr . beim Rangieren eines Güter -
zuges durch falsche Weichenstellung drei Güter -
wagen . Das durchgehende Gleis Karlsruhe -
Mannheim war infolgedessen bis nachts 'A2
Uhr nicht befahrbar . Der Personenverkehr wurde
öurch eingleisigen Betrieb zwischen Waghäusel
und Neulutzheim aufrecht erhalten , wodurch ge -
ringe Zugverspätungen entstanden . Die Güter¬

züge wurden umgeleitet . Verletzt würbe nie -
«wird , auch ist der Materialschaden nur gering .t» . Mannheim , 15 . Juni . In «der Nacht zum
Sonntag kam es auf dein Wege von Karlstern
nach dem Walöhof zwischen jungen Leuten aus
nichtigen Grlluden zu einem Wortwechsel ,in dessen Verlauf ein verheirateter 28 Jahre
alter Taglöhner aus Käfertal das Messer zog
und auf seine beiöen Gegner einstach . Dabei
erhielt ein 19 Jahre alter Taglö 'hner von Wald -
Hof einen Stich in den Hals , sodaß er bis zum
Eintreffen des Sanitätsautos infolge Verblu -
tung bereits gestorben war . während ein
20 Jahre alter Taalöhner ebenfalls von Wald -
Hof einen lebensgefährlichen Stich in den Rücken
erhielt , wobei 'Me Lunge verletzt wurde . Der
Täter konnte gestern morgen in seiner Wob -
nung in Käfertal festgenommen un >d ins Amts -
gesänauis eingeliefert werden . — Am SamStag
nachmittag sprang eine 56 Jahre alte Ehefrau
in den Neckar , um sich , aus bis setzt noch unibe -
kannten Gründen . Has Leben zu nehmen . In
der Nähe sich aufhaltenden Personen gelang es
iedoch . die Lebensmüde aus dem Wasser zu zie -
ficit . — Am rtleichen Nachmittag glitt ein 70
Jahre alter Arbeiter auf dem Ranöstein eines
Gebweges aus , wurde dabei von einem vor -
überfahrenden Straßenbahnwagen erfaßt und
zu Boden geworfen . Er zog üch schwere
Verletzungen zu , jedoch besteht keine Le¬
bensgefahr . — Einer Dame aus Düsseldorf
wurde a-m Sonntag frü >h im Schnellzug Köln —
Ludwigshasen die Geldtasche mit 780 -M Bargeld ,
einer silbernen Armbanduhr und Reisepaß ge -
st o h l e n . einer weiteren Dame im gleichen
Zuge , wurde , vermutlich vom gleichen Täter ,
die Handtasche mit 450 .M gestohlen .
^ dz . Heidelberg , 15. Juni . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde die P r o b e st a u -
ung des Neckars beim Wieblinger Wehr
vorgenommen . Bei der Anstauung ist nach einer
Mitteilung des Bauamtes nichts Nachteiliges
bemerkt worden , sowohl im Strombett als auch
bei den Kanalbauten . Am Dienstag und Mitt -
woch wird das Wasser wieder auf den normalen
Stand abgelassen und von Donnerstag früh an
kann die Schiffahrt auf dem freien Neckar sich
entwickeln . Eine feierliche Eröffnung des Wer -
kes wird im August stattfinden .

w . Bühl , 15 . Juni . Gestern abend hat sich
hier ein schwerer Unglücksfall ereignet .
Ein Badener Auto fuhr die an ihrer Einmün -
dung in die Bühlertalstraße vollständig uuüber -
sichtliche Straße herunter , die vom Kreuz beim
Bühler Friedhof gegen die Spitalbrücke zuführt .
Bei Ueberkreuzung der Bühlertalstraße an der
Brücke kam das mit zwei Mann besetzte Kraft -
rad der Gebrüder Schoch in Richtung Bühl -
Bühlertal gefahren - der hinten sitzende Schoch
erkannte die Gefahr und sprang , ohne Schaden
zu nehmen , ab , während sein das Rad lenkender
Bruder Johann Schoch mit dem Auto zusam -
menstieß . Johann Schoch erlitt einen Schädel -
brnch und einen Handgelenkbruch . Ein Glück
war es .daß er sofort in ärztliche Behandlung
im Krankenhaus genommen werden konnte .

dz , Pforzheim . 15 . Juni . Wie der Polizeibericht
meldet , wnrde am 9 . d . Mts . , abends , einem le -
digen , hier wohnhaften Zeitungsverkäufer auf
dem Verbindungsweg zwischen Leopoldstraße und
Schloßgatterweg nnter Anwendung von Gewalt
eine B le ch b ü ch se , in welcher er sein Geld ver -
wahrt hatte , aus der Hosentasche genommen . Als
Täter wurde nun ein von hier gebürtiger ,
22 Jahre alter , lediger Mechaniker ermittelt und
festgenommen .

dz . Gengenbach . 15. Juni . In der Schwa r z -
w a l d w e r fst ä t t e brach gestern Nachmittag
ein Brand aus , der den Dachstuhl ergriff . Nach
l ^ stündiger Arbeit der Gengenbacher Feuerwehr
konnte das Feuer wieder gelöscht werden , so daß
Hilfe nicht in Anspruch genommen zn werden
brauchte . Der Materialschaden ist nicht unbc -
trächtlich .

dz . Breisach , 15 . Juni . Auch der gestrige
Souutag Hatte wieder eine zahlreiche Zuschauer -
menge zn den Breisacher Festspielen
gebracht . Die Aufführung selbst hat mit der
fortschreitenden Uebung der Spieler entschieden
an Geschlossenheit gewonnen . Für die nächste
Zeit sind auch zwei samstägliche Kindervorstel -
lungen geplant .

dz . Zell i . W ., 15. Juni . In der Nähe von
Schürburg schlug bei einem Gewitter der Blitz
in ein Anwesen und zündete . Das Anwesen
wurde vollständig eingeäschert . Es war erst vor
einiger Zeit neu aufgebaut worden , nachdem es
vorher auf dieselbe Weise zerstört worden war .
— Auch in der Gegend von Gresgen i . W . ivnrde
ein Anwesen durch Blitz zerstört .

dz . Donaueschiuge « . 15 . Juni . Einen verhält -
nismäßig traurigen Abschlüß fand für eine
Schivenninger Familie das gestrige Konzert des
Berliner Lehrergesangvereins . Um 8,15 Uhr
abends wollten sich die 25jährige Kontoristin An¬
tonie Marx mit ihrer Mutter und ihrem Bräu -
tigam von Villingen nach Schwenningen zurück -
begeben . Sie befand sich auf der Plattform des
Zuges und stürzte in dem Augenblick vom Zuge ,
als dieser sich in Bewegung setzte. Das Tritt -
brett des nachfolgenden Wagens zerschmetterte
ihr den Schädel , iodaß sie sofort tot war und
Gehirn und Schädelknochen auf das Nebengleis
geschleudert wurden . Infolge des Unglücks trat
eine erhebliche Verspätung des Zuges ein .

dz . Frciburg i. Br . , 15. Juni . Am gestrigen
Sonulag hat der Freiburger Automobilklub
etwa 100 Schwerkriegsbeschädigte in
einer Autofahrt nach St . Märgen und zurück
gefahren . In St . Märgen wuxdeu die Gäste
des Freiburger Automobilklubs durch schmucke
Tchwar/ , Wälde rinnen begrüßt , während die Be -
wirtuug von der Freiburger Bäcker - und Metz -
gerinnung und der Brauerei Feierling aus -
ging . 35 Wagen kehrten in den Abendstunden
mit den Schwerkriegsbeschäidigten nach Freiburg
zurück .

dz . Nordhalden , 15 . Juni . Der Randener
Futtersamenbauverein hat mit seiner dies -
jährigen Feldprämiieruug und Saatenanerken -
nung , die vom 2 —7 . Juni stattfand , wiederum
einen wichtigen Schritt in seiner Entwicklung
getan . Von etwa 350 Feldern der Mitglieder
der Genossenschaft , die der Prüfungskommission
vorgc führt worden waren , wurden 50 als preis -
würdig erkannt . Man darf die Leistung dieser
rührigen Genossenschaft während der Wenigen
Jahren ihres Bestehens als einzigartig bezeich¬
nen . zumal die Genossenschaft durch die Beschaf¬
fung von Spezialmaschinen aller Art ihre Lei -

stungssähigkeit im Bau und in der Reinigung
des Futtersamens in allernächster Zeit weiter
vervollkommnen wird .

dz. Ucberlingen , 15 . Juni . Das Projekt
eines Strandbades kann nun endlich
verwirklicht werden . Der Platz , auf dem es ein -
gerichtet werden soll , gehört der Reichsbahn .
Vergeblich waren die Bemühungen der Stadt -
Verwaltung .denselben käuflich zu erwerben .
Dem energischen Vorgehen der betreffenden
Interessenten ist es aber nun gelungen , einen
längeren Pachtvertrag abzuschließen , und zwar
dauert die Pachtung erstmals 10 Jahre . Die
Bauarbeiten werden nunmehr sofort in Angriff
genommen werden , sodaß das von vielen Ba¬
denden schon so lange gewünschte Strandbad
wohl schon in allernächster Zeit seiner Bestim -
mung übergeben werden kann .

pforzheimer Betrachtungen.
x . Pforzheim . 15 . Juni .

In Pforzheim ist eben jeden Sonntag „etwas
los "

« In den letzten Wochen löste ein Kongreß
den anderen ab , dann kam der Sportwerbesestzug
und am letzten Sonntag hatten wir G ä st e aus
dem besetzten Gebiet bei uns , aus einer
Ecke , die ganz besonders zu leiden hat . Der
Männergesaugverein „O r p h e a"-Aachen war ,
anf einer Konzertreise begriffen , von der Deut -
schen Volksgemeinschaft zum Besuche eingeladen
worden . Von einer Menschenmenge erwartet und
freudig begrüßt , kamen die 150 Sänger am
Sonntag früh an , am Bahnsteig von Redakteur
Vallcu , dem Vorsitzenden der Volksgemeinschaft ,
bewillkommnet , worauf man sich auf den Bahn -
Hofsplatz begab , wo die Gesangvereine „Lieder -
Halle"

, „Erinnerung "
, „Schwarzwaldquartett "

und „Sängerlust "
, die Sängerbrüder durch einen

Massenchor begrüßte , worauf Bürgermeister Dr .
Bührer sie im Namen der Stadt willkommen
hieß . Im Brauhauskeller fand ein gemein -
fames Mittagessen statt , worauf ein Spaziergang
nach der „Hoheneck " folgte . Abends gaben die
rheinischen Sänger im Stadtgarten ein großes
Konzert .

Der Werbetag des Roten Kreuzes
wurde durch einen Umzug der Sanirätskolonne
mit Musik eingeleitet , worauf Festgottesdienst in
verschiedenen Kirchen und um 11 Uhr ein Platz -
konzert der Feuerwehrkapelle am Marktplatz ab -
gehalten wurde . Den Beschluß bildete eine Nach -
mittagsfeier im Stadtgarten , unter Mitwirkung
der Feuerwehrkapelle und des Gesangvereins
„Sängerkranz -Blumenheck "

. Die kleinen Samm -
lerinnen waren sehr rührig , hoffentlich mit
gutem Erfolg .

Aus Anlaß der 100jährigen Wiederkehr von
Luthers Hochzeitstag veranstaltete die evangelische
Kirchengemeinde einen „E h e - und Familien -
s o n n t a g"

, mit einer Abendfeier in der «studt -
kirche , wobei der Lutherforscher O . Mosapp -
Stuttgart über „Ehe - und Familienleben und
ihre Bedeutung für unsere Zeit " sprach .

Es soll bei dieser Gelegenheit auch nicht uuer -
wähnt bleiben , daß in der Brötzinger
Kirche vor kurzem ein sehr schönes Altar -
bild , „den segnenden Christus " darstellend , auf
gestellt worden ist , das der Gemeinde von zwei
hiesigen jungen Leuten , die es gemalt hüben ,
geschenkt wurde . Es ist sehr gut gelungen und
es ist umso erfreulicher , daß die Schöpfer Pforz -
heimer sind .

Weniger angenehm ist die Lage in unserer
H a u p t i n d u st r i e , die sich von Tag zu Tag
verschlechtert . Dazu kommen noch die
neuen L o h nf o r d e r u n g e u , deren Ausgang
noch nicht klar zn Tage liegt . Die Arbeitgeber
haben den Schiedsspruch des Schlichtnugsans -
ichusses , der eine 5proz . Lohnerhöhung vorsieht ,
angenommen , die Vertrauensmännerversamm -
lung der freien Gewerkschaften dagegen mit 99
gegen 27 Stimmen abgelehnt . Es sollen betriebs -
weise Lohnerhöhungen betrieben werden . Ob
die Arbeiterschaft unter den augenblicklichen Ver -
Hältnissen viel Glück damit haben wird ist mehr
als fraglich , die Arbeitgeber werden es wohl
eher auf einen Streik ankommen lassen , als un -
tragbare Forderungen zu bewilligen .

Zwischen diesen Nöten und Sorgen geht das
Leben aber seinen Gang . So hat sich auf dem
Turnplatz wieder die alljährliche Messe
aufgetan , auf die unsere Jugend schon sehrsüchtig
gewartet hatte . Bude an Bude reiht sich dort ,jede hat das Schönste , „noch nie Dagewesene " zu
zeigen . Die Drehorgeln der Karussells machen
einen ohrenbetäubenden Lärm , zur „Freude " der
Anwohner , die Jugend aber ist glücklich und ge-
meßt in vollen Zügen , soweit es das in diesen
Zeiten magere Taschengeld erlaubt .

Die Verkehrsregelung in unseren
engen s - traßen ist einen Schritt vorwärts qe-
kommen , man hat in der Bahnhofstraße , die an
sich schon für Fuhrwerke aller Art gesperrt ist .durch Anbringung von Schildern und Ausstellen
von Ueberwachungsposten versucht , den Verkehr
»rechts zu leiten , doch der Erfolg ist bis jetzt nur
Stückwerk . In einer Zuschrift an die TageS -
zeltungen beklagt sich die Polizeidirektion dar -
über , daß namentlich „jüngere Frauen und Mäd -
chen dieser notwendigen Regelung kein Ver -
standnis gegenüberbringen und fordert das Pu -
bltkum ans , selbst einzugreifen und die Säumi -
gen auf ihr unkorrektes Verhalten aufmerksam
zu machen . Das ist aber eine recht heikle Sache ,denn wie denkt man sich dieses „Eingreifen " des
Publikums den jungen Schönen gegenüber —
man will doch nicht ungalant fein ! ! ! — In solchem
Falle wird wohl das Auge des Gesetzes wenigHilfe erwarten dürfen , denn junge Leute hüten
sich , den „Unwillen " der jungen Damen auf sich
herabzubeschwören und die Verheirateten werden
erst recht vorsichtig sein , gar mancher hat es schon
erfahren , was Schiller sagt : „Da werden Weiber
zu Hyänen !" Doch Hoffentlicht gelingt es aus
diesem Zwiespalt herauszukommen , wenn wirklich
auch einmal die eine oder andere links , statt
rechts die Bahnhofsstraße hinauf läuft , deshalb
wird es doch keine Verkehrsstockung geben ,

Kus Nachbarländern
Schwere Schadenfeuer in Heilbronn ,

tu . Heilbronn , 13 . Juni . Gestern nachmittag
brach in dem Lagerschuppen der Firma Heinrich
Becker , Samenhandlung , ein Schadenfeuer aus .
lieber die Entstehungsursache ist noch nichts be-
kannt . Weiter brannte das frühere Zillhcirdt 'sche

Morgen -Ausgab « _
Sägewerkanwesen nieder , indem zurzeit mehrere
Fabrikationswerkstätten untergebracht sind . El »
drittes Schadenfeuer brach im Lager - und Ver -
saudhaus der Firma Mogler & Walz im benal ^
barten Böttingen aus . Da in den Äigerräu « !^
auch Benzinfässer aufgestellt waren , die mit 6™'
ßem Knall nacheinander explodierten und in
Höhe flogen , waren die Löscharbeiten mit gro « '
ter Gefahr verbunden . Das Lagerhaus ist
ständig ausgebrannt . Der Schaden an verbraN " '

ten Warenvorräten ist bedeutend .

Sunte Ctoonil
Um de« verlassene» Vater zn rächen.

Amsterdam wird berichtet : Ein fünfzehnjähriger
in Amsterdam wohnender Schüler , der bei seines
geschiedenen Vater lebt , war gegen Mitternaffl >
in Harlem angekommen , wo seine Mutter B#®
ihrer Scheidung lebt . Nichts ahnend öffnete f|c
dem Sohn die Tür , kaum hatte dieser aber die
Wohnung betreten , als er einen Revolver M -
diesen aus nächster Nähe auf die Mutter abschob
Die Unglückliche wurde schwer am Unterliefet
verwundet . Hierauf stürzte sich der rasend
Junge auf sie, warf sie zu Boden und bear¬
beitete ihr Gesicht und ihren Kopf mit dew
Kolben des Revolvers . Erst daS Dazwischen
treten herbeigeeilter Nachbarn machte der gra »'
enhaften Szene ein Ende .

Sport>Spiel
Fußball .

Die Däneinarkreise des g .C. Mühlbnrg . Im wci'
teren Verlauf der Dänemarkreise des F .C . MAliutt
hat die Mannschaft noch bedeutende Sitae errungen .
So konnte die Mannschaft gegen den dänischen Sonder '
klassenvertreter Tender ein weiteres 2 :0- Resultat " J

*
Zielen , obwohl Mühlburg ohne seinen verletzten Mittel «
läufer Wenner antrat . Von dort eilte die SKannftö 11"
nach Flensburg , um schon am nächsten Abend gegen de»
äußerst spielstarken Fußballverein Flensburg anzutre «
ten . Doch dieser Verein war dem Können der Stiddellt «
schen nicht gewachsen . Die Mannschaft gewann naw
schönem , fairen und allseits mit Beifall aufgenommene »
Spiel 8 :1. In diesem Spiel ragten besonders i>,e
Spieler Heller und Speck hervor , welche bereits
in Dänemark große Sympathie sür sich erwarb « .
Reise war noch nicht zu Ende , noch am letzten Tage war
die Mannschaft für Lübeck verpflichtet . Phönix -Lübeck.
welcher ein ernster Anwärter hinter Holstein -Kiel aut
die Meisterschaft war , trat komplett gegen unsere aW
spielte Mannschaft an . Nach einem von den 'Nord '
deutschen äußerst hart begonnenen und durchgeführte »
Spiel war es unserer Mannichast doch noch möglich w»
einem 1 : l -Re !nltat den Platz zu verlassen . Gestern nu »
gelangten unsere wackeren Dentschlandvcrtreter au »
Dänemark wieder hier an und wurden auf dem Bah » '
steig von einem wunderbar vorgetragenen deutsche»
Sängerhoch . zu welchem sich die Sängerabteilung des
F .C . Coneordia hier in liebenswürdiger und Wort-
freundlicher Weise bereit erklärt hatten , empfangen . E >»
kräftiges Hipp -Hipp -Hurra beendete den würdige »
Empfang .

Handball .
Die badische Polizei -Handballmaanichast war einer

Einladung des hessischen Polizei -Sportvereins gesalzt
und trug gegen dessen Ländermannschaft am vergange¬nen Samstag ein Freundschaftsspiel aus . Nach eine »
teilweise sehr schnell und fair durchgeführtem Kamv !
trennten sich die Mannschaften mit 6 :8 für Bade ».

Br .

Leichtachletik.
Erfolge der Leichiathleten des K .S .B , in Kreuzna -b

und Ulm . Die gmal 1000 Meter - Staffel läuft die beste
dieses Jahr in Teutschland gelaufene Zeit mit 8.13-2
Min ., die Olympische Staffel läuft 8 .# >.5 Min . Di «
Damenabteilung weilte am Sonntag bei den nattona -
len Wettkämpfen des A .B . Ulm . Frl . Liesl Weber
konnte im 100 Meter -Lauf in der guten Zeit von 13,3
Sekunden triumphieren , während Frl . Baust das
Z0 Meter -Laüfen sicher gewann . Die 4 mal 100 Meter «
Damenstaffel wurde in der Besetzung Frl . Baust . Grak -
Mecklenburg , Weber überlegen gewonnen , Zeit 54,8 . Die
Herren besuchten die Kampsspiele in Bad Kreuznach .
Die 8 mal 1000 Mcter -Staffel wurde in der hervor »
ragenden Zeit von 8,12,2 Min . gewonnen . Dämmert ,
der Startmann der Staffel brachte nach einem schöne»
Svurtrennen 20 Meter Vorsprnng , den Zimmer¬
mann auf 120 Meter vergröberte . Schließlich könnt «
Ortner als Schlußmann unter begeistertem Jubel
mit über 200 Meter Vorspruns vor V . f.R . Landau ,
Saarbrücken und Frankfurt , das Zielband zerreißen -
Die Olympische Staffel gewann Koblenz mit den be-
kannten westdeutschen Kanonen Sohl und G «rz mit
einem Meter Vorsvrung vor K .F .B , in der blendende »
Zeit von 8.40.2 Min . K .F . B , lies in der Aufstellung :
Zimmermann . Busch , Mannhardt , Ortner .

Tagesanzeigev
Dienstag , den 18. Jnnl .

Bad . Lanbestheater : „Madame Bntterila ". 7%—10 Uhr-'""^ »elluugsSalle : Internationale Polizeitechnische Aus -
stellung . Geöffnet von g—8 Uhr . Vorm . lliO
Uhr : Vortrag über „ Weibliche Polizei " im Saal
des Arbeitsministertnms .

Reft -Lichtsviel« : „Der Maler und sein Modell . — Der
Schuß ."

VMLO >?
COQD

Audi ohne Rennreklame
übersteigt Nachfrage

die Produktion .

Die Weltmarke bürgt für Qualität !
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pfälzische Fragen im
bayerischen Landtag.

Won unserem Münchener Vertreter .)

ck . München , im Juni 1923.

. Die HausHaltöberatuiigen _
im bayerischen

«-andtcijie ziehen sich nun schon seit Monaten hin ,
°"» e im allgemeinen wesentliche Momente zu
ergeben . Ein paar Punkte , die sür öie Pfalz
l °n Interesse sind , utöflett herausaehoben sein ,
« o lacteit zum Kultusetat u . a . Eingaben ans
®e* Pfalz um Errichtung von Oberreal -
'
. ch u l e n in Pirmasens , N e u st a d. t a . d^
®- und Landau vor . Von Regierungsseite
wurde zu diesen pfälzischen Wünschen erklärt ,

Bier zunächst abgewogen werden müsse , wo >
Bedürfnisse am dringlichsten seien . Die Re -

Gerung werde bis zur nächsten Session die
vrage eingehend prüfen und dann dem Land -
Me entsprechende Vorschläge unterbreiten . Der
« ertreter des Finamministerinms - äußerte dar -
über vom Standpunkte der Finanzlage des
Staates die ernstesten grundsätzlichen Bedenken
^eaen die Errichtung neuer Overrealschulen . Die
Eingaben wurden der Regierung zur Würdi -
Ainq überwiesen .

Ein Gesetzentwurf , der Annahme fand , er -
Nächtigt die Reaierung , von dem Anteil der
Gemeinden und Kreise an der Reichseinkom -
wen - und Körperschastssteuer für das Rech -
nungsiahr 1S25 einen Betrag von 5 Prozent
Zurückzubehalten und zur Unteiftützung
» on pfälzischen Gemeinden zu ver -
wenden .

Zu einer Erörterung innerhalb und außer -
«alb des Landtages gab der sogenannte Pfalz -
^ llfefonds Veranlassung . Dieser Pfalz -
hllfefouds von 8 Millionen Mark wurde durch

Verwaltung von landwirtschaftlichen Kredit -
' nstitnten und öffentlichen Sparkassen den kre -
vitbedürftigen Wirtschaftsbetrieben der Pfalz
beliehen . Die einkommenden Zinsen dieses
«ronds in Höhe von -100 000 Mark sollen nun
wiederum für die Pfalz Verwendung finden .

Abg . Diffinger bezweifelte nun einmal , ob
wit dem Eingang der Pfalzhilfezinsen über -
Haupt gerechnet werden könne , und zum anderen
weinte er , diese Zinsen ständen an sich der Pfalz
Zu , ihre Verwendung für die Pfalz bedeute also
*e iite besondere Leistung des Gesamtstaates für
« ic Pfalz , vielmehr handele es sich um einen
Schadensersatz für Verluste im Pfälzerwald .
Di « Dinge liegen nun doch etwas anders . Zu -
nächst hält die Regierung , schon mit Rücksicht ans
«Je Art der Aufbringung des Pfalzhilfefonds .
?en Eingang der Zinsen für unbedingt sicher.
Zu dem zweiten Teile der oben geschilderten
Einwendungen wird erklärt , daß die Staats -
Waldungen in der Pfalz selbstverständlich dem
Staate Bayern ebenso gehörten , wie die Staats -
Waldungen in den übrigen Regierungsbezirken .
Die Nutzung aus den pfälzischen Staatswaldun -
Scn seien deshalb Einnahmen des Staates nnd
kämen . niriji .- der Pfalz allein , sondern

zen Staate zugute . Die Zinsen aus öer Ent¬
schädigung , die der bayerische Staat für Forst -
schaden in der Pfalz erhalten habe , fielen also
auch dem ganzen Lande zu . Wenn trotzdem
solche Zinsen ausschließlich der Pfalz zugewen -
det würden , so bedeute dies nicht nnr rechtlich ,
sondern auch tatsächlich eine Leistung
ganz Bayerns zugunsten der Pfalz .

Man ist in Bayern , wie hier eingeschaltet sei,
etwas verstimmt , vielleicht auch nervös infolge
mancher B e g l e i t e r s ch e in u n g e n der

Pläne einer neuen festen Rheinbrücke
bei Maxau .

Jüngst hat sa eine öffentliche Versammlung des
Verkehrsvereins Landau wieder eine Ent -
schließung angenommen , die sich für die Erbau -

uug einer solchen Rheinbrücke ausspricht . Es
wird ausdrücklich festgestellt , daß dieser Wuulch
keinen politischen Hintergrund habe , denn an
eine Lockerung des bestehenden Verhältnisses
zwischen der Pfalz und Bayern denke kein ver -
nünftiger Pfälzer . Aber nicht nur ni der Pfalz ,
sondern vor allem auch in München verstimmt
es , daß man diese rein wirtschaftliche Frage mit
allerlei ethischen und politischen Verzie -
rungeu versieht . Es steigt ein neuerliches po -
l i t i s ch e s M itztr aue n gegen Baden
hoch, das . wie man sagt , nach der Revolution
schon manchen phantastischen Verschmelznngs -
plan gefieflt habe . Das Projekt einer festen
Rheinbrücke bei Maxau vermag durch das Hin -
eintragen politischer Momente nur geschädigt
zu werde » , und man erwartet hier von Baden ,
daß jeder Verdacht in dieser Richtung , den
manche Stimmen aus Baden erweckt haben , ver -
scheucht wird . Ob das Projekt — und es steht
ja nicht allein , da auch eine zweite feste Rhein -
brücke bei Mannheim - Ludwigshafen vertangt
wird , zurzeit finanziell überhaupt zur Erörte -

rung aestellt werden kann , ist eine Frage sür
sich . Sei dem , wie ihm wolle , so beschwört das
Hineintragen politischer Momente in die Aus -
eiuaiidersetzuuqen die Gefahr herauf , daß die
Rheinbrückenfrage — fei sie praktisch spruchreif
oder nicht — zn einem schwierigen Problem bei
der doch einmal notwendigen innerpolitischen
Konsolidierung Deutschlands wird und die
Franzosen zur Tchadensr »ude treibt , somit auch
zn gefährlicher außenpolitischer Bedeutung wird .

Ter Wirtschaftsausschuß des Landtages he-

faßte sich mit Zoll fragen . Auch hier dürfte
manches besonders die Pfalz interessieren . So
wurde ein deutschnationaler Antrag angenom -
men , bei der Reichsregieruug darauf hinzu -
wirken , daß zum Schutze des heimischen Ta -
bakbaues der Eiufurzoll entsprechend erhöht
wird und zum Schutze der tabakverarbeitenden
Industrie und ihrer Arbeiter keine Erhöhung
der Banderolensteuer erfolgt . Die bayerische
Regierung hatte hierzu erklärt , daß sie sich im
Sinne dieses Antrages bereits in Berlin ver -
wandt habe , aber leider erfolglos . Auf eine
Frage wegen des Schutzes der bayerischen Spe -
zialkulturen , wie Wein , O b st und Tabak ,
wurke . von der Regie ? u » g mitgeteilt , daß hin¬

sichtlich des Hopfens ein autonomer Zoll von
100 Mark statt bisher 77, Mark vorgesehen fei .
Für Wein nnd Tabak seien in der Vorlage
Sätze nicht enthalten , weil hierfür Spezial -

gcie ^ c in Aussicht ständen .

Oie Auslandsreisen von Schiffen
unserer Reichsmarine.

Niemals darf das Betätiguugs ^ ebiet einer

Flotte nnd 4ei es auch der kleinsten , aus die

heimischen Gewässer beschränkt werden . te»

muß vielmehr aus die Weltmeere nnd an > öav
Ausland ausgedehnt werden , nur danu uurd
der Blick des Personals erweitert und die Ans -

bildnug ' der ganzen Flotte gewährleistet , nur
dann ist es aber auch möglich , neuen Nachwuchs
für die Flotteulausba -hn zu werben .

Obwohl unsere Mittel bis auss äußerste he -

schränkt sind , hat die deutsche Marin clottmia
doch von Ansang an großen Wert darauf ge-

legt , Schiffe ins Ausland zu senden und ist
gern jeder Anregung dieser Art entgegen -
gekommen . Schon im ersten Jahre nach dem
Kriege wehte die deutsche Flagge wieder im
Auslände , als unsere Minensuchboote die im -
geheure » Minenfelder absuchen nnd die der
Schiffahrt noch immer drohenden Gefahren be¬
seitigen mußte . Nach weiteren zwei Jahren
wurde zum ersten Male eine , wenn auch kurze
Fahrt deutscher Schiffe nach Schwede « ausge¬
führt , im Jcchre 1922 weilte das Schulschiff
„Berlin " längere Zeit in den schwedischen Ge -
wässern , noch in demselben >̂ ahre lief das
Kriegsschiff „Hannover " einige schwedische Hä -
fen an uyd bald darauf besuchte » c -niac Tor¬
pedoboote auch Reval und finnische Häsen ^

Wohl war man sich bei diesen ersten Besuchen
bwüß ?. daß infolge der gewaltigen Propaganda
der Entente und der späteren Ereignisse » » -
serc Matrose » im Ausland « keinen leichte »
Stand haben würden , aber in dem » us stets
freundlich gesinnten Schweden , sowie in
Finnland , das wir im Weltkriege so weit¬
gehend unterstützt haben , wurden unsere
Schisse besonders gastfreundschaftlich anfgenom -
nie » . In Norwegen nnd in den Rand -

st a a t e n gelang es , unseren Matrosen , schon
in wenige » Tagen das bisherige Mißtrauen
zu zerstreuen , auch hier waren sie bald gern
geiehenc Gäste . Auf der anderen Seite waren
in den ersten Kriegsjahren gerade diese Aus -
landsretsen ein vorzügliches Mittel , die
Mannszucht in der Reichsmarine in heben .

Im Jahre 1923 wurden die Reisen einzelner
Schiffe in das weitere Ausland ausgedehnt .
Einzelne Kriegsschiffe besuchten spanische
Häsen , der Schulkreuzer „Berlin " weilte
mehrere Wochen im Mi Helme,er nnd
deynte im vorigen Jahre seine Fahrt nach
M e x i k o und M i t t e l a m c r i k a aus . wo
er überall mit offenen - Armen empfangen
wurde .

In diesem Sommer wird zum ersten Male
die ganze Linieuschifssdivisiv » eine 9teife nach
N o r weg « n unternehmen . Je uvei »nd
zwei Kriegsschiffe werden dieselben Häfen an -
laufen , später werde » sie sich zu Uebuugen im
Verbände vereinigen , um hierbei auch Ersah »
rungeu iu fremde « Gewässern zu sammeln .
Dir Stimmung gegen Deutschland ist i » Nor -
wegen noch immer nicht besonders niinstig , ja
eine Zeitimg in Oslio hat sich sogar nicht
gerade freundlich über de » bevorstehenden Be -
such deutscher Kriegsschiffe ansgesprochen . aber
ivir sind der festen Neberzengitug . daß wie
früher so auch jetzt das Urteil über unsere
Matrvsen dort eben so günstig lauten wird ,
wie in dem benachbarten Schweden und wie
iu Spanien

Das Vermcssniigsfahrzeug „Meteor "
, das

vor ciiiige » Wochen zn einer anf zwei Jahre
berechneten i>orschnngssahrt nach dem südlichen
Teile de * Atlantischen Ozeans die öcimat ver .

lassen hat , wird mich iu Südamerika die deut -

sehe ,' laggc zeigen , die gerade dort von vielen

freudig begrüßt werde » wird . Von vielen

Zeitungen ist daraus hiugewieieuGvvrde » , Aus¬
landsreisen nnserer Kriegsschiiie sei eine
LnrnSausaab « , die wir N » S » iclit leiste » könn -

tc,t . Dem ist aber nicht so . Im Gegenteil , die

hierfür verwendeten Gelder sind werbende An -

lagen die sür Deutschland im Auslande ihre

Zinsen tragen werden . öS .

Literatur .
^ ic Krise des moderne » Staatonedaukeus in
^

Europa von Alfred Weber . Deutsche Verlags -

Anstalt , Stuttgart .
Der Verfasser , der bekannte Heidelberger So¬

ziologe , gründet feine Untersuchungen hier auf
eilte eindringende Analyse des »ivdern - europai -

scheu Staatsdenkens , in der Uebersteigernng des

individualistischen Grundsatzes der Vebensfor -

niliiig , ivie sie sich in dem Eilidriugeu iiuperia -

ltstisch- ökonvmischer Kräfte i » die Sphäre des

Staates kuud tut . zu der er die Ursache aus

der Krise des « taatsgedaukeus herleitet , wie sie
das Zeitalter Lenins und Mussolinis ergibt .
Weber sieht deu Ausweg in der Befestigung der

Demokratie , als allein fähig , die Stellung des
Staates als eines ideellen Faktors über den

Jnteresseugruppcu zu erhalten und zimickzuer -
ober » und darüber hinaus die t^ ruudlage zu
bilden für eine » ene föderative Einheit Euro¬

pas . Der Verfasser weist selbst darauf hin , daß
kein >» e » es Material verwendet wurde , kaum
einer der Einzelgedaukeu kann volle Originalität
für sich beanspruchen . Das Werk charakterisiert
sich als eine Skizze des Gesamtproblems aus
einer Totalitätsanschauuug .

(tan , Küfer , Mause
Friedr . Springer , Karlsruhe , Markgrafenstr . 52, Tel . 3263

Billige Stoffe
32128600

Mk .

Herrensfoffe
Reinw . Cheviots für Reise und Sport . . . . .
Reinw . Cheviots für Reise und Sport , mod. Dessins
Reinw . Kammgarne und Gabardin , Ia Qualität . .

Mk . 8
Mk . 9.75
Mk . 15. —

Kleiderstoffe
140 cm Kostümstoff, engl . Geschmack

85 cm Popelin , Halbwolle . « . .
120 cm Popelin, Reinwolle « . . .

Mk . 2.50
Mk. 1 .75
Mk. 3.75

Waschstoffe
Baumwollmusseline 95 85 A 75 K
80 cm Crepe marocain, Baumwolle . . . Mk . 2.— Mk . 1 .60

80 cm Frotte Mk . 1 .50

100 cm Frotte □ u . | |
Mk . 2 .25 Mk . 1 .95

95 cm Crepe Voile und Baumwolle Crepe . Mk . 2.—

80 cm Wollmusseline . Mk. 2.95

Lelphelmer & Mende
.

werden noch in der 4 . und 5 Klasse der |

Preußisch. - SUrid .
Kiassenfotierie

ausgespielt .
Schluß der Erneuerung der alten Lose :

3 . Juli 1925
Ziehung der 4 Klasse : 10 . u. 11. Juli 192S

8
ll* 1

2
l/i Los Doppellos

12 - 24 - 48,- 96 .- 192 - Mk.
oder 15 - 30 - 60- 120 - 240- Mk.

für alle Klassen ,

Bernhard Goldfarb
Baditcher Lotterie . Einnehmer

Kaisersir . 131 , Ecke Herrenstraße
im Laden des Sporthauses Jos , Goldfarb

Telefon 498.
Postscheckkonto Karlsruhe 19705
Prompter Versand nach auswärts

Wer Geschäftsbeteiligung
wünsch! od . sucht , »venö. sich vertrauensvoll « Bücher¬
revisor Joh . Rist , Sanö - Thoniastr . 5 . Gegr . 1904 ,

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Perserteppiche
Kelims sowie deutsche S »uyrna -Tevpi «I,e, wert ,
l » unserer Kiinslstopserei sachgemäß » nd prompt

repariert

Wrll haniMlnllvlter S . m . v . ö.
Karlsruhe . Krieaöftr . 25 - Telephon 2?5.

Zugang : Möbelfabrik Gebr . Himinclheber A . - G.

Möbel kaufen Sie
In bester Qualität , seil billigsten Preisen im

HOBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstraöe 26

fiafferbesiclittiguna : ohne Kaufewang

Honig
Blüten - . Schleuder » aar .
rein . 10 Mund -Büchse
franko Jt 10.50 . etwas
dunkler M 10 .— , halbe
Jt 6 .— Nachnahme 50 ,S
mehr . 40 GlaS Inkl . Kiste
frl . Jt 48.- Fischer. Leb -
rer em „ Obernenland 197
Str . Bremen . Ledende
Bienen laut Preisliste .

Neue

Pianos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

MK . 975 .-
Zahlungs -

erleichteru

JA Kaiserstraße 16?
Salamanderscliuhh .
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In unserem Bestreben , aufklärendeVor -
führungen von Waren und Waren¬
behandlung zu veranstalten , zeigen wir
vom 15. bis 20. Juni die sorgfältige
Pflege und Behandlung von Schuh
und Stiefel durch einen Fachmann .

illigeSchuhwaren
auf Tischen ausgelegt :

Große PostenBraune Rindleder - Sandalen
27—30 31—35 36- 42 43- 46

5.253.25 3.75 4.50
Braune Rindleder - Sandalen

Doppelsoblen, zweimal genäht
23- 24 25- 30 31 - 35 36 - 42

3.40 3 .90 4.90 5.90
Damen-Dirndl-Schuhe < « r

httbsche Dessins Paar l »6d0

Babyschuhe von 0 .75
Damen-Halbschuhe hübsche Formen

Damen * und
Herren -Schuhe

Marke „Wolf "

Musterpaare und Einzelpaare
mit kleinen Schönheitsfehlern

Serie I Serie II Serie III

1250 1450 1050
7.50 5.75 4.90

Reklame -Woche der bekannten Schuh¬
creme „NUOS " . i Gratis -Schuhputzen

in unserer Schuhabteilung .

Amtfidie Anzeigen
Die Bekämpfung der M anl -
und Klanensenche .

In Weingarten ist die Maus - u . Klauenseuche
erneut ausgebrochen .

Tverrbezirk ist die Gemeinde Weingarten .
Beobachtnngsgebiet sind die Gemeinden

Berghause » nnd Untergrombach .
DieGcsah ^ enzon « uinsafttsämtliche Gemeinden

welche in den Umkreis von iä km . vom Seuchenort
Weingarten entsernt liegen .

Karlsruhe , den 18. Juni 1325.
Bezirksamt « bt . II d . O .-A. 84.

Die Maul - und Klauenseuchei " Berghansen betr .
Die Maul - und Kla »en >euche in Bergbausen

ist erloschen . Die aclroifciicn Anordnungen werden
ausgehoben .

Die Gemeinde Berghausen bleibt Beobach -
tnngsgebiet , u »i seuchknorr Augustenberg.

Karlsruhe , den IX. unn , 1SZ5 .
Be,ir »Sa« t « bt. II b . O . -Z . 85 .

Beschlagnahmefreie in der Stadt
gelegene

4 zlmnmÄohmmg
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
gegen Baukostenzuschuß für bald ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 4983 ins

Tagblattbüro erbeten .

In schöner , freier Lage .!age . Einlain .-Haus , ist ein
an solid . Herrn ans l . Juli
zu verm . Wenn gewünscht ,

kann auch ein zweites Zimmer dazu gegeben werden .
Angebote unter Nr . 5208 ins Tagblattbüro .

autmövl . Zimmer
kann auch ein zweites Ii

\ tfchnuiuj * fctuf (h

MhllllNgStllUW
2 Zimmer mit Küche im
2 . Stock Mühlbiirg geg .
ebensolche . Anaeb iint .
Nr . riüis ins Tagblattb .

von î rauksurt a . M .
»ach Karlsruhe.

Gebote « : 2 Zimmer
mit Küche u . Mansarde ,
elektr . Licht u . sonstig .
« nschi - - ine 8 3 ,
Wohnung in Karlsruhe
Angebote nnt . Nr . 5101
ms Tagblattbüro erbet .

U7ohnungstaufcfi .
D - rmstadt — Karlsruhe .

Verfügbar : 6 Zimmer ,
neuzeitlich . Zubehör , in
Darmstadt .

Gesucht wird ebensolche
hier . Angebote » . Nr .
5218 ins Tagblattb . erb .

Xu vermieten
m 4 - Z .- Wchug .

teitltadt , fof . zu verm .
ordr .- Karte ersorderl .
Anaeb . unt . Nr . 5225

InK T agblattbüro erbet .

Geräumig «, helle
Parterre-Räume

ea 120 qm mit arohen
tenstern . inmitten der

tadt , zu
Büroziaecken

geeign . auf 1. Au » , zu
vermiet . Ana . unt . Nr .
5003 inS Taablattbüro .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Bett . fof. zu verm .
Waldltrake M18 , II . St .

bei ä . Pabst .
— Schönes Zimmer —

in autem Hause , elektr .
Licht . Zentralhei, » .. aus
1. Juli zu vermieten . Zu
erir . Stefanienstr . 30 . II

Gut möil . Zimmer
mit elektr . Licht an bess .
Herrn (Dauermieters so -
sort zu vermieten . Adr .
im Taablattbüro zu erir .

Gommeraufentfiait
in vrachtvoller Lage am
Nadolfzeller See lBo -
densee > in neu erbauter
Villa , mit vrächtiaem
Blick auf See u . aegen -
überliegende Landschaft ,
vreiswert zu vergeben .

Anfrag . unt . Nr . 4040
ins Taablattbüro erbet .

Miet -Gesuche
Alleiilftch . . älter ., vens .
Beamter sucht ein

ßeres oder zwei
leine leere Mm .

ohne ied . Bedien « , in nur
gut . Hause bei alt . Ehe -
vaar od . einzeln . Person ,
Dame od . Herr . Anaeb .
nnt . 521-1 ins Tagblatt .

Leeres Zimmer , wo-
mögl . Stadtmitte , von
ruft , ffräul . gesucht mögl .
aus sofort od . 1. Auli
Angebote unt . Nr . 5210
ins Taablattbüro erbet .

fmdl, junges frili
nicht unter 15 Jahren , arbeits¬
freudig , mit Schönheitssinn und
geschickten Händen , hat Gele¬
genheit , sich in meinem Laden¬
geschäft der Gold - und Silber¬
warenbranche einzuarbeiten .
J. Petry. Wwe. , Karlsruhe,

Kaiserstraße 102

Gebraucht . Kohleuherd .
Gasherd u . Gasbackofen .
Kindcrbcttftelle u . Kiu -
oerstubl zu verk . Anzu -
sehen von 8—10 u . 8—5
Uhr . Iolliiftrake 22 , III .

Reservoir
1,20 kbm Anhalt . li 'it
bill abzu ' eb. H . David ,
Karl - Wilhelmstrane 33 ,

Teleivi , l>003.

Ausscheidender Polizeibeamter sucht

BerttauensVosten
Kaution kann gestellt werden . Angebote unter
Nr . 5231 in, ? Taablattbüro erbeten .

Zur Führung srauen -
los . Haushalts bewährte

Ällusdame
» fort in eo . Pfarr -
ans im Thüringerwald

für Sommermonate acf .
Mädch . für arobe Arbeit
vorhanden , desli . ohne
gegenseitige Beralltuu « .
Nah . Angaben mit Bild
nnt . Nr . 5227 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Mölil . Zimmer
s. Geschäftsfrau . Wtwe . ,
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
5220 ins Taablattbüro .

möblierteZwei gut
(Wobn - n . Schlar - » Ntm -
mer in Villa in Durlach ,
herrl .. ruh . Lage <2 Mi -
nuten zur elekir . Halte -
stelle » an bess . Herrn od .
Dame zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . 5182 ins
Taablattbüro erbeten .

Näl M a r k t » l a v
ilt

*
im 4 . Stock

schönes Wohn - und
öchlakzimmer

m . elektr . Licht an 2 beff .
Herren ver 1 . Auauft zu
vermieten . Zu erfragen :
Karl -Wilhelmft . 80. »t . l .

Gut eingerichtetes
Zimmer

mit Pension — Zentrum
der Stadt — sofort zu
vermieten . Adresse im
Taablattbüro zu ersraa .

Gebildetes , kinderloses
Ehepaar lBeamt .) sucht
ür sof . od . sväter eine

3 -4 Zimmer-Wohn .
in besser . Hanse . Vor -
drinalichkeitskarte vor -

banden . Gefl . Angebote
unter Nr . 5213 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gutes Zimmer
in der Nähe der Tech-
nilchen Hochschule ae-
sucht. Angeb . unt . Nr .
5021 ins Tagblattb . erb .

ras ™

Büglerinnen
sowie

jüngere Hildciien
für Bügel - u . Nähabtwlg .

gesucht . '
Wäscherei u.Wäschefabrik

Schorpp
Kaiser -Aller 37 .

Suche für sofort oder
1. Auli iunaes fleißiges— Mädchen —

zu kleiner Familie .
Frau H . Nothweiler .

ronenstrvftc Nr . 43 .

Gef . sofort od . sväter
in Villa zu 2 Personen
gesundes , empfohlenes

AlleinmiWeu .
nte Köchiu , perf . in ied .

Hausarbeit , 25—30 I .
Guter Lohn nach Ueber -
eink . Walch - u . Putzfrau
vorh . Adr . im Tagblatt
büro zu erfragen .

Tücht . Mädchen.' ' bständi ^ '
n) 1.
ahnstrc

das selbständig kochen
kann , ans 1. Juli ae
sucht : Jahnftrake 8 , I .

FTlädäien geludit !
Auf sofort oder 1. Juli
wird ein fleiniyes Mäd -
chen gesucht luicht unter
20 Jahren ! , bei gut . Be -
zahluna für Küche nnd
Haushalt,i na . Zu er -
fragen : Kaiferftr . 82 in
der Konditorei .

mäddiengeluifi !
Tüchtiges Mädchen , das
selbständig kochen kann
nnd Hausarbeit über -
nimmt aus 1. Juli ges.
Zweitmädcken vorband .

Häberle
Bäckerei u . Kon

Rkeinftraste 58 .

Für so,ort wird in
Herrschastshans eine

ehrliche
ötundensrau

gesucht 8 mal nachmit -
tags 2—8 Stunden . Nur
solche, die gute Emvieh -
lungen ausweisen kön -
nen , mögen sich melden .
Adresse im Taablattbüro
zu erfragen .

Führende rheinische Rauchtabak - , Zigarrenfabrik sucht für
Baden einen gut eingeführten tüchtigen

Reifenden
gegen festes Gehalt , Spesenvergütung und Provision .
Herren aus der Branche , die in dem genannten Bezirk
mit nachweisbaren Erfolgen tätig waren , wollen ausführ¬
liche Bewerbung mit Angabe von Referenzen unter
Nr . 5217 ins Tagblattbüro senden .

beiirmäddien
in Damenfchnciderci ( f .
Sckneiderarbeit sofort
gel ii ch I .

Damcilichnclbermeistcr
Mrer,

Schillerstrakic 88 .

Fräulein
sucht Stelle als

Emsiangsirkülein
übernimmt auch etwas
Hausarbeit oder Flicken .

Kloeble .
Sonntaasvlav 3, V .

Planes
neue und gebrauchte in
all . Preislagen empsiehlt
sehr preiswkrt , auch zu
aünstiaen Zahlungsbe -
dingungeu

Seiiir, Wüte
Klavierbauer ,

S ch ii «i e n it r a n e 8.
6600 kg Rödiiings -
hodilelungsHaM

Marke N .G .E . u . D . in
verfch . Dimenf . billig zu
verkaufen . Anaeb . unt .
Nr . 5230 ins Tagblattb .

junger Manu . 24 I .,
sucht dancrnde Stelluua
als Packer oder Hilfs -
arbeiter . Gutes Zeugnis
vorh . Anaeb . unt . Nr .
5044 ins tagblattb . erb .

Suche Rrbeit
im Putzen i . a . Hänfcrn .

ilßrlftrofic Nr . 19 Ii.

Polieren . Beize » , Reva -
ratureu v . Möbel , Pia -
nos usw . besorgt fach -
gemäs, . Wohnung Ama -
licnstrane 12 . III , links .

Zerrissene
Wolllttiiinvle

werden jetzt schon zum
Anstricken angenommen .

Enalmauu .
Maschinenstrickerei ,

A &IcrftrniV ' 1 . Ladeu .

Abbiegbantvoul und
2 Äieter .

Schlaafchere .
Rnndmaschine ,
Sirkenmaschine ,

komplett , auch einzeln , zn
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5188 ins Tag -
blattbüro

Oagd -Spaniel
Hündin , 2 Jahre alt ,
» mständeh . bill . z . verkf .
Sirichstr . 11 . vart . Anzu -
seh , v . 8—2 Uh r nachm .

Zunger Wolfshund
mäniil . . 10 Wochen alt ,
mit Stammb . zu verkf .

Wlth . Kaufmann .
Kaiferstia -' e Nr . 221 .

«Ai!

Bade -
Anzüge u, -Mäntel

für Damen und Herren
in reicher Auswahl

Badeanzüge Mk . 3.25, 3. 75, 4.25 usw.
Huä . Zflugo (Bietrich
Gcke {Kaiser* und {Herrenfiraße

EchnMrin
neu zugezogen , tüchtig und perfekt , empfiehlt
sich in und außer dem Hause

B. Reinhardt , Parkstraße 3.

- Eeg . Jlk . 238.-
9 Eeg . Mi . 297.-

13 Beg. Mk. ill -

Zahlungserielctiterung
FrankollefernB!-"

Nach
Nord »Anterika
u . Canada . Ham-
burg-Nev^ york ca .
wöoientl . Abfahrt .
Gemeins .Dienstmit
United Ame >
rican Lines

Nach
Stid . Amerika
{Brasilien, Argenti »
nien, Westküste ),
Cuba » Mexfco ,
W estindien ,Afrika ,
Ostasien usw . i .Ver -
bindg . m . and .Linien

Billige Beförderung , vorzügl .Verpflegung
AuskOnfteund Drucksachenüber Fahrprel»» und

Beförderungsmöglichkeitdurch
HAMBURG- AMERIKA LINIE
HAMBURG, Alsterdemm25 un derer. Vertreterauf allen

größerenPlätzen. In:

Rastatt , Otto Pflaum , Poststraße 10 ,
Karlsruhe , E. P. Hieke, Kaiserstr. 215 , b. d . Hauptpost

Generalagentur (ür den Freistaat Baden
Reisebüro H. Hansen , B .-Baden , am Leopoldsplatz .

Frachtauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor
der Hamburg -Amerika Linie , G . m . b . H , Stuttgart ,
Kontorhaus Merkur , Könifstr . 12 I ., Fernspr . S .A . 22029

Altpapier , Bücher und Zeitungen
sowie sämtliche Rohprodukte

kauft zu den höchsten Tagespreisen unter
Garantie des Einstampfens

B . Spieliftäfin schwanenstr . 30
Telephon 801 — Händler bevorzugte P,reise ,

Wucht hj . Möbel
aller Art : faub . Betten ,
Kommod . , Schränke ufui .
Anaeb . an Fr . Schuster ,
Ludwia - Wilhelmstr . 18 .

und
Keller-
öveicherkram

sowie sämtliche Altmate -
rtali ^n kauft :

„ euer ft ein
Kasanenst Tel . 3481

4
Junger Mann , verbeir .,
wünscht sich mit einia ? n
Taufend Mark an nur
anteaehend . Geschäft tat .
m beteilig . Gute Sicher -
lieit Bedinanna .

Anaeb . unt . Nr . 5224
ins Taablattbüro erbet .

— Engländerin —
erteilt Unterricht a.
fekten Erlernung
enalischen Sprache .

Herreustrake iUV .

ver -
der

' aelund ?« gl «ckch«»
! Ii« aus dem Lilie

Durch liiclier '»
Mcdlzioal-Seif « wurde»

de fsltchtrn in 3 Woche»
fiefeitigt . Di - l- Stift ist
Tausend « wert . S . W .' Dazu
Zuckooh Creme^ lchlfclttnä
und fetthaltig ) In all«»
Ilpotheken. Dro,,rien to>»
farfämeritn « htttlich. ,

Verloren
wurde am Sonutaa abend gegen 1l>.M aus de«
Wege vom Tbomasbräu zur Strahenbahnbaltestelie
Waldbornstrahe , in einem Wagen der Linie 4, an
der Nuisteigestcue Ä^arkwlab , tu einem Wagen der
Linie - oder ans dem >>9ege von der » altestcue , nm
Wartesaal I . u . II . Klasse und Bahnsteig 5 des Hauvt -
bahnhoses und zurück zum Schloghotel

eine BrillantbroW
mit 9 Steinen . Da dieselbe ein altes ftamllienerb -
stück darstellt , wird der ehrliche stinder gebeien , st«
gegen die hohe

Belohnung von 200 21t.
bei jVn. Alos , Kaiserstrahe 104 . al zugeben

Maler und Tavezier
emvf . sich sür ied . Äiw -
mer zu tavezieren , wei -
stein u . einmalig . Oel >
anstriö , für 25 .U . Ana
nnt . 5226 ins Taablatt .

Goldgrube!
Einaetr . Umstände weg .
verkaufe ich aus gr . Bau -
stelle sofort mein feftr
gilt gebendes © cmtMt -
warenaeichäft samt Vcr -
kaulsbaracke wottblllig .
Preis 2->M M bar .

Anaeb . unt . Nr . 5222
ins Taablattbüro erbet .

Z« i 9MM« !,
'.

n . Steif , bill . Sit verkauf .
Winter » . :i0 . III , rechts .

wein lackiert wie neu .
i' illia zu verk . Schützen -
«träne 93 Burkhard «. ...

Büfett mit Kredenz .
neu . 3 » verkaufen .
Rr auerftr . 1 (Sabc n) .
Eich , neue Standuhr

mit Müniter - ftionaschlaq
sür nur 120 M abzugeb .
Perser Brückcn -Tevvich ,
Reliitchistan bill . ab,ua .
Herrenstr . 20 . 2. Stock
bei Boacl .
schränk , vol . Kommode .

Soja . Tisch oti„ Waich -
tiief), Schneidernähmasch .
und Bügeleisen usw . zu
verkauf . Karlstr . 75 . III .
rechts . Bon 3 Uhr ab
nachmittags .
Damenrad — Herrenrad ,

] neu evtl . Teilzabl . . z.u^verk . Sostenftr . 8 .
"

& lm ?MM !
Es macht zwar die Wäsche weiß, aber es ruiniert sie,
trotz aller Vorsicht . Oasselbe geschieht durch Wasch-
oder Seifenpulver, die Wasserglas oder Sauerstoff»
Präparate enthalten. Oer Schmutz sollte schon durch
das Einweichen gelöst werden, nicht durch ätzende
Chemikalien, auch nicht erst durch langes Kochen,
Reiben oder Bürsten . Oas BurnuS -Waschverfahren
schont die Wäsche ganz außerordentlich . Es führt die
Hausfrau zurück in jene solide Zeit, da man nur mit
Kernseife und Aasenbleichearbeitete. Andererseits aber
beschleunigt und verbilligt es das Waschen mehr als
alle die neuen scharfen Waschmittel. Oie Hälfte Zeit,
die Halste Arbeit, die Hälfte Seife, die Hälfte Feuerung!
Kaufen Sie für 25 Pf. eine Patrone ^Burnus^.
Eine Erklärung des Burnus - Waschverfahrens liegt
bei. Oder verlangen Sie durch Postkarte die kosten-
lose Schrift : «.Verbilligte , schonende Schnellwäsche^
von August Jacob «, A. -G ., Seifenfabrik , Oarmstadt.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oer Weltkohlenmartt .

(Von unserem Pariser Korrespondenten ) .
Die Kohlenindustrie aller Länder hat seit eini -

gen Monaten mit immer größeren Schwierig¬
keiten zu kämpfen . Allgemein geht der Ver -
brauch der Kohle zurück , und der Kohlenmarkt
liegt in den meisten Ländern ziemlich darnieder .
Besonder » England macht gegenwärtig eine
schwere Krisis durch . Als größtes KohlenauS -
whrland wird es von der Einschränkung des Koh -
lenverbranches besonders betrossen . Allein im
Jahre 1924 verringerte sich die Kohlenausfuhr
Englands um 25 Mill . Tonnen . Allein aus die -
' er Ziffer vermag man die Schwierigketten der
englischen Kohlengruben besonders in WaleS
und Schottland leicht zu ermessen . Ganz von
selbst gingen daher auch die Preise stark zurück .
Anthrazit von Twansea , der im Monat Juli
vorigen Jahres noch mit 52 Shilling die besten
Qualitäten bezahlt wurde , ist gegenwärtig auf
43 Shilling gesunken . Besonders wegen seines
hohen Wechselstandes mutzte England namentlich
zugunsten Teutschlands , aber auch anderer Län -
der seinen Kohlenexport wesentlich einschränken .
Kein Wunder daher , wenn die Arbeitslosigkeit
in England unaufhörlich zunimmt , Gegenwär -
tig feiern in England rund 150 000 Bergleute .

Die Kohlenproduktion Belgiens wird von
der allgemeinen schlechten Weltmarktslage stark
berührt . In Belgien liegen gegenwärtig minde -
stens zwei Millionen Tonnen Kohlen auf den
Halden.

Auch die Zechen in Deutschland fördern in
den letzten Monaten viel auf Vorrat . Im Ruhr -
Kohlenbezirk werden die Borräte auf den Hal -
den auf annähernd 10 Mill . Tonnen geschätzt , das
ist fast die Produktion eines ganzen Monats .
Auch in Deutschland sind die Schwierigkeiten
hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß Auge -
bot und Nachfrage stark divergieren . Bekannt -
lich müssen daher große Zechenverwaltungen in
Deutschland seit einigen Tagen schon zu der Ein -
legung von Feierschichten übergehen . Der Kon -
kurrenzkampf im Kohlenexport zwischen Deutsch -
land und England nimmt gegenwärtig immer
schärfere Form an . England kann oft mit den
deutschen Preise für Exportkohle nicht mehr kon¬
kurrieren . Es ist eine bekannte Tatsache , daß
englische Eisenbahn - und Schiffahrtsgesellschaften ,
die in Cardiff eigene Einkaufsbüros für Kohlen
unterhielten , diese nach Deutschland verlegt
haben , wo sie billiger einkaufen können . Auch
Polen und die übrigen Länder Zentraleuro -
vas leiden unter der Kohlenkrisis . In den B e r -
einigten Staaten Amerikas ist die
Lage im allgemeinen ähnlich . .

Sonderbarer Weise macht in Europa nur der
französische Kohlenmarkt insofern eine Aus -
nähme , als er weniger schlecht ist als in den
übrigen europäischen Ländern . Die Kohlenpro -
duktion Frankreichs hat in den letzten Jahren
regelmäßig eine Steigerung erfahren , und die
Produktion der Vorkriegszeit mit durchsnchittlich
40 Mill . Tonnen jährlich bereits überschritten .
Die Förderung in Steinkohle belief sich im Jahre
1921 auf 28 211839 To . , im Jahre 1922 auf
Z1103 032 To . , im Jahre 1923 auf 37 082 235 To ,
und im Jahre 1924 auf 44 011 240 To . Die
Braunkohlenproduktion stieg in gleicher Zeit von
748 634 To . im Jahre 1921 auf 944 080 To . im
Jahre 1924. Die im Kriege zerstörten sranzösi -
schen Kohlengruben der beiden Departements
Nord und Pas -de- Calais werden im Jahre 1925
voraussichtlich 3 Mill . To . Kohlen mehr erzeugen
als im Jahre 1913. Frankreich beschäftigte im
April 1925 312181 Bergleute in insgesamt «24
Zechen mit einer Gesamtfläche von 1 379 000 ha .
Frankreich war von jeher ein K o h l e n e i n -
fuhrland . Es erzeugte etwa 00 Prozent sei-
neS Bedarfes und muß jährlich mehrere Mil¬
lionen Tonnen Kohlen einführen . Diese Ein -
suhrziffern find folgende : ( die eingeklammerten
Ziffern betreffen das Jahr 1923) :

England 13 019 711 (17 954 597) To .
Saargebiet 5 213 030 ( 3 182 273) „
Amerika 344 048 ( 670 823 ) ..
Belgien u . Luxemburg 1 710 694 ( 2179 099 ) „
Deutschland 4 266179 ( 1 478 527) ..
Holland 509 028 ( 721 405) .,
andere Länder 43 294 ( 83 141 ) „

Die englische Kohle wird in Frankreich Haupt -
sächlich für die Schiffahrt verbraucht , die Kohle
aus Belgien und Luxemburg für den Hausbrand .
Bas die Preisgestaltung der Kohle in Frank -
reich anbetrifft , so war sie in den letzten Mona »
ien ziemlich stabil . Hier dürste allerdings ein
Wandel eintreten , da . wie mehrfach berichtet , in
diesen Wochen große Lohnbewegungen im fran -
zösifchen Kohlenbergbau zu verzeichnen sind , und
die Gefahr eines größeren Streiks wegen erhöh -
ter Lohnforderungen der Bergleute dicht vor der
Tür stehen . Wenn die Lage auf dem französischen
Kohlenmarkt gegenwärtig auch noch nicht als be-
sonders kritisch zu bezeichnen ist , so bleibt sie
doch immerhin ernst genug . Die Interessenten
verfolgen mit größter Spannung die augenblick -
lichen Verhandlungen im Arbeitsministerium
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern .

Die französische Negierung scheint in dem
Zinne auf die Arbeitgeber einwirken zu wollen ,
daß sie sie zu bestimmen sucht , die Löhne ent -
gegen der ursprünglichen Absicht nicht herabzu -
setzen,' dafür will die Regierung einen Ausgleich
schaffen , indem sie die Eisenbahntarife für den
Kohlentransport herabsetzt . Eine endgültige
Entscheidung ist darüber noch nicht getroffen .
Die Verhandlungen werden sich voraussichtlich
noch einige Zeit hinziehen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Aufträge der Reichsbahn für die deutsche In -

dustrie . An der Berliner Börse vom 15 . Juni
waren Gerüchte im Umlauf , daß die Reichs -
bahn zum ersten Mal seit längerer Zeit wieder
größere Aufträge an die deutsche Industrie ver -
geben habe . Tie »Rhein . Wests . Ztg ." meldet ,
daß tatsächlich einigen Eisenwerken von der
Reichsbahngesellschast Aufträge auf Lieferung
von insgesamt 380 000 Tonnen überschrieben
nmrden , hauptsächlich Oberbaumaterial . Das

ganze Objekt habe einen Wert von 5V Mill .
Reichsmark . Die Lieferung soll sich bi » zum
Anfang nächsten Jahres hinziehen . Die Auf
träae hängen mit der notwendigen Wiederher -
stellung des Eisenbahn -Oberbaues zusammen .
Eine amtliche Bestätigung ließ sich jedoch bis
jetzt noch nicht erlangen . (Eig . Drahtmeldg .)

Die Gründung des Walzdrahtverbandes voll -
zogen . In der Mitgliederversammlung der
Walzdrahthersteller vom 13. Juni ist von den
anwesenden Firmen der Vertrag unterzeichnet
worden und der Walzdrahtverband somit end -
gültung zustande gekommen . Mit den Klöckner -
werken n . Wittener Gnßstahlwerken wurde
eine Verständigung erzielt . Die Verkaufs ,
tätigkeit wird am 1 . Juli aufgenommen .
Bis au diesem Zeitpunkt ist der Verkauf noch in
den Händen der einzelnen Werke , erfolgt aber
aus Rechnung des Verbandes . lEig . Draht -
Meldung .)

Dentschösterreichischer Handelsverkehr mit dem
Deutschen Reiche . Der Sandelsverkehr zwischen
dem Deutschen Reiche und Dentschösterreich schloß
im verflossenen Jahre mit einem Pas -
sivum zu Lasten Deutschösterreichs von 178. 4 Mill .
Goldkronen , welches Passivum jedoch seit dem
Jahre 1922 stetig und zwar im Ganzen um mehr
als 50 Mill . Goldkronen also um rund 22 Pro -
zent gefallen ist . — Dagegen ist das Passivum der
deutschösterreichischen Handelsbilanz gegenüber
der Tschechoslowakei seit 1923 von 323.4
auf 391.1 Mill . Goldkronen , also um 68 Mill . .
das sind 21 Prozent , gestiegen . Da die Tschecho-
slowakei in der Einfuhr nach Denischösterreich
die erste und in der Ausfuhr aus Teutschöster -
reich die zweite Stelle einnimmt , also der nächste
Konkurrent des Deutschen ist . ergibt sich daraus ,
daß Deutschösterreich ein weit größeres Jnter -
esse an dem Güteraustausche mit dem Deutschen
Reiche , als an dem mit der Tschechoslowakei hat .

Englischer Außenhandel . Die Einfuhr be -
lief sich im Monat Mai auf 104178 460 Pfund
Sterling , d, h. 6 979 742 Pfund weniger als im
Monat April . Die Ausfuhr hat mit 64 204 484
Pfund gegenüber dem Monat April um 3 327156
Pfund zugenommen .

Allianz -Konzer « . Die Generalverfamm -
l u n g der Allianz -Bersicheruugsgesellschast Ber -
lin genehmigte die Regularien uud wählte neu
in den Aufsichtsrat Dr . Herbert Gutmann
( Dresdner Bank ) . Mitgeteilt wurde , daß die
unerfreulichen Verhältnisse in der Transport »
und in der Jndustrieseuerversicherung weiter
andauern . Die Gesellschaft halte sich von diesen
Geschäftszweigen möglichst fern , zumal aus
ihnen bisher nur 10 Prozent ber Gesamtprä -
mieneinnahme gewonnen wurden . In den an -
deren Geschäftszweigen sei die Entwicklung be-
sriedigend . Der Neuzugang in den ersten Mo -
naten betrage über 30 Prozent .

In der Generalversammlung der Allianz -
Lebensversicherungsbank A .-G . Ber -
lin wurde mitgeteilt , daß die starke Neupro -
duktion des Jahres 1924 in den ersten Monaten
1925 unvermindert angehalten habe , beginne
aber seit einigen Wochen infolge der allgemei -
nen Wirtschaftskrise nachzulassen . lEig . Draht -
Meldung .)

Steuererleichterung statt Tteuergemeinschast
im Tabakgewerbe . Der Verein bayerischer
Grossisten für Tabak -Fabrikate hielt
seine 11 . ordentliche Mitgliederversammlung in
München ab , wobei Syndikus Dr . Fink über die
Lage des Tabak -Warengroßhandelö nnd die be-
vorstehende Tabakstenererhöhung sprach . Er
führte dabei u . a . aus , die Verschuldung zahl -
reicher Betriebe und das Fehlen der ersorder -
lichen Betriebsmittel sei nahezu ausschließlich
auf die Höhe der Tabaksteuer und auf die kurzen
Zahlungsfristen zurückzuführen . Die Mitglieder -
Versammlung saßte einstimmig folgende Ent-
schließung : Der Verein bayerischer Grossisten sür
Tabakfabrikate lehnt in seiner 11 . ordentlichen
Mitgliederversammlung grundsatzlich alle Bestie -

bungen ab , die dem Geiste der freien Entfaltung
der Wirtschaft zuwiderlaufen . Er nroie -

stiert daher gegen die Gründung einer Steuer -
gemeinschast mit den Rechten eines Zwangssyn -
dikates Er fordert vielmehr als einzige Ret -

tung vor dem Zusammenbruch des Gewerbes die
Herbeiführung angemessener Steuererleichterun -

gen , zum mindesten im Sinne einer ausreichen -
den Steuerstundung .

Die Verbindlichkeiten des « tiuueskouzerns .
Der Vorwärts behauptete , daß das Bankenkon -
fortium nunmehr vor der Tatsache stehe , daß eS
zu der bereits übernommenen Garantie von 00
Millionen Mark noch eine Garantie für weitere
30 Millionen , insgesamt also rund 120 Millionen
Mark kurzfristige Verpflichtungen übernehme
müsse . Diese weitgehenden Kreditverpflichtungen
des Stinneskonzerns , von denen der Vorwärts
schreibt , gehen offenbar darauf zurück , daß manche
Gesellschaften des Konzerns für die von ihnen
aufgenommenen Kredite nicht selbst aufzukommen
vermögen . Der ,^ köln . Ztg .

" wird dazu von
maßgebender Seite erklärt , daß diese Nachricht
völlig unzutreffend sei . Die Verbindlichkeiten
seien die gleichen wie sie seinerzeit der Reichs -
bank und den Konsortialbanken gegenüber auf -
gestellt worden seien . Die gebotenen Sicherheiten
würden als weitaus genügend bezeichnet .

Das italienische Goldzollausgeld ivurde für
die Woche vom 15 .—21 . Juni von 384 Prozent
auf 386 Prozent erhöht . Darin kommt der
weiter gesunkene Lirakurs zum Ausdruck .

Neue polnische Devisenverordnung . Das Fi -
Nanzministerium wird in den nächsten Tagen eine
neue Verordnung über den Verkehr mit Devisen
und ausländischen Valuten sowie über den Geld -
verkehr mit dem Ausland veröffentlichen , um
den Abfluß der Deviseu ins Ausland zu verhin¬
dern . Eine Geldsendung ins Ausland darf 100
Zlotn nicht überschreiten . Die Ausfuhr von
Wechseln ohne besondere Bewilligung ist ver -
boten . Der Ankauf ausländischer Wertpapiere
ist untersagt und wird als verbotene llnterbrin -
gung von Geldern im Ausland strafrechtlich ver -
folgt . Das Inkasso von Wechseln wird neu ge -
regelt und in vielen Branchen , auch im Holz -
Handel , ausschließlich bei der Staatsbank konzen¬
triert ,

Schlesische « -G für Bergbau «. Zinkhütte « -
betrieb schlägt 6 Prozent Dividende vor . ( Gig .
Drahtmeldung .)

Rheinische « .-G . für Braunkohlenbergbau nnd
Brikettfabrikation i» Köln . Tie Dividende für
das abgelaufene Jahr wird bei ber am 2 . Juli
stattfindenden Bilanzsitzung , nach der „Köln .
Ztg .

"
, mit mindestens 8 Prozent möglicherweise

mit 9 Prozent , jedoch nicht darüber , vorgeschlageu
werden .

Gege » di« Zollielaftuug «» »«» Fuiterkalk . Di «
ftirma Lehmann u . Boß , Hamburg 1, Chemisch«
Fabrik , teilt mit : Noch dem Entwurf eine ? Gesetze?
über Zolländerungen würde in Zukunft phoSphor -
saurer Kutterkalk einer Zollbelastung von Reichs «
mark ig . — per 100 Kilo unterliegen . i>. h . von
etwa SV Prozent seine » Großhandelspreises . Dieser
Zollsatz würde natürlich prohibitiv wir -
ken und die bisherige Kontrolle der
Jnlandpreise durch eingeführte Ware
ausschalten . Die Firma hat daher an den
ReichSwirtschasttrat eine Eingabe eingereicht mit dem
Antrage . Futterkalk wie bisher zollfrei abzulassen .

Freie ZLndh - l,einfuhr in » Saargebiet . Wie die
RegierungSkommission deS TaargebieteS bekannt gibt ,
wird mit sofortiger Wirkung , ohne auf das Zustande¬
kommen deS deutsch- französischen Handelsvertrages
zu warten , der bekanntlich auch ein Sonderabkommen
für das Taargebiet enthalten soll , die kontingentierte
Einsuhr von Zündhölzern ins Taaraebiet , die nach
den Zollbestimmungen vom 11 . Januar 1925 verboten
war , freigegeben .

Ausuahmetaris . Die ReichSbahn - Gcsellschast hat mit
Wirkung vom 10. Juni 1925 ein AuSnahmetaris ein »
gesühri sür Rarkalk roh , im Wasserumschlagverkehr
von Kehl nach Rheinfelden , für Bora ? im Wasser -
umschlagverkehr ab den Rheinumschlagplätzen Mann -
heim , Karlsruhe Hafen und Kehl nach Rheinkeld -'n ,
für Natronsalz ( überborsaureS Natron ) im Wasser -
umschlagverkehr ab Rheinselden nach den Wasser -
umschlagplStzen Mannheim , Karlsruhe Hafen und
Kehl . Der Ausnahmetarif wird nur sür Wagen «
ladnngcn von mindestens 10 000 Kilo oder bei Zah -
lung sür diese « Gewicht gewährt .

Zu de« Amerikapläne » der Glauzstoff -Bemberg -
Gruppe . Die in einem Teil der Presse veröffentlich -
tcn Mitteilungen , denen zusolge nach amerikanischer
Kobelmeldung eine 7prozentige Anleihe in Höhe von
8 Mill . Dollar zur Finanzierung der Gründung einer
besonderen Gesellschaft , die in Verbindnng mit amcri «
kanischen Interessenten in Amerika die Herstellung
von Kunstseide bezwecken soll , entspricht laut „Köln .
Ztg ." nicht den Tatsachen . In den nächsten Tagen
werden drei Herren der Vereinigten Glanzstoss -Bem -
berg -Gruppe nach Neuyork abreisen , um die mit der
Gründung verbundenen Einzelfragen endgültig zn
lösen .

Dentsche Raisseisenbank « .« . in Verlin . Die Bank
weist für 192« bei Md . Umsatz einen Reingewinn
von 300 928 Rm . aus , der zur Reserve von damit 0,85
Mill . fließt . Vorher wird aber außer Abschreibungen
und Rückstellungen einem DelerederefondS die " ier -
fache Summe , genau 1,8 Mill . , zugewiesen „zur Tiche -
rung gegen Wertänderunaen bei den Aktivwerten , so -
wie gegen etwaige Ausfälle ". Nähere Erläuterungen
dazu (ehemaliger Riebe -Konzern ) werden nicht erteil ».
Di « dem Institut zweck» Weiterleitung an die Ge «
nossenschaft üb «rlassenen Gelder lvia Preußenkasse vrn
Reichsbank und Reutenbank ) sind anscheinend mit an «
deren Bankverpflichtungen gemischt im Sammelpoften -
Bankkonto von 182,52 (1 . Januar 11,05) Mill . ent¬
halten . Auch hierzu gibt der vorläusig herauSgekom -
mene RerichiSanSzug keine Detaillierung . Die aus -
schließlich in immer wieder prolongierten Wechseln
gewährten Kredite hätten die Liquidität der landwirt -
schaftlichen Perfonalkreditinstitute erheblich in Mit -
leidenschaft ziehen müssen . DaS Institut sei dabei
„stets darüber klar gewesen , daß gegenüber den Rusen
nach immer weiterem Kredit im Hinblick ans die ein -
mal notwendige Abdeckung vorsichtige Prüfung der
wirtschaftlichen Berechtigung geboten war ". Die von
der Preußenkasse kommenden Beträge seien restlos
dem Genossenschaftswesen zugesiihrt worden . Außer
den Bankkreditoren beständen genossenschaftliche Ein -
lagen von 40,15 (5,20 ) Mill . , und Lieferanten schulden
der mit 28,2 Mill . Umfay arbeiienden Warenabteilnna
4.58 ( 1.76) Mill . Diese und die obenerwähnten <? el -
der fanden Anlage in 148.58 (27,48 ) Mill . Genossen -
schaftsdebltoren . 28,27 (1,82 ) Mill . Baiikgutbaben , 4 .72
(0,02 ) Mill . Wechseln und - check« . 1,85 (0,75 ) Mill .
Barbeständen , 4,18 (8,08 ) Mill . Wertvapieren , sowie
5 .58 (0,87 ) Mill . Warendebitoren und 8,71 (2,09 ) Mill .
Warenvorräten . DaS Grundkapital war in der
außergewöhnlichen mild «n Relation von 2 zu 1 aus
25,25 Rm . umgestellt worden . Seine Verzinsung sällt ,
wie erwähnt , diesmal aus .

Zahlungsschwierigkeiten in der SchnhsaSrikation .
Die Rheinischen Schuhwerke Ferst nnd
Pulvermacher in Burscheid (Rgbz . Dössel -
dors ) mit einer Zweigsabrik in Helenabrunn bei
Aachen sind , laut „Frks . Ztg ." , in Zahlungsichwierig -
ketten geraten nnd haben Ge s ch ä f t S a n s s i ch t be-
antragt . Dem Antrag wurde stattgegeben .

Aus Baden
Benz & Co .. Rheinische Automobil - und Moto -

reufabrik A . - G ., Mannheim . Der Abschluß weist
einen Bruttogewinn von 1821197 Mk . auS . Nach
1072 366 Mk . Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 248930 Mk . , der auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll . Von ber
Ausschüttung einer Dividende wird also ebenso
wie bei Daimler abgesehen . ( G .-V , 26. Juni ) .

Banken
Badische Bank.

Durch Erlaß deS ReichSjustizministers vom
g. August 1924 hat daS Institut die Berechtigung
erhalten , die ReichsmarkeröffnungSbilanz zu
einem zwischen dem 1 . Januar 1924 und 31 . De -
zember 1924 gelegenen Zeitpunkt zu ziehen .
Nachdem das PriÄatnotenbankgesetz vom 30. Au -
gust 1924 Klarheit in verschiedenen Fragen ge-
schaffen hat , stellte die Bank die Reichsmark -
e r ö f fn u ng s bi lanz auf den 31 . Dezember
19S4 . Die Papiermarkabrechnung per 31 . De -
zember 1924 ergibt einen Ueberschuß von
3103 957 Bill . Mark . Es sollen daraus , wie be -
reitS gemeldet , auf die Stammaktien von 300
Papiermark eine Dividende von 25 RM .
bezw . auf die Stammaktien von 300 PM . 5 RM .
gezahlt werden . In der Reichswarkeröffnungs -
bilanz per 31 . Dezember 1924 werden u . a . aus -
gewiesen (in Mill . Mark ) Goldbestand 5 .6
deckungsfäbige Devisen 2,82 , Wechselbestand
54,82 , sonstige Devisen 0,65, Effekten 0,64 , Konto -
Korrentguthaben 16,11, Grundstücke ( Gebäude in
Mannheim und Karlsruhe ) 0,49. Andererseits
betrug ber Banknotenumlauf 17,77, Giro - und
Konto - Korrentgläubiger 45,04, Darlehen der

Fehlbetrag im Reichshaushali für Mai .
Der Ausweis der Reichshauvtkasse für den

Monat Mai zeigt eine grundlegende Aenderuug
in der Finanzgebarung öes Reichs insofern ,
als zum erstenmal seit einem Jahr ein Fehlbe -
trag ausgewiesen wird . Es wurden verein¬
nahmt : Aus der allgemeinen Finan .zverwal -
tung ohne Sie verpfändeten Zölle und Steuern
618 .31 Mill . RMk . gegen 051 . 92 Mill . im April
und aus sonstige » Quellen 11,35 Mill . gegen
16,44 Mill . Die Gesamteinnahmen betrugen
demnach 629,60 Mill . gegen 668,35 Mill . im
April . Die Gesamtausgaben betrugen 049,99
Mill . gegen 649,73 Mill . Es ergibt sich somit
ein Fehlbetrag von 17,33 Mill .

Ein Ueberblick über die Reichsfinanzen im
abgelaufenen Etatjahr ( vom 1. April 1924 bis
31 . März 1925) ergibt folgende Ziffern :

1 . Vierteljahr 35,0 Mill . Fehlbetrag
2 . Vierteljahr 184 .3 Mill . Ueberschuß
3 . Vierteljahr 239,4 Mill . Ueberschuß
4. Vierteljahr 271.4 Mill . Ueberschuß

Bereits die letzten Monate ergaben einen
starken Rückgang der Ueberschiisse . So wurden
ausgewiesen :
Januar 1925 ( altes Rechn .-Jahr ) 4- 156,1 Mill .
Februar 1925 ( altes Rechn .-Jahr ) + 110,0 Mill .

März 1925 (altes Rechn .-Jahr ) + 4,3 Mill .
April 1925 ( neues Rechn .-Jahr ) + 18,63 ,.

Mai 1925 ( neues Rechn .-Jahr ) — 17,83 „
Die teilweise einschneidende Herabsetzung der

Steuersätze , die bei der Einkommen - und bei
der Umsatzsteuer vorgenommen wurde , hat sich
also schon stark bemerkbar gemacht . Die er -
mäßigte Umsatzsteuer trat im Februar in Kraft »
wurde aber durch die Nachwirkung des Weih -
»achtsgefchäftes noch etwas ausgeglichen , trat
aber dann im März voll in die Erscheinung . In
den verminderten Einnahmen kommt somit der
Konjunkturrückgang zum Ausdruck .

Deutschen Rentenbank 7.4 . Ter Ueberschuß
der Aktiven über die Passiven be-
trägt 10,1 Mill . Mark . Davon entfallen aus das
Aktienkapital 8 Mill . in Stammaktien nnd
300000 in Vorzugsaktien . Ter Nennwert der
Aktien wird somit im Verhältnis 3 : 1 zusammen -
gelegt . Der Rest von 1,7 Mill . Mark wird der
gesetzlichen Reserve und 100 000 M . der Beamten -
Unterstützunqskasse überwiesen .

Der Geschäftsbericht führt aus : Ter uubedeu -
tende Betrag — wenige Tausend Reichsmark —
des Notenumlaufs in Papiermarknoten konnte
keinen Einfluß auf das Gewinnergebnis haben .
Das in Gold und Devisen zur Notendeckung an¬
gelegte ? Eigenkapital lag den größten Teil des
Jahres brach , da erst auf Grund des Privat -
notenbankgesetzes vom 30. August 1924, das am
11 . Oktober 1924 in Kraft gesetzt wurde , mit der
Ausgabe von auf Reichsmark lautenden Noten
begonnen werden konnte . Nach diesem Gesetz ist
das alte ') Friedensprivileg prinzipiell erhalten
geblieben . Das Notenausgaberecht der Bauk
beläuft sich auf 27 000 000 RM . . das steuerfreie
Notenkontingent auf 10 800 000 RM . Die Dauer
dieses Privilegs ist zunächst bis 1 . Januar 1935
festgelegt . Es kann alsdann von 10 zu 10 Iah -
ren unter Einhaltung einer - einjährigen Kün¬
digungsfrist durch die Reichsregierung mit Zu¬
stimmung des Reichsrats die Befugnis zur No¬
tenausgabe ganz oder zum Teil aufgehoben wer -
den . ohne daß daraus ein Anspruch auf Entschä¬
digung entsteht . Nach 8 3 des Privatnotenbank -
gesetzes wird jedoch bis zur Beendigung der Li -
guidation der Deutschen Reutenbank das je -
weilige Recht der Notenausgabe sür die Gesamt -
heit der vier Privatnotenbanken innerhalb der
durch 8 3 Absatz 1 festgelegten Höchstgrenze sür
jedes Kalendervierteljahr auf 8^ vom Hundert
des in den Reichsbankausmeisen des vorangc -
gangenen Kalendervierteljahres ausgewiesenen
durchschnittlichen Umlaufs an Reichsbanknoten
bemessen . Die Austeilung des Notenumlaufs
unter den vier Privatnotenbanken erfolgt nach
e' nem durch Gesetz festgelegten Schlüssel . Die
für die Beschrankung des Notenumlaufs ' der
Privatnotenbanken bestimmte Frist kann von der
Reichsregierung mit Zustimmung des Reichs -
rats und im Einvernehmen mit dem Reichsbank -
direktorrum verkürzt werden . TaS Notenaus -
gaberecht wurde bemessen :

am 23. Oktober 1924 auf 14 527 255 RM
am 13 . November 1924 auf 17 773 869 RM
am 10 . Januar 1925 auf 19 728137 RM
aml7 . März 1925 auf 21 851357 RM .
Inzwischen ist bekanntlich das Notenausgabe -

recht weiter gesteigert worden , so daß am
7. Juni 25,32 Mill . Noten im Umlauf waren
(G . - B . 22. Juni in Mannheim ) .

Nettobilanz der Bayerischen Staatsbank ,
München . Der Gesamtumsatz des Instituts be-
lief sich im Jahre 1924 auf 38.65 Milliarden ge-
gen 30.62 Milliarden im Jahre 1913. Die Ein -
nahmen betragen insgesamt 30.20 Millionen .
Nach Abzug der Unkosten und 0.22 Mill . Mark
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 7 .56 Millionen gegen 6.93 Millionen im
Jahre 1913. Davon werden 0.5 Millionen dem
bayerischen Staate überwiesen , während der Rest
zur Stärkung der eigenen Mittel des Institutes
verwendet wird , und zwar fließen ' / >« dem
Grundkapital und ' / >» der Reserve zn . Der Re -
gierungsantrag . die Ablieferungsquote
sür 1925 auf 2 Millionen festzusetzen , wurde vom
Bayerischen Landtage angenommen . (Eigene
Drahtmeldg .) .

Konkurs der Rhön- Bank A.G . , Berlin . Der in
Nr . 267 gemeldete Antrag der Bank ans Erössniing
der GeschäftSanfsicht hat nicht mehr zu einem Erfolge
gisührt , die Verwaltung des Instituts hat sich vie -
mehr laut „Franks . Ztg ." entschließen müssen , Kon »
kurs zu beantragen . Die Bemühungen , den nlten
Interessenkreis der Bank im Rhöngebiet und in Hn -
tersranken selbständig zu erhalte » und aus der Vcr -
kettung mit den übrigen Teilen de « Instituts iu be -
freien , mußten Anfang Juni als gescheitert auf¬
gegeben werden . Im Rhöngebiet und in Unterfraiiken
unterhält die Bank außer der Hauptstelle in Mellrich -
stadt Ziveigniedcrlassnngen in Bad Kissingen , Mei -
ningen und in Wllrzbnrg , ferner Deposiienkaslen in
Dermbach und ^ ladnngcn .
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 15. Juni 1925.

100 kf? ! ,
Harit . Krankt !, j « olcimarfc

Welzen Wen . 21 75 2375
Roggen inlind . 1? 75 - SS25
Sommer - Gerate 21 00 25 00
Hafer ( inlAnd. , 19 00 - 23 00
Hafer 'ausländ , i
Mai » (gelb ) . 12100 - 23 00
Mais ' Mexed1 I

loo kg
Parlt Frankn (jdldmark

Weizenmehl
Uoggenmehi
."viele . . .
Erbsen . .
Heu . . . .' froh . .
Biert reber

' ) Getreide , HalsenlrOchtc u. Blertreber ohne .-mc «
meljl, Roggenmohl und Kleie ohne Sack .

Tendcri7 : ruhig

Berlin , 15 . Juni . Amtliche Produktcn »
notierunacn in Reichsmark I« Tonne (Meizen -
und Ronnenmehl je 100 Kilo >:

Märkischer Weizen 267— 270, Juli 265—203.50. Mär .
kischer No ^geii 213—217, Juli 212— 210.50. Sommer¬
gerste 226—242, Wintergerste 200—217. Märkischer
Haser 235—213 , Juli 105.50—105. Mais Loko Ber -
Itn 211—214.

Weizenmehl 33.75—30 .25 . Rogaenmehl 29.25—31 .
Weizenkleie 13 .90—14 . Romenkleie 14 .30— 14 .40 . Rav «
365- 375.

iXitr 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 24— 29 , kleine Speiseerbsen 24— 20 , Zhutter -
crbscn 21 —24 , Peluschken 20—22.50, Ackerbohneu 20
bis 21 , Wicken 22—25 , blaue Litvinen lO- ^ ll , Sero «
della 13 .50—14 .50, Rapskuchen 15 .20—15.6(1, Leinkuchen
25.20— 22.8(1, Trockenschnltzel (prompt > 10 .20— 10 .30,
Zuckerschnitzel 10 , Kartosselslocken 19 .3(1— 19 .40.

Mannheimer ProduktenbSrse vom 15 . Juni . Amt -
liche Notierungen . Weizen , inl . 25 , ausl . 29 —31,50,
Roggen , inl . 23 .75—24, ausl . 28—23.5(1, ,> uttergerste
21— 22.50, Haler , inl . 20—21 .50, ausl . 26.50—32, Wei -
zenmehl , - Basis Spez ial Null , 37.75— 38 .25, Weizen -
brotmehl mit Sack 28 .75—29 .25, Roggenmehl 29 .W bis
3l .5n, Heu und Stroh unverändert . Weizenkleie mit
Sack 12 .75, Mais mit Sack 23.25—24, Roggentreber
mit Sack 16.50. Tendenz ruhig .

Biehmarkt in Karlsruh « vom 15 . Juni Amtlicher
Bericht der Direktion . Gesamtzufuhr 1308 Stück .
Rinder : Ochsen 160 Stück , darunter 44 aus Oester - '
reich ! ! a ) 64—66, 6 ) 62—64, c ) 58—62, M 54 — 58 ;
Bullen 136 Stück ) : ai 58—60, 6 ) 50—58, c ) 52—56 ;
Kühe (10 Stück » und Färsen <126 Stück »: u) 64—06,
c) 60- 64, d ) 54—60, c » 30 —38 . Kälber ( 130 Stück ,
darunter 61 geschlachtete Holländer ) : c ) 80—84, d > 78
bis 80, e ) 76—78 . Schafe ohne Handel . Schweine
(928 Stuck , darunter 35 Stück geschlachtete Holländer ) :
6 ) 80—82 , c ) 78—80, d > 76—78 , e > 76—77, Saucu 74
bis 76 Reichsmark je Zentner Lebendgewicht . Beste
Qualität über Notiz bezahlt . Marktverlans : I >rg -
sam ; bei allen Viehgattnngen Ueberstand .

Mannheimer Riehmarkt vom 15 . Juni . Ausgefahren
waten : 332 Ochsen zu 54—58 , 46 —50, 38— 42 , 26—34 ;
161 Bullen zu 50 —55, 40—50, 40—44 ; 573 Küste und
Rinder 56—00, 48—52, 40—44, 28—36 ; 674 Kälber zu
78—80, 74— 76 , 62 72, 64— 66 : 45 Schafe zu 36—42,
32— 36 , 28—32, 26—28 ; 1996 Schweine zu 73— 75 , 74
bis 76 , 72—74 , 62—68 . Marktverkauf : mit Großvieh
ruhig , Ueberstand , mit Kälbern ruhig , langsam ge-
räumt , Schweine ruhig , Ueberstand .

Berliner Metall -Terminnotiernilnei » vom 15 . Inn !.
K n p s e r : Juni 120 bez . , 120 B . . 119 <? . : Juli 120.50
bez .. 120 B . . 119.75 (9 . ; August 120 .75 bez .. 121 B „
120.50 G, ; September 121 .75 B „ 121 .50 <*>. ; Oktober
122 bez ., 122.25 B ., 122 November 122.50 B . .
122 (9 . Tendenz fester . - « fei : Juni 68.75 B „
68 V . ; Juli 68 B „ 07.50 G . ; August 67 B .. 66,50 G . ;
September 66.25 bez . , 66.75 B . , 66.25 G . ; Oktober
66.50 B . . 66 November 66.25 bez .. 66.25 B . . 06 G .
Tendenz fester .

Berliner Metallmarkt vom 15 . Juni . Elektrolyt -
kupfer 129.25 , Originalhttitcnrohzink 67.50—68.50. Re -
nzelted - Plattenzink 61 —62, Originalhüttenaluminin !»

235—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel 345
bis 350, Antimon -Regulus 121—123, Silber - B irren
94.75—95.75.

Hambnrger Altmctallmarkt vom 15 . Juni . Elektr .-
Kdpfer 110—112, Kupfer 108— 110. Rotguß 90- 98, Mes -
singguß 78—80, Messingguh , leicht 52—58, Meffingspäne
65—68, Zink 46— 47, Blei 53—55, Aluminium -Geschirr
150—160, Aluminium -Guß 120— 130, Blechabfälle 170
bis 180/

Hamburg , 15 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ). Zucker -
terminnotierungen von 2.15 Uhr . Juni16.80 B ., 16.60 G ., Juli 16.80 B .. 16 .60 G .. August
16 .75 B . , 16 .65 G ., September 16 .75 B . , 10.65 © .,Oktober 16.70 B ., 10 .60 G .. November 16 .75 B .,
16 .70 G . Tendenz : behauptet .

Hamburger Warenmarkt vom 15. Jfrnti 1925.
Getreide : Der Markt eröffnete unverändert
in ruhiger Haltung . Weizen 264—270, Roggen
214—220 , Hafer 230—286, Jnlandsgerste 210 bis
234 , bessere Qualitäten entsprechend mehr . Aus -
landsgerste 209—218 , Mais 210—217 .M. je 100
Ks. Hirse 11—18 , Leinsaat 22—24 hfl . je 100 kg . -
M e h le : Tendenz ruhig . Auszug hies . M . 48 .
Bäcker hies . M . 36, inl . Auszugsmehl 35.5 bis
38.5 . inl . Weizenmehl 82—34 , amerik . Weizen¬
mehl 8 .5—10.5 Dollar , 70 v , H . Roggen hies . M .
32—33.75, Roggengrobmehl hies . M . 26.75, 70 v.
H , Roggen inl . M . 29.5—31 , Roggengrobmehl
24 .5—25 . U je 100 Kilo . — Kuttermittel :
Bei fester Tendenz hielten sich die P : eise auf
letzter Basis . — Hülsenfrüchte : Ter Markt
eröffnete zu unveränderten Preisen bei ruhiger
Haltung . — Kaffee : Der Markt verkehrte bei
fester Grundstimmung und befriedigender Nach -
frage vom Plat ' e und auch seitens des inlän¬
dischen Konsums . Die vorliegenden Fracht -
Offerten von Rio und Santos waren teils un -
verändert , teils etwas höher . Einige Abschlüsse
mit drüben wurden getätigt .

'
Nach einer offi¬

ziellen brasilianischen Meldung bezifferten sich
am 30. Mai die Kaffeebestände in allen Sam -
mellagern von Sao Poalo auf 2 243 430 Sack
Kaffee . Damit seien die Erträgniffe der Ernte
1928/24 und 1924/25 vollkommen erschöpft . —
Kakao : Im Einklang mit dem Ausland blieb
der Markt weiter fest, obwohl aus zweiter Hand
Angebote in einzelnen Provenienzen vorlagen .
In Loco - wie in Abladnngsware kam es zu
einiyem Geschäft . — Reis : Die Haltung des
Marktes war bei ruhigem Geschäft auf Basis
letzter Preise unverändert . Man notierte Bur¬
ma II loco und Juni 15 fh , Juli 15 ^ sh . August -
September -Oktober 15,3 sh , Nov . 15 .4K sh , De¬
zember 15 .6 sh , Burma Bruch a I loco 18 .454 sh ,
Juni -Juli 13 sh, Burma Bruch - II loco 12 .10K
)ö , Juni 12 .9 sh , Juli 12 .7 & sh , Moulmein loco
und Juni -Juli 19 .9 sh , spätere Andienung 20.1 )4
sh. — Auslandszucker : Der Markt war
unverändert . Auch die Umsätze hielten sich in
gewohnten engen Grenzen . Tschech, Kristalle
Feinkorn stellten sich loco auf 16 .7 ^ sh ., Juli -
August auf 16 .9—10 sh , Novembcr - Tezember auf
16 .6—16.7J4 sh , Java 25 Mai - Iuni - Abladnng
von Java 16 .7Z4 sh . Juni -Juli 16 .6 sh . —
Schmalz : Amerikanisches 42 , raff . 42—48 'A .
Hamb . Schmalz 44 Dollar je 100 Kilo netto .

Hamburg , 15 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Hier
wurde heute zum erstenmal K a u t s ch o u k auf Ter¬
min gehandelt . Juli 6.80 B „ 5.70 G . , August 6 .10 B . ,
5 .55 September 5.85 B „ 5 .65 ® ., Oktober 5 .50 B . ,5.40 5 .45 bz . , November 5 .35 B . , »,« -» >, 5.35 bez .,
Dezember 5.35 B ., 5.30 G ., 5.35 bez . Die Preise vcr -
stehen sich per 1 Kilo in "Reichsmark .

Bremen , 15 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wolltermiumarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr . Juli 25 .15 B . , — G . , September 25 .15 B „24.96 G ., Oktober 24 .68 B . . 24 .50 G . , Dezember
24.02 B .. 24 .60 ® . , ,24 .01 bez „ Januar 24 .51 B „
24 .45 w . . März 24 .63 B . . 24 .57 © ., Mai 24 .74 B .,
24 .67 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 15 . Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle ' ullq
middling colour 28 mm Staple loko 26.80 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 15 . Juni .
Prompt 20Ms—K —21 , Juni 20 !4 — %—21 . Tendenz
stetig : i ■ ' ■

Wollauktion in Ulm . Die erste diesjährige Aktion
südd . Wollen findet am 16 . Juli in Ulm statt . Das
eingelagerte Gefälle beträgt ca . 10 000 Zentner . Die
Wollen sind fleischig und kräftig und in der Qualität
besser als die vorsährige Schur .

Dörsen
Freundlichere Stimmung an den Nachbörsen .

Frankfurt , 15 . Juni . (Eig . Drahtm . ) Schlußbericht .
Der Geldmarkt war für kurzfristige Fälligkei -

ten weiter sehr leicht . Tagesgeld wird jetzt mit 7 und
7 % Prozent in großen .Summen angeboten . MoitriS -
geld über den Ultimo Juli hinaus bleibt stark an -
gespannt und ist infolge großer Verpflichtungen fei -
tens der rheinisch -westfälischen Großindustrie mit 10
bis 12 Prozent lebhaft gefragt .

Im Devisenverkehr liegen Franken und
Lire wieder schwächer . Die Pariser Pfundparität stieg
auf 100,55— 100,00 Franken , die Dollarparität aus
20,70 Franken . Unverändert ist die Mark bei 4,199
Dollar . Das englische Pfnnd stellt stch mit 4,85% Dol¬
lar leicht niedriger .

Frankfurter Abendbörs « vom 15. Juni . Die Abend -
börfe war nach der leichten Besserung der - Schluß -
börse w e i t e r k r ä f t i g erholt . Anregung bot
die Meldung von dem Wiederbeginn der Pariser Ber -
Handlungen durch Trendelenburg , sowie die Mittet -
lung , daß die Deutsche Reichsbahn größere Aufträge
an die Walzwerke in Höbe von etwa 50 Mtll . Mark
erteilt habe . Dadurch profitierte namentlich der Mpn -
tanmarkt , dessen Werte weiter ansehnliche Bcssernn -
gen erzielten . Auch auf den anderen Gebieten regte
sich die Kauflust , insolgedeflen das Geschäft wieder
einen lebhafteren Charakter trug . Die Kursbeffe -
ruugen erstreckten sich aus alle Märkte und hielten l' is
zum Schlüsse vor . Am deutschen Rentenmarkt k>,m eS
zu größeren Umsätzen in ReichSanleih «» . 5proz .
Reichsanleihen stiegen auf 0,405 und gingen im sreien
Berkehr zu 0,408—0;410 um . Am Markte der auS -
ländischen Renten waren türkische Werte gefragt und
höher . Die Börse schloß in ruhiger , fester Haltung .
5proz . Reichsanleihe 0,405 , 8 )^ proz . Reichsanleihe 0,400 ,
3proz . dito . 0,600 , Bolltürken 0.87, Bagdad 0.80,
Bäuerische Hnpotkeken - und Nechselbank 81 .85, Ber -
liner Handelsgesellschaft 120, Commerzbank 100,
Darmstädter B^ink 121, Deutsche Bank 120, Diskonto ,
Gesellschaft 108,70 , Dresdener 102.35 , Metallbank 00,
Mitteldeutsche Kredit 98.50, Reichsbank 120 , Rhein ,
Kredit 92 , Oefterr . Kreditaktien 7.25, Jlsenher .iban
91.50, Mannesmann 75.50, ManSselder 60, Phönir
87.75 , Kali AscherSleben 11,75, Kali West ^ eegeln 05,
Badische Anilin 113.50 , Scheideanstalt 105. Elberf .' sder
Farben 104.00, Th . Moldfchmidt 79.50 , höchster ^ ar -
ben 105.50, Holzverkohlnug 6,80 , Nordd . Llopd 57,
Kleyer 55.75, Daimler 52, Dyckerkoff Widmann 42,
Kemp Stettin 38 , AEG . 90, Licht und Kraft 91.75,
Siemens & Halske 78 .75.

Berli « . 15 . Juni . lEig . Drahtmeldg . ) An der
Nachbörse blieb die freundlichere Stimmung , die
sich gegen Schluß der offiziellen Börse durchgesetzt
hatte , erhalten . Am Anleihemarkt konnten weitere
Kurssteigerungen erzielt werden . 5 Prozent Reichs¬
anleihe 0,400 , SchutzgcbictSanleibe 4,05 , Monianwerte
wurden ungefähr zu Schlußkurseu gehandelt , wel -
feukircheu 50 . Phvnir 86.75 , ManneZmann 76.5 , Har -
pener 102, Rbeiustahl 67,75.

Berlin , 15. Juni . Ostdevisen : Warschau 80.525
bis 80.938,

"
Kattowitz ' 80.525—80.025, Riga 80.fl5 - S0.75,

Renal 1.117—1.777, Korono 4f .245—41 .305 . Noten :
Polen 80.100—80 .000 , Posen 80.525—80.025 , Lettland
79.70— 80.50, Estland 1.094- 1:104, Litauen 40.04 - 41 .36 .

Mannheim , 15 . Juni . lEig . Drahtmeldg, ) Die
etwas festeren Schlußkurfe der auswärtigen Bvifen
bewirkten auch am hiesigen Platze eine leichte B e -

s e st i g u n g der Tendenz bei ruhigem Geschäft . Bad .
Anilin 113.75, Benz 55. Waggon Fuchs 0.75. Gck-
mania Linoleum 148, Dingler Maschinen 27, N .S .u -
80.5, Pfälzische Mühlenwerke 80, Rheinelektra 02.5,
Unionwerke 6.75, Wayß & Freytag 72 , Zulkers « brtk
Frankenthal 3.75, Rheinische Ereditbank 92, Bad . Mc »
kurauz 115, Mannheimer Versicherung 63, Ober¬
rheinische Bersicherm " 1.15 , Würitembergische Tran « '
portversicheruug 25.

Berliner Schwankungskurse
vom 15. Juni

1% rürken B . ll
at6 . Zollobl .

4Vj 1914 Ungarn
4°/0 ang . Goldr .
4% n . Kronenr .
Mazedonier . .
•Schantnnifbahn
Rälfclmöre . .
Hanada . . . .
fT.-Amer . Pakef
tfordd . Lloyd
Herl , Handelss
Commerzb .Akt .
Parmst . rfank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oesf .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochnm Onßst .
Buderns . . .
Dtseh . Lnxemb .
(̂ elsenkircben
JTarpener . .
Klftckner werbe
i ânrahOtte '
Mannesmann
Oberbedarf •

Anfang
15 6.

Schluß
15 6 .

6 20 6 30
6 70 6 80
6 70 6 75
7 60 7 60

0 975 0 95
"
l 60

~
112

32 50
§g|

129 -
lfo 25
120 50
108 .12

7.60
R 50

33 -
5
&

6
°

-
119 12
ift -

J .35

50 50
48 20
66 50
5s . -

102 -

44 -
75 50

5 25

56
103 -
65 50
« 3 25
76 35
510

Oberschi . Ind . .
PhOnix . . . .
Rh einstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
X.-V.-Q
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille
Lahmeyer .
Schackert .. . .
Siem . u. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . .
Deutsch .^isenh
ffirsch -Kupfer
Rheinmetail
Zellst . Waldhu /
Ph .Holzmann
Junghans .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang
15 6 .

25
14 10

1112 50 :
102 50 1

! 74 . -
105 - :

3 10
89 .75
73
9150

115 - 1
64 50
54 -
77 50
50 50

50 -

94 75
~
9 30

59 50
70 -

23 60

Ergänzun ^ skurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent
oeutseheStaatspaplere .

|U : 6 . : 12. 6 .
^wangsanleibe

Baden . . .
<lo . v . 1908,09 14
do. v . 1915 . . .
■IJfj S &bf?ee . .

1903. 04
HcsK. v . 1899

3'V Reihe . .
3yj % af>KeBt. .
( ' .',0/r Hesseii .

'

m

0 625

B°/f. Hessen
3°/o Württemb .

v . 1881-8Ä
^ /2 Wo von 1903
'°/o Sächsische

Staatsanleihe
Sachs .Rente

12 P.
360

0 51

11 . 6.

0 450

0 360

Banken .
Berit. M*rk . Bank | — . — | — •—

Devisen .

w Berlin , 15.

ßuenos - Airea 1 Pes .
Japan 1 Yen .
KoUstantinopel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
\ nisterd - Rotterd 100 G .
Athen . 100 Dra 'clim .
nriissel - Antwern 100 Fr .

100 O ' ild .
Helsingfora 100 Ann . M
Italien
.IllRIIMlRTteD
Kopenhasrcn
l. issab '. '
Oslo
Karis
Prag
fcohweiz -
Sofia
Spanien

100 l . ira
100 Ulnar

100 Kr .
100 E -M-udo

100 Kr .
100 Kres .

100 Kr .
100 Kros .
100 l .eva
100 Pes .

■Mi -O . ilciili 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Juni
Zut-cbaU
für Brief

kure

Frnn^urterKurstericlit
Die >nrs <* verstehen sich in Prnrert .

Dsntsehc tnntnpnplere .
12. 6

" .38
05 '

' 2 .50
040

I% Helchs-Anl.
S% do.
Doll .arsch .-Anw
3% l>r . Oonaol»
3% BsdenaRl.*.1901
3'/s% .. ».1875-8(1 0 .375i°.'n Barr. E.B.Anleiht o .ck
S' /s" ., Barr. *I1«.A»I 0 535
8% Bi»r. E.B.AnUiha 1 .253% Pf. E.B Prior. _ _
8' /,% do.
8% do . konr .

' fremde Werte .
Wo Vii .in .iin.Sllt.
5% M» . Un .lGiKI — 36 40

15. « .'1.382
0 550
9 80

Obl
0 .527

160
1 50
1 50

6 .85
775

6 85
775
13 75

12. 6 15. 6
3% In . km . imn - - -
4' /j"/o Mii.lmi.Hiil.
5% Mexikaner

Tamauiipaa .
4% Türk . y . 1912
4V % Anat . 8 . 1
5°/,Tehuantepee

Transportwerto .
Hapag . . . 800 53 .50 51
Nordd Lloyd 40 56 — 57 . —
Baltlm u.OnioH 58 - 58 —

Banken .
Badluche Bank 30 — 29 —
Barmst, o. Hat.B. 10O IL ' - 121 -
LitBOh Bank 100 120 75 120 50

nisconto -G . 160
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mirt. Croditb . 20
Oest .C'reditansl .
Rh . Croditb 40
Sfld .Disk -0 . 100
Wiener Bankv
Württ N'otenb .

12. f, .
108 .75
10? .7 '̂

90 .
98 50

7 .75
93 50
98 -

5 .50

11.
108
102
89
98 .

7 .
9?
ig

>50

n <lu * tr <e \vert <<

51 . -
69 -
57

Bochum Gu8700
Buderus Li«. 200
Otich-Liftm. !•. 700
ftelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg. 1000 105
Kiliini . lilinn.800 79 . -
Manal. Bgh . 50 61 . —
Phönix Bfrb . 500 " B
Tellue Bergbau
i .aurahotte . .

240
46 -

51 -
77 .25
55 -

102 . -
74 75
59 -
35 50

230
40 -

C. I 12. « .
— Brau . Wulle ISO

50 Adt Gebr . 60
, — Adler &Oppcah
20 Asch . ZeUst 400 75 „

Bad Weinh . 1B n 65Bad. Anilin 20(11 ir '
—

Bil Sich.F. Dirl. 200 Vrii v
Bad. L'hrenf. Fsrt 40C _
Bay .Spiegeig .60

HiMIH.800 7f) c
Ch . Albertw . 30« 104 -
„ Griesheiin2iA i/ia cn

Wiilit tlHllil2C _
°

!Daimler Mot 6C 55 _
M. C«ld» Sillitl 144', 106 75
Dnli.lfirli -iHitaoo - _
ürrtirttlf . Wijir « 40 -Eisen . Kaiserei ZI -
ßlbert . Karb.30( 104 50

15 il.
9 20

36 25

76 -

650
1113a
101 -

ßl .Lichlu Kraft
■Isl-, Bd .WollelOO
l'̂ mag frankf . »

. liiirh & Sohme '
Kßlin . Mse.h 100

jEttlg . Spinnerei
abarS Schieber

■*ebr . Fahr 100
reinntch. letlir 120
FM. hkir .JWHI.100
Fachs Wagg . 26

12. f.
9U2

016
20
50 -

15. 6 .
92, -

016

51
- . - 56

63 -
50 25
88
50 -
0 875

ianz Ludwig 2 — —
'lriten .Msch .80fi 115 —' irun & Bilf. 18u

70 50
105 -
104 50
104 -

52 85 ilaidft Neu 300 - -
10ö — j 'lanfw .Fass 200 74 -

- j ' leddernh Kupr. - . —
41 — iHoch -u .Tlefb 20 — -
29 - Hoch. Färb . 20 ' 104 80
„ „ Holtmann . . . 62 50

104 90 ilolzver -Ind 8C 6 ^5

60 -
9 75

88 50

0 75

ifög
108 50

74 -

145
, 05 -

58 50
6 30

% 12. 6.
[nag Erlangen
lunghans Gebr . — . —

15 n
0 70

120
Karlsr . Ms'ch, 5f|
Sie!«Stkiml' iiJBitk
•vnorr . . . .
Kons Braun 15
, rauBLokom 60

81 . -
43 -

4 45
5
§ 76

49 -

Reiniger , Gebb
3hs!at-ex.M«nah. 100
Rhena . Aach. CO

83 - Rodher - . . .
40 25 Rllckforthw . 10

Rtttgerswer 160
55

4 §
85

i<ameyer . 150 ~ ~ 25
Lechwerke 250 78 -50 80 —
Led . Spicharzß «» . ZZ- ~
ino 'eumw . 12^ 105 104 -50

Lud. Walxm .ßOt)
Ni'aink Höch .! ^ '
Moonus Stam . H-
tiofc. OberuR L'

76 -

tP
"

^eck . Fahr - .101 79 50 80 -
'eters Union 9fi 2 .17

Pflli. Mb* .Kayiir6< 45 —
forz . W « r «" 0( —

^chlink & C.looo
ichull . Frinktn*. 100
Itirim » . Uckflk. 60
-*chf . Berneis 4fi
Schnhf . Herz60
Sichel & Co . 40
itm«ai£l«k Bilr.lOO- In » In, . Detm

Sodd . Metall 160

12. « .
330

325
0 42

57 -

6
7
! -

^
48 -

230
60 . -

15. 6.
3 40

62 50

0 410

75 . -
70 -
49 50

40
36 25

2 .40
62 -

frilitwili. BKiihtia — — -
ftmf . Fartwlnol40 — . — —
Plnssl Nnrn 200 — 81

. 2 10 j o",ocr« ».Mii*.«ii j/u —
44 — ,J»ijttlUI(oerßta.)26 75 - 73 — i 5®/0 Prenil. Msm» — —

WiikaSiili .*11.50 52 50 52 - .WnSich.Braoak.la.l< 216

I 12. 6 .
WayßftFreyt .« 73 50

Zell. Wldh.81100
Zuckt . Wagh . 4f

„ Frank th 40
Heilbr . V

„ Offst̂ in 4(
.. Stuttgarl4C

» i-iahe !
Ilenr. Motoren 52 -
Deutseh . Petrol 50
GroSkft Württ 67 .5t

t -
70 -

■"»aclin or : nnleih «' t>
9 - 902

3 70 2
~

216 - i -

b' l„ Bad . Kohlr
6° o Uns Bniak
5°,oPraDl.Fali«.Ail

Berliner h
'

ursberichi
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste GoIdmarknennwSri
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt üt

Deutsche Mtaatspapiero F. tsenbahn -Aktlen
12. 6 .

Soldanleihe .
Doli - Schatzan .
4'/, Schatz . IV-V
4«/0 Schate . VI-IX
4°/0 1924er . . .
5»/nv .ReIohsan

D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
6®/oP . Schatzan .
4°/oPr . Con8ol8

4°/SBad.ßcKate .

Wcrtbest &nd . Anlelhon

Lombarden
Baltimore .
Schantung ,
Hochbahn .
Südd . Eisenb .

57 50

102 -
SchlllahrM -Werte

12. 1 15. 6

5621
Iii

70 -
102 -

1) . Austral .
Hapag . . .
Hamb . 8od .
Hansa . . .
Kosmos . .
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank - Aktien
125 1 .25
0 40 119 -

l°/pCroBkraftw .
Mannheim . .

60/o Bad . Kohle
5»»0 Pr . Kali .
6°,'n Pr . Rossen ■

Ansllnillarhe Wert «'
( '/, Oest . Sch . 14" Gold-R . . . .

Kron .-R . . .
Türk . aära . .
llagd . 8 . 1 .
Bagd . S . II .
Tllrk . uilf . .

4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . .Ung Gold-R .
4 . .Kron .-R . . .
5 . Mex . Anl. .
« . .. .. .
4 '/, do . Bwgsanl .
50/oTeh . NTRall
4Vi „ ..4",Ana toi .8 . 1
4>,, .. 3 . II
Vi . 8 . 111

io !

740
8 6l )
6 25

7 -

760
09 -

1012

16 25

740 780
610 7 -
5 50 6 -

Barnt B .Ver. 20
Berl .Han G . 200 1
ComrSerzbk . . 100 . - 99 —
Darmst . Bk . 100 122 25 120 25
D . Asiat . Bk . . 25 - 25 -
DeutacheBk .100 121 - 120 -
D.Cebers B.100O 82 75 81 .50
Disc .-Kom . 150 lg8 75 108 . -
Dresdner Bk . 80 - .
Leipz Cred A .20 8l
Mitt . Croditb . 20 9)
Oest . Credit . . _Ostbank . . 20 7?
Reichsbank 500 12'
Iih . Creditbk . 40 9
Wiener Bankv 5 .50

tnilnstrle -Aktien
Aach . Leder #0 30 -75 30 ?Aach . Spinn . . 0 22
Accumulat . 600 92 85
Adler Jt Opp. . 36 50
Adlerh . Glas 200 91 —
Adlerw . Kleyer 57 50
A.-G . f Anll . 100 105 —
A.-G . f.Verk. 600 120
Allg .Elek .G . 100 90
Alsen Zern . ■500 108 .
Ammendf . P . 60 124
Angl .Con G .100 97 -
Annali . 8teing . 17 50
Annener GuB . —

Asch Zellst . 400
Augsb . Nrb . M

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .iiO
Barop . Walzw
Basalt A.-G . 20
Bay.8piegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb . sc
ßergm .E .W.200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch
Bl . Karl In 1000
Bl . Maschin . 100
BdrzeliusBwlOO
Bleie . mech .Wb
Bing . . . . 60
BIsmarckhDtte
Bochum er Guß
BOhlerStahl lOu
Braun . Brlk . 600
Brach .Kohle 150
Brem Beslg . 340
Brem . Llnol. 250

„ Vulkan 1000
„ Wollkä . 1000

Biiderus . . 200
Busch Wagg . .

12 v
76 -
98 -

113 .50
1 -85

16. 6.

96 75
112 60

6 -

Capito &Kl . 200 20 .50Chem .Gries 200 104 —
„ Heyden . . 5350
>, Weller . 300 102 -50In . Gels . 1000 70 26WerkAlb .800 ' "

Concord . Cheni

Daimler , . 60
Delm . Linol . 160
Dtach . Atl . Tel .
,, Lux .Bgw . 700

iJSch.Eb Ŝig .Br
.. Erdöl . . . .
„ GuBstahl 60
„ Kallw . . 200
„ Schachtbau

Splegelgl .100
„ Stelnzcugiso
„ Ton 11. ,8t . 50

Otsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg . 30

üonneremarck
Orahtl . Uebers
l>resd . Gard . 50
Dttren. Met. 1000
Ollrltopp , . ,

M
ikl -

8 .37

89 90
127 -

u®
12 50
51 .50

4775
85 -

64 20
7I

~

10712
49 .50

5 80

103 25

1m

i^ K
6b •—m

750
67 25m

12750m
11.50
5t 12
53
is 80

6250
77 -
74 -

' Düss Eisenb .lOO
uass . Masch. 80
Oyckarh&Widm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb
Filsen . Velb. 120
Fisen Matth . 20
Eisen . Kraft 260
Elsen Meyer 20
Elberf .Farb .200
Elek Lieter . 200
„ Lichta .Kraft

El . Bd .Woll . 100
Email Üllrich60
RnzlngerWerke
Ernemann . 50
Eechweil BgwEss. Steink . 700

FaherBlelst .ltO 1
Fafnir
FeinJut Sp . 100 11Feldm Pap 60 f
Feit . AGulU. 300 IC
Frankonla . 100
Friedrichshall 8Frister . . . .Fnchs Wagg . 20
« aggenau Eis.
Ganz,Lndwlg20
Gebh . & König
Gelsen . Bgw .700
Gelsen . GnB .400
Gensch . Waffen
Germ . Zern. 1*0
Ges .f.el .Unt 100
Gildemeister .
Glaam .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200
G0rlitzWagg .20
Goerz C. P . . .
GothaerWag . 60
Greppin . W. 100
Grevenbr . . 100
Gritzncr . . 300
Grün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .Hammer .Sp 200
Hah . Maach. 160
Hannov Wa« g.
Hansa Lloya20

75

. - 54 75

gl
1
1'

UlMM/n
■-

. - 78
70 3•40

.- ue •v

.- 62.50
- 116 75

45 , C45
— 75 50
BO 4 25
80 0 80

4150
0 075
75 —

12. 6 .
70 -Harkort Bgw .20

Hark . Brück . .
Harpen Bg 1000 jq6Hart . Masch . 50
Heckman Duis
Hedwigsh 250
Hilpert Ma . , 80
Hirsch Kupf 150
Hirschb .Led 600
Höchst Far . 200
Hoeech . . . .
Ho (Tm.8t4rke60
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch Motor .
Hotelb St .A 700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch . Pora . 80
Hnttw .Niedsch ,
Hydrometer . .
JTlse Bergb . 200
.IeserichAsph .40
Jüdel Eisb . 8ig
Jungh .Gebr . 140
Kahla Porz . .
Kahlbaum . . .
KaliAschers .140
KalkerMach .500
Karlsr . Msch. 50
Kattowitz . Bgb
KlöcknerW . COO
Knörr . . . 50
fohl . Stärke 60

olb&Schnl .lOO
Koll .&Jonrd200
Köln-Neuessen
Köln-Bottw .140
Kosth . Cell. 80
Krauss & Cie. .
Kronpr -Met. 150
Koppersb . . 50 136 90
KyMi Hütte 20 40 . —
r.ahmeyer . 160 - 3 —
Lanrahlltte . 50 44 50
Leopoldsgr . 140 63 —
Linde Eism . 100 117 -50
Linden StahlSOO —
LindstrOm 200 104 —
Lingner W . 140 131 60
Linke Holfm . . 7 . —
Löwe Werk . 300 116 . —
Lorenz TW. 60 93
Loth . Prt . Ce . 40 — . —
Ludensch . M. «0 37 50

15 6.
68 -

1Q1 .5Ö
& *0

Magdebg .Mtthl
Macirus . . 50
Malmedle . 20"
Hannesm . . 600

, Mannh . Mot. 100
j Mans.Braunk 50
1 Marienh .h .K . 80

M.-Fb .BrenerlOO
Masch Kappel . 0«: ^Maximilians .120 Infi - 10l

'
-

Meh .Wb . Lin . 40 1V? 7R { Vn >
Mech.Web . Zitt 1? 1U "
Megnin . . .100 -
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .Deut« 15»
Malh.Bergw .700

Xeck .Fahra .100
Napf . Schlffsw
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .Nordd . Gummi . „ ,Nordd . 8Igt . 6 0 107

Wollkämm500 100 -
Nttrnb. Herk W

Oberschi . Ebfd
„ Eisen Carol20
, , Kokswerk .400
Oeking-Stahl .
Opp. Porti . Z . 60
Orensteln . 200

Panzer A.-G . . 10 — 10 25
Fhön .Ber* b . 500 78 50 80 —
Phönix Braunk . 29 50 29 .—
Pintsch . . 500 , 36 -

, 3g :—
Pittl .Werkz . 120 128 - 128. -
Preußengr . 400 59 - &5 —

50 - 4510

30
80

90 1
~

Rathg . Wi
61 — ttavensb .Sp
4212 « ReicheltMet .100 6 ?. -
60 25 ; Seiherstieg 100 —

115 — Reisholz Papier- . - ReiB &MartinlOO
104 25 ; Rhein .KraftlOOO 1ÖJ - 11
131 75 Rh . Braunk . 300 114 75 . 10

7 25 I » Chamotte 1000 — .—
115 — ! ,. Elektr . . 100 61 -

90 50 Rh. Mass. Bgw . — 75 —
I : » f : % r-

50

Rh .W .Klkw .aOo
Rhenan . Chm.eo
Rheydt clekt . 60
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400 35
Rombach H . 300 "
Rosent .Porz .800
Rotgerswerke

8achsenwerk20 1.60Sachs ThüringPorti Zern. 15 1 82 -
SaHne Salz . 200 51 .50Salzdetfurth l«o 21 -36
Sangerh . Msch 99 . _
Sarotti . . . 20 133 50SchAferBlechfiO 2 -12Scheidemantel 11 .6g
Schering ehem . 119 50SchießMsch .600 _
SeUes Bgb . Zk 103 36

Textilw . 100 52 60
Schneid . I.pz 80 50 . —
Schöller Eitorf 7n
Schrlftg . Offen . 1
Schub SSalz 100 1 :
Schuckert . . . !
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .inno 11:
Seebeek . . 200
8leg .80l . GuB 40
Siemens e .B .100
SlemensGlas200
SlemensHaI .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hott . 100
Itahl & Nölke
ItaBfnrt Ch . 100
Itett . Chamott .
, , Vulkan 120

atlnnesRleb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNAh .200 , . .
Itolb Zink 100 104 —
ItnUs. Spielt . 109 -

12. 0 15. 6.

54 50

57 -

170

5325

725it

12 6
! Union Chem.St 14 . —

Onionw . Masch 7 . -

VarzinerPap .80 58
V.BI .Fk .Gum4» 4r - ■
V.Dsch .Kick !» ■ r
V.Glanz Elb .30< 21Ver. Jute . 100
Ver. Met . Haller 11 25
V.Bern . Wess .40 49 7s
Ver. Ultramar . 7f
Ver.8tahlZvpen Iii
Viktoria -Werke 62 .10
Vogel Draht
Vogt Msch.St .45

.. TOUfab . 140
Vor . Biel 8p . 180 — ,

Wand -Werke 120~ "
oh 162Warst . GrubeC«

Weg «tHabn .100
Werne . Kam . 50 66 —
Weser Wft . 120 — •—
Westeregeln 160 14 85
WestfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wies! . Ton 200
Wilhelmeh .E .40
Witten .GnB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B .

55 50

45 25

Zeitz . Msch. 100 113 . - 108 10
Zell6toff-Ver . 50 50 50 50 -60
Zellst .Wald .100 9 80 912
Zimmermsw . 40 27 - 26 .—
Zwickau Ma. 20 82 - 81 .25

•75 Kolonial -Werte
5 -75 5 .25

24Ä
D .Ostafr.Ges.
Neu-Guinea . . — •—
Otavi -Minen . 23 90

Tafelglas . . .
Tecklenbg. Wff
TelefonBerlln60
Terra A.-G . . .Teatori. Mis . 700
Thome, Fr. 400
Thnr. Salinen 20 _ .
Tttllfab. Floh» 103 50 tOO 50

Allehtaantl . .\ otiernnxen
Salltrera . .Sloman . . . ,Südsee Phospb
Pomona , . . .Dtsch . PetroL .Kaoko . . . . .

19S :r- 11
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